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Verfahren.
Der Karren iſt verfahren und der Reichsborgemeiſter,

der ein Reichsſchatzmeiſter werden will, iſt ſelbſt ſchuld da
ran. Das iſt ſo etwa die jetzige Situation der Reichsfinanz-
reform. Gewiß beſteht noch die Möglichkeit, den Karren
wieder auf freie Bahn zu ziehen. Aber die Reichsfinanz-
reform iſt ein ſo empfindliches und leicht zerbrechliches Fahr
zeug, daß man nicht recht verſteht, warum ihm gerade der
Mann, der ſein eigentlicher Hüter und Lenker ſein ſollte,
durch unbeugſamen Starrſinn beträchtliche und geradezu be-
drohliche Schwierigkeiten bereitet. Die Aufnahme des Sy-
dowſchen Reformwerkes war doch im ganzen außerordentlich
günſtig. Man erkannte willig an, daß der Staatsſekretär
nicht neues Flickwerk, ſondern ganze Arbeit leiſten wolle,
und begrüßte namentlich, daß er neben der Erhöhung der
Einnahmen auch eine Verminderung der Ausgaben auf
ſein Programm geſchrieben habe und die Rückkehr zu alt-
preußiſcher Sparſamkeit als ſein vornehmſtes Ziel betrach-
tete. Daneben wurden die Vertreter des politiſchen Kuh-
handels, die ihre Mitarbeit an dem großen Werk nicht als
ſelbſtverſtändliche nationale Pflicht auffaſſen, ſondern dafür
eine Reform und zwar eine der Sozialdemokratie zugute
kommende Verſchlechterung des preußiſchen Wahlrechts er-
gattern wollten, immer mehr zurückgedrängt, und die Aus
ſicht auf Erfolg wuchs dadurch noch weiter, daß ſich die
verbündeten Regierungen hier nicht auf die Blockparteien
allein zu ſtützen brauchten, ſondern auch das Zentrum poſi-
tive Mitarbeit ankündigte. Der Reichsfinanzreform war al
ſo eine breite Gaſſe gebahnt. Aber ſtatt auf dieſer Straße
ſeinen Wagen munter vorwärts zu ziehen, verſah ihn Ex-
zellenz Sydow mit einer ziemlich klobigen Bremſe, die er
„conditio sine qua non“ taufte.

Es war von vornherein außerordentlich bedenklich, in
dem neuen Steuerbukett eine beſtimmte Blume als unter
allen Umſtänden unentbehrlich hinzuſtellen.« Schließlich
liegen doch die Dinge nicht ſo, daß der Reichsſchatzſekretär
oder auch nur der Bundesrat allein beſtimmen kann, durch
welche neuen Steuern die Finanznot des Reiches beſeitigt
werden ſoll. Nach wie vor bleiben Reichstag und Bundes-
rat für die Geſetzgebung gleichberechtigte Faktoren, und der
Reichstag wird vermutlich ſpäter freudig zugeben, daß ihm
die Preſſe gute Vorarbeit geleiſtet hat. Dieſe Vorarbeit iſt
jetzt leider durch Herrn Sydows Starrſinn ins Stocken,
wenn nicht zu Ende gekommen. Man kann es begreifen und
billigen, daß der Reichsſchatzſekretär von vornherein feſt
gelegt wiſſen wollte, daß neben dem Verbrauch auch der Be-
ſitz neue Laſten zu übernehmen habe, und man hätte es auch
noch erträglich gefunden, daß dieſe Mehrbelaſtung des Be
ſitzes vom neuen Reichsſäckelwart als eine unerläßliche Be
dingung für das Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform
bezeichnet wird. Daß aber für dieſe Mehrbelaſtung des Be
ſitzes gleich eine beſtimmte Form herausgegriffen und ihr
die Etikette „eonditio gine qua nop“ angehängt wurde,
war nicht nur ungewöhnlich, ſondern auch wenig politiſch.
Noch unbegreiflicher aber war, daß dieſes Anhängeſchild für
jedermann dauernd als unantaſtbares Heiligtum gelten
ſollte. Als Erfinder und Beſchützer der allgemeinen Nach-
laßſteuer iſt Herr Sydow in immer größere Vereinſamung

ineinmarſchiert. Die rechtsſtehenden Parteien winkten
b, das Zentrum ſchüttelte mit dem Kopf, die National-

liberalen meinten: „lieber nicht!“ und ſelbſt freiſinnige Or-
gane gaben jetzt zu bedenken, ob die Ausdehnung der Erb-
ſchaftsſteuer auf Ehegatten und Kinder beſſer nicht wenig-
ſtens auf die ganz großen Vermögen zu beſchränken ſei.
Herr Sydow aber ſummt weiter vor ſich hin: conditio sine
qua non.

Man bot dem Reichsſchatzſekretär Erſatz für ſein Lieb-
lingskind und brachte ihn auf ſauberem Pröäſentierteller.
Die „Kreuzzeitung“ ging dabei ſo weit, ſich für eine Reichs
vermögensſteuer zu erklären. Sie dachte dabei an eine be-
ſondere Art von Matrikularumlagen, für deren Auf-
bringung in den Einzelſtaaten eine Vermögensſteuer er
hoben werden ſollte, war alſo ſogar bereit, das Reich in die
Finanzhoheit der Einzelſtaaten, wenn auch in linder und
behutſamer Form, eingreifen zu laſſen. Aber der Reichs-
ſchatzſekretär fand nur runde Abſage. Ja, er verſchärfte
ſeinen Widerſpruch noch weiter. War ihm noch Ende Sep-
tember die Nachlaßſteuer lediglich „die geeignetſte
Form der Heranziehung des Beſitzes von ſeiten des Reichs“,
ſo ſpricht er jetzt geradezu von der all einigen Form,
denn „eine andere Form als die allgemeine Nachlaßſteuer
ſtehe nicht zur Verfügung“. Herr Sydow ſcheint alſo ernſt
lich gewillt zu ſein, in Sachen der Erweiterung dey Erb
ſchaftsſteuer dem Reichstage zuzurufen: Friß, Vogel, oder
ſtirb! Nun iſt ja hier das überenergiſche „Entweder“ dem
Reichstage gewidmet, aber das ſchmerzlichere „Oder“ würde
doch die Reichsfinanzreform treffen und in der Reihe der
Reichsſchatzſekretäre wird Herr Sydow wohl unſchwer einen
Vorgänger finden, der, als ſein Nachen von den Wellen
verſchlungen wurde, ſelbſt mit in der Flut verſchwand. Aber
in der Geſchichte des Parlaments iſt ja eine Bedingung,
ohne die es nicht geht, ſchon wiederholt zu einer Be
dingung geworden, ohne die es auch geht, und Herr Sy-
dow iſt ſicher nicht Reichsſchatzſekretär geworden. um eine
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einzelne Steuerart durchzudrücken, ſondern um das Reich
aus ſeiner jetzigen Finanznot zu geordneten und geſicherten
Finanzen zu führen. Die Tage ſind nicht fern, an welchen
unſere Abgeordneten mit ihm deutſch reden können, und
dann wird das ominöſe „conditio sine qua non“ von
ſelbſt verſchwinden. Jmmerhin bleibt bedauerlich, daß der
Karren auch nur vorübergehend ſo gründlich verfahren
werden konnte.

Der Balkankongreß.
Von ſehr beachtenswerter Seite ſchreibt man unſerm

Berliner nge.-Mitarbeiter: Wenn es auch im allgemeinen
richtig iſt, daß die Vorgänge der Geſchichte ſich periodiſch
wiederholen, ſo ſollte man doch dieſe Erkenntnis nicht als
ein unumſtößliches Geſetz betrachten. Trotz dieſer Vorein-
genommenheit gegen eine ſyſtematiſche Anwendung der Er-
fahrung der Geſchichte muß man doch zugeben, daß eine
gewiſſe Aehnlichkeit zwiſchen dem Wiener Kongreß vom
Jahre 1814 und dem von einigen Mächten angeſtrebten
Balkankongreß von 1908 bezw. 1909 beſteht. Damals
handelte es ſich wie jetzt um eine Regulierung der europäi-
ſchen Landkarte. Jn der Geſchichte des Wiener Kongreſſes
heißt es, daß glänzende Feſte, dramatiſche und militäriſche
Schauſpiele nur unvollkommen über die mangelnde Einig-
keit unter den Konferenzmächten hinwegzuhelfen vermoch-
ten. Die Diplomaten der damaligen Zeit waren von argem
Mißtrauen gegeneinander erfüllt und konnten nur mit
Mühe die Maske der Höflichkeit und des Vertrauens
wahren. Ein großer europäiſcher Krieg war während der
Tagung des Wiener Kongreſſes jeden Tag zu befürchten
und er wäre wahrſcheinlich auch gekommen, wenn nicht der
erſte Napoleon plötzlich Elba verlaſſen und die im tiefen
Zwieſpalt unter einander befindlichen Mächte zu gemein-
ſamer Aktion gegen ſich vereinigt hätte. Der Kongreß
ſelbſt hat zu dieſer Einigkeit nicht das mindeſte beigetragen
und es bedurfte einer ſo gewaltigen Perſönlichkeit wie Na-
poleon I., um den Hader der Parteien kurzerhand begraben
zu können. Einen Napoleon haben wir nicht, und wer ſonſt
der Retter in der Not werden könnte, wenn auf dem neuen
Balkankongreß die Signatarmächte des Berliner Vertrages
ihre Schäfchen zum Nachteil des einen oder des anderen
u ins Trockene bringen wollen, iſt niemandem be
annt.

Die deutſche Regierung iſt an der Frage, ob der neue
Balkankongreß kommt oder nicht, wenig intereſſiert, denn
ſie hat an der Korrektur der europäiſchen Karte keinen An-
teil. Jhr Jntereſſe iſt ein wirtſchaftliches und ideelles, d. h.,
daß ſie Wert darauf legt, ihre ruhige und beſonnene Poli-
tik nicht irgendwo auf der Welt mißverſtanden zu ſehen. Aber
auch dieſe Sorge iſt eine geringe. Oeſterreich-Ungarn kennt
die unerſchütterliche Bundestreue des Deutſchen Reiches
zur Genüge und wird ſich durch Einflüſterungen fremder
Kabinette nicht einen Augenblick irritieren laſſen. Jn der
Türkei werden die plumpen, leicht erkennbaren Tendenzen
des engliſchen Kabinetts gegenüber der ſeit Jahrzehnten
erprobten Zuverläſſigkeit der deutſchen Politik wenig Ein-
druck machen. Rußland und Frankreich können ſich, ohne
berechtigtes Mißtrauen zu erwecken, nicht allzu heftig enga-
gieren, Rußland höchſtens für die Frage der freien Durch-
fahrt durch die Dardanellen. Ein beſonders lebhaftes Jn-
tereſſe an einer neuen Balkankonferenz iſt nicht erſichtlich.
Alle Mächte alſo, die minder intereſſiert und die beteiligten
haben bei nüchterner Betrachtung keinen Anlaß, die Anbe
raumung eines Balkankongreſſes eifrig zu betreiben. Wenn
es bei den gegenwärtigen Wirren den Staatsleiungen der
Großmächte gelungen iſt, einen Krieg, der ſchwer zu lokali-
ſieren wäre, zu verhindern, iſt es außerordentlich fraglich,
ob dies bei einem neuen Balkankongreß überhaupt gelingen
könnte.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß OeſterreichUngarn ſeine
Teilnahme an einem neuen Balkankongreß nur unter der
Bedingung zuſagen kann, daß die Frage der Einverleibung
Bosniens und der Herzegowina in die öſterreichiſch-unga-
riſche Monarchie vor dem Kongreß von den Mächten aner-
kannt wird. Deutſchland wird in dieſer Frage ſeinen zu
verläſſigſten Bundesgenoſſen nicht im Stiche laſſen. Das
Hauptthema wäre alſo dem Kongreß vorweggenommen.

Die weiteren Fragen: Unabhängigkeit Bulgariens,
Freilaſſung der Dardanellen für die ruſſiſche Flotte, könn-
ten durch Austauſch von Noten und durch Verhandlungen
der Kabinette von deren Sitz aus erledigt werden. Die
einzige Macht, die wie immer in derartigen Fällen ein
Intereſſe an dem Zuſtandekommen einer Verſammlung von
Diplomaten hat, die ohne ſcharfe Reibungen und ohne ernſte
Gefährdung des europäiſchen Friedens nicht abgehen kann,
iſt En gland. England hat, da es ſich in einem europäi-
ſchen Kriege die Rolle des Zuſchauers vorgenommen hat,
kein Jntereſſe an der Verhinderung kriegeriſcher Verwick-
lungen auf dem europäiſchen Kontinent. Jm Gegenteil!
Da ein neuer Balkankongreß nach Ueberzeugung aller Ka-
binette und, wie es als feſtſtehend bezeichnet werden
kann, auch nach der Erkenntnis des engliſchen Kabinetts
die allerſchwerſten Gefahren für den Weltfrieden in ſich
birgt, wird man in der Macht, die am entſchiedenſten zu
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dem neuen Kongreß drängt, ohne die gefährlichen Themata
vorher auszuſchalten, einen be wußten Friedens-
ſt ör er zu erblicken haben.

Seit vielen Jahren hat ſich ein Wettlauf zwiſchen den
Großmächten eingebürgert um den Ruf, am meiſten für die
Erhaltung des Friedens beizutragen. Die nächſten Tage,
ſpäteſtens die nächſte Woche werden zeigen, wer das hoch-
dotierte Rennen gewinnt.

Zur Balkankriſis.
Der Pariſer „Matin“ hat letzthin die Nachricht ver-

breitet, Bulgarien hätteineinemUltimatum
von der Türkei gefordert, die Unabhängig-
keit binnen drei Tagen anzuerkennen. Auch
ſollte nach dieſer Quelle eine Mobiliſierung der bulgariſchen
Armee im Gange ſein. Die „Neue politiſche Korreſpon-
denz“ wird ſeitens der Berliner bulgariſchen diplomatiſchen
Vertretung ermächtigt, beide Nachrichten des „Matin“ als
vollkommen unbegründet zu bezeichnen. Die
zur gewöhnlichen Waffenübung einberufenen Reſerviſten
ſind am 14. Oktober n. St. entlaſſen worden und an ihre
Stelle drei neue Jahrgänge einberufen worden. Bulgarien
wünſcht keinen Krieg mit der Türkei, es tut im Gegen-
teil alles, um den Krieg zu vermeiden und ſucht mit der
konſtitutionellen Türkei die beſten freundſchaftlichen Be
ziehungen zu erreichen. Die Unabhängigkeitserklärung
Bulgariens ſteht, wie wiederholt auch an dieſer Stelle er-
klärt, in keinem Zuſammenhange mit den Handlungen
Oeſterreich-Ungarns. Jn Bulgarien iſt man der feſten Ueber-
zeugung, daß ein unabhängiges Bulgarien ſehr ſchnell zu
den freundſchaftlichſten Beziehungen zur Türkei kommen
wird.

Die Nachwahl in Prenzlau-Angermünde
hat der konſervativen Partei einen ſchönen Sieg, dem Libe-
ralismus aber eine empfindliche Niederlage gebracht. Ober-
präſidialrat von Winterfeldt, der Sohn des lang-
jährigen, treuen Verreters des Kreiſes im Reichstage, iſt
mit zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen gewählt wor-
den. Die Wahlbeteiligung war, wie dies bei Nachwahlen
meiſt der Fall zu ſein pflegt, geringer als im vorigen
Jahre. Aber die große Abnahme der liberalen Stimmen
(von 3710 auf 2694) und der weitere ſtarke Rückgang der
Sozialdemokratie (1903: 5243 Stimmen; 1907: 4237 und
diesmal noch nicht 3000 Stimmen) ſtehen ganz außer dem
Verhältniſſe der ſchwächeren Wahlbeteiligung. Die ſozial-
demokratiſchen Blätter hüllen ſich hinſichtlich dieſes großen
Fiaskos in Schweigen. Sie können auch nichts beſſeres tun.
Die bürgerlichen Kreiſe muß aber dieſer neue ſozialdemo-
kratiſche Mißerfolg anſpornen, im Kampfe gegen den Um-
ſturz unausgeſetzt tätig zu ſein. Dann wird es auch fer-
nerhin an Erfolgen nicht fehlen.
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Schücking II.
Der Bruder des Huſumer Bürgermeiſters, Prof. Dr.

Walter Schücking in Marburg, der erſt kürzlich in einer
Volksverſammlung in Berlin neben dem Demokraten Herrn
v. Gerlach aufgetreten iſt, flüchtet jetzt in die Oeffentlichkeit.
Er veröffentlicht, natürlich im „Berliner Tageblatt“, dem
Leiborgane ſeines Bruders, einen Artikel „Jn eigener
Sache“, in welchem er ſeine bisherigen Konflikte mit ſeiner
vorgeſetzten Behörde ſchildert.

Der erſte Fall, den Profeſſor Schücking erwähnt, be-
trifft ſeine „rein wiſſenſchaftliche Studie“ „Der Staat und
die Agnaten“, in welcher Profeſſor Schücking das Gottes-
gnadentum „als unjuriſtiſchen Geſichtspunkt“ abgelehnt hat.
Man hat Herrn Profeſſor Schücking damals freundſchaftlich
auf die Unhaltbarkeit ſeiner Anſchauung und die Unzweck-
mäßigkeit der Veröffentlichung aufmerkſam gemacht. Er
ſchreibt ſelbſt:

„Der damalige gegen mich immer ſehr wohlwollende Mini-
ſterialdirektor verwarnte mich eindringlich: Jch könne lehren, was
ich wolle, meine Lehrfreiheit ſolle nicht im geringſten angetaſtet
werden, aber ich müſſe immer mit der Möglichkeit rechnen, daß
man eines Tages von meiner Lehrtätigkeit keinen Gebrauch mehr
mache. Ueber die eigentümliche Auffaſſung von Lehrfreiheit, die
aus dieſer Verwarnung ſpricht, möge der Leſer urteilen, ich
konnte dieſe Warnung nur ſo verſtehen, daß ich eventuell auf
Lebenszeit Extraordinarius blieb, oder daß man mir ſogar einen
Strafprofeſſor zur Seite ſetzen würde.“

Prof. Schücking ſcheint der Anſicht zu ſein, daß die
Lehrfreiheit der Profeſſoren den Staat nun auch verpflichte,
unter allen Umſtänden jeden Profeſſor, und wenn er die
deſtruktivſten Anſchauungen äußert, frei gewähren zu laſſen.
Das iſt denn doch für einen Profeſſor des Staatsrechts eine
ganz merkwürdige Anſchauung. Auch der Wirkſamkeit von
Staatsrechtslehrern kann und muß der Staat unter Um-
ſtänden gebührende und durch das öffentliche Wohl gebotene
Grenzen ziehen.

Ferner erwähnt Profeſſor Schücking, er habe für einen
jüdiſchen Rechtskandidaten, dem von 5 Oberlandesgerichts-
präſidenten angeblich „ohne triftigen Grund, offenbar ſeines
Judentums wegen“, die Anſtellung als Referendar verſagt
worden ſei, eine Eingabe an das Miniſterium gemacht, weil
dieſer zur Abfaſſung einer ſolchen Eingabe ganz hilflos ge-



weſen ſei. Darauf habe man ihm ſpäter im Miniſterium
geſagt: „Was geht Sie dieſer Rechtskandidat an, miſchen
Sie ſich nicht in Angelegenheiten, die Sie nichts angehen.“

Aus dieſer Darſtellung geht zunächſt nur hervor, daß
die ganze Eingabe Schückings nur auf einer Vermutung be
ruhte. „Offenbar“ weil dieſer Referendar Jude geweſen
ſei, ſei er abgelehnt worden. Etwas Gewiſſes weiß Herr
Profeſſor Schücking nicht. Man hat ihm auch im Miniſte
rium nicht geſagt, weshalb der betreffende Referendar ab
gelehnt worden iſt. Aber Herr Schücking hält an ſeiner
einmal gefaßter Vermutung feſt. Wahrſcheinlich iſt aber
die Vermutung des Herrn Profeſſor Schücking ganz unbe
gründet; vielleicht hat man ihm im Miniſterium gar nicht
ſo ſehr verdacht, daß er überhaupt für ſeinen Schützling ein
getreten iſt, ſondern man hat vielmehr an der Art der Ein
gabe Anſtoß genommen. Die Meinungsäußerungen der
Schückings ſcheinen gewohnheitsmäßig ſo temperamentvoll
zu ſein, daß ſie ſich gerade für Eingaben an Miniſterien
nicht beſonders eignen. Wenigſtens gibt Herr Profeſſor
Schücking zu, daß er in einer Wahlrechtsverſammlung ſich
über die Enteignungsvorlage in einer ſo ſcharfen Weiſe ge
äußert habe, wie ſie ihm ſelbſt nicht lieb geweſen ſei. Man
ſieht, Herr Profeſſor Schücking iſt nicht immer Herr ſeines
Temperaments.

Wegen ſeines Verhaltens in der Wahlrechtsverſamm
lung iſt Herrn Profeſſor Schücking dann nahegelegt wor-
den, öffentlich das Ungehörige ſeines öffentlichen Auftretens
zu bedauern. Das hat Herr Profeſſor Schücking wieder ab
gelehnt. Und trotzdem iſt er baß erſtaunt, daß er dann eine
disziplinariſche Strafverfügung bekommen hat, in der ihm
Verletzung des „einfachſten Pflicht- und Anſtandsgefühls“
und „verhetzende Agitation“ vorgeworfen wurde. Dann
fährt Herr Profeſſor Schücking klagend fort:

„Aber man beſchränkte ſich auf dieſen Verweis. Wie
mir kurz darauf amtlich mitgeteilt wurde, hat es der Kultus-
miniſter gegenüber dem Juſtizminiſter als dringend wünſchens-
wert bezeichnet, daß ich nicht mehr zur juriſtiſchen Prüfung in
Kaſſel herangezogen würde. Dann aber erzählte man mir plötz
lich von wohlgeſinnter Seite, es ſei auch eine Bewegung gegen
meine Vorleſungen im Gange, weil ich dort politiſche Aus
führungen machen ſolle (notabene als Staatsrechtslehrer, wo
ich allgemeine Staatslehre und ähnliche politiſche Fächer vor
tragel). Der Kurator ſei mit Erhebungen darüber vom Mini-
ſterium re Da ich mir mit meinen Vorleſungen immer
eine beſondere Mühe gegeben und geglaubt habe, auf dieſem
Felde auch beſondere Erfolge zu erzielen, hat mich dieſe Mit-
teilung ſchwer gekränkt, und ich habe ſeitdem immer das lähmende
Gefühl, im Hörſaal unter amtlicher Kontrolle geſtellt zu ſein.
Als dann im März die juriſtiſche Prüfungskommiſſion für das
neue Etatsjahr zuſammengeſetzt worden iſt, hat man mich in
Berlin für das ganze Jahr ausgeſchaltet.“

Die „Poſt“ findet mit Recht, daß man Herrn Profeſſor
Schückting mit außerordentlicher Rückſicht behandelt hat.
Man hat ihn ftets in durchaus wohlwollender und vor-
beugender Weiſe verſtändlich genug auf die Tragweite ſeiner
Handlungen aufmerkſam gemacht. Wenn Prof. Schücking
dieſe Mahnungen einfach in den Wind geſchlagen hat, ſo iſt
das ſeine Sache. Aber dann hat er auch kein Recht, jetzt
ein Lamento anzuſtimmen. Richtiger wäre es, er zöge die
Konſequenzen aus ſeinem Tun und drängte dem Staat, der
ſo wenig Verwendung für ſeine Lehrtätigkeit hat, dieſe nicht
weiter auf. Der „Poſt“ ſcheint ein weiteres Disziplinar-
verfahren gegen Profeſſor Dr. Schücking nach dieſer „Flucht
in die Oeffentlichkeit“ und beſonders nach der für preußiſche
Profeſſoren ungewöhnlichen Art und Weiſe, wie er die Agi-
tation für ſeinen Bruder treibt, unvermeidlich. Erſt vor
einigen Tagen hat Dr. Breitſcheid erklärt, daß zwiſchen den
Demokraten und Sozialdemokraten in den meiſten Fragen
ein Unterſchied nicht mehr beſtehe. Daß ein Lehrer Hes
Staatsrechtes, der mit ſolchen Politikern öffentlich in Ver-
ſammlungen auftritt, nicht gerade ein idealer Erzieher der
deutſchen ſtudierenden Jugend ſein dürfte, darüber wird in
nationalen Kreiſen wohl kaum ein Zweifel beſtehen.

Deutſches Reich.
e Beſuch des ruſſiſchen Miniſters des AeußernWwelet n der e er des

Jswolski wird, wie wir zuverläſſig hören, Mitte nächſter
Woche Paris verlaſſen, um ſich nach Berlin zu begeben.
Die Ankunft in der deutſchen Reichshauptſtadt würde r
Tage früher erfolgen, wenn der ruſſiſche Miniſter es ni
vermeiden wollte, während der Hochzeitsfeierlich-
keiten am Berliner Hofe in Berlin einzutreffen. Herr
Jswolski wird bei ſeiner Ankunft in Berlin über die An
ſicht aller maßgebenden Kabinette über die Balkanfragen
unterrichtet ſein und gedenkt einige Tage in Berlin zu
bleiben, um mit der deutſchen Regierung zu verhandeln.
Jswolski wird vorausſichtlich auch vom Kaiſer Wil
helm empfangen werden und wird Gelegenheit finden, mit
dem Reichskanzler Fürſten von Bülow eingehend zu
konferieren.

Das Befinden des Landwirtſchaftsminiſters v. Arnim.
Das Befinden des Landwirtſchaftsminiſters v. Arnim, der
ſich, wie gemeldet, eine Fußverſtauchung zugezogen hat, hat
ſich, wie die „Jnf.“ erfährt, bereits derartig gebeſſert, daß
der Patient das Bett verlaſſen konnte. Er hat
die Dienſtgeſchäfte im vollen Umfange wieder übernommen
und kann ſich bereits wieder vorſichtig fortbewegen und
Treppen ſteigen.

Die Tagesordnung für die erſte Sitzung des Reichs
tages nach den u am 4. November, wird jetzt veröffent-
licht. Sie enthält lediglich 52 HKommiſſionsberichte.
Dem Reichstage werden neben den finanzpolitiſchen Geſetzen
noch das Automobilhaftpflichtgeſetz, das Beamtenhaftpflicht
geſetz und die Novelle zum Staatsangehörigkeitsgeſetz zu
gehen. Weitere Geſetze werden erſt im Dezember folgen, ſo
die Strafprozeßreformnovelle und die Waiſen und Witwen-
verſorgung. Von der Frühjahrstagung her ſind noch neun
Entwürfe unerledigt, unter anderen die Gewerbenovelle, die

Wnnovelle, Zivilprozeßnovelle, Stempelſteuer-
novelle.

Von der Reichsfinanzreform. Die Kommiſſionen des
Bundesrates haben, wie die „Neue Geſellſchaftliche Korre
ſpondenz“ zuverläſſig hört, die Arbeiten über die einzelnen
Steuerprojekte, aus denen der Shydowſche Geſamtplan be-
ſteht, fertig durchberaten. Hierzu gehören die Beſteuerungs-
vorſchläge für Branntwein, Tabak uſw. Die gleichen Kom
miſſionen des Bundesrates beginnen jetzt damit, die in der
Finanzreform enthaltenen allgemeinen Vorſchläge für die
Erzielung größerer Einnahmen des Reiches durchzuarbeiten.
Es ſei erwähnt, daß dabei die Neuregelung der Matrikular-
beiträge der Einzelſtaaten eine beſondere Rolle ſpielt. Die
Durchberatung dieſer für die Allgemeinheit ſo wichtigen
Steuerprojekte wird die Zeit bis gegen Ende des Monats
Oktober in Anſpruch nehmen. Unmittelbar nach Abſchluß
dieſer Arbeiten werden die Reſultate der Kommiſſionsbe-
ratungen vor dem Plenum des Bundesrates erörtert wer-
den, und es iſt ſicher, daß ſie frühzeitig genug beendet wer
den, um das ganze Reformprogramm vor dem Zuſammen
tritt des Reichstages der öffentlichen Diskuſſion unter-
breiten zu können.

Die preußiſchen Beſoldungsvorlagen. Ueber die ge-
ſchäftliche Behandlung der Beſoldungsvorlagen und ihres
Deckungsgeſetzes im preußiſchen Landtage erfahren die
Berliner Blätter, daß der Finanzminiſter v. Rhein-
baben am Eröffnungstage die Entwürfe der Regierung
dem Landtage vorlegen und eingehend begründen wird. Es
wird ſich jedoch die erſte Leſung der Vorlagen nicht ſofort
anſchließen, ſondern man wird mit Rückſicht auf den großen
Umfang des Materials den Abgeordneten erſt einige Tage
Zeit laſſen, um ſich zu orientieren. Es iſt daher Ausſicht
vorhanden, daß die erſte Leſung erſt am 26. Oktober beginnt.

Ein intereſſanter Strafantrag. Die „Oſtpreußiſche Zeitung“
als führendes konſervatives Organ der Provinz Oſtpreußen hat
gegen die „National-Zeitung“, die „einem Teil der konſervativen

einen großen
en die Per

erkorenen Abgeordneten, des Geheimrat
paba2. einen Verleumdungsfeldzug ohne gleichen geführt zu
n,“ Strafantrag t. Der Strafantrag iſt durchaus ge

Zreſe vorgeworfen Hatte, „ſeit 156 Jahren gTeil der Wahl e unönlichkeit des von i

rechtfertigt; ob dem Blatte, das ſich ohne jeden Zweifel durch die
„NationalZeitung“ beleidigt fühlen muß, da es im Memeler
Wahlkampfe mit in erſter Linie ſtand, das Recht zuerkannt werden
wird, als Kläger aufzutreten, iſt abzuwarten. Nach unſerem
Dafürhalten kann der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ dieſes Recht nicht
wohl beſtritten werden.

Frachtenkontrolleure für preußiſche Staatsbahnen.
Aus Anlaß der Feſtſtellung zahlreicher Fehler der Ab-
fertigungsſtellen in der Anwendung der Gütertarife, die
zumeiſt aus irrtümlichen oder verſchleierten Bezeichnungen
der aufgegebenen Artikel hervorgehen, werden jetzt, wie die
„Jnf.“ zuverläſſig erfährt, auf größeren Verkehrs
plätzen „Frachtenkontrolleure“ angeſtellt wer
den. Durch unrichtige Bezeichnung des Jnhaltes, durch
unrichtige Feſtſtellung des der Frachtberechnung zu Grunde
zu legenden Gewichtes uſw. ſind der Staatskaſſe nam-
hafte Beträgeentgangen. Bei den mannigfachen
Arbeiten der Kontrollbeamten konnten die einzelnen Fehler
nicht entdeckt werden. Das Publikum wird demgemäß
von nun an mit geſteigerter Vorſicht bei der
Frachteinlieferung zu Werke gehen und oberflächliche und
verſchleierte Jnhaltsangabe der Frachten vermeiden müſſen.

Zur Neuregelung des Bahnhofsbuchhandels erfahren
die Berliner Blätter, daß am 10. d. M. dem Staatsminiſte
rium die Aeußerung des Eiſenbahnminiſters über die Reſo
lution des Landtages zugegangen iſt. Dem Vernehmen
nach beſteht die Abſicht, den Bahnhofsbuchhändlern ent
ſprechend den Wünſchen des Landtages die Verpflich
tung aufzuerlegen, von jeder Partei das füh-
rende Blatt nicht nur in den Verkaufsſtänden vorrätig
zu halten, ſondern auch in den Körben der die Züge bedie-
nenden Zeitungsausträger feilzubieten. Ausgeſchloſſen ſind
ſozialdemokratiſche Blätter. An jedem Verkaufsſtande ſoll
außerdem ein deutlich ſichtbares Verzeichnis der ausgebote-
nen Zeitungen angebracht werden. Jn den Provinzen
können die Direktionen die Anſchaffung der füh-
renden Provinz-Parteiblätter verfügen.

Der vom Landtage angeregten Neuvergebung des Buch
handels auf einen Zeitraum von nur drei Jahren ſcheinen
ſich Schwierigkeiten entgegenzuſtellen. Die Anweiſung, an
der Strecke anſäſſige Buchhändler in erſter Linie zu berück
ſichtigen, iſt jetzt bereits in Geltung. Neuvergebungen er
folgen ſtets auf dem Wege der Ausſchreibung. Der An
regung, den Bahnhofsbuchhandel ſeitens der Eiſenbahnver
waltung in eigene Regie zu übernehmen, dürfte nicht ſtatt
gegeben werden, weil dies zweifellos zu einer Perſonalver-
mehrung bei den Direktionen führen würde. Da die ganze
Frage mit dem Eiſenbahnetat in Zuſammenhang ſteht,
wird ſich die Löſung bis zum Frühjahr hinziehen

Ueber die Bereiterklärung der Juſtizbeamten zu mili
täriſchen Uebungen hat der Juſtizminiſter folgende Verfügung er
laſſen: „Zur Vermeidung dienſtlicher Unzuträglichkeiten, wie ſie
ſich mehrfach daraus ergeben haben, daß Juſtizbeamte ſich auf An
frage der Militärbehörde zur Ableiſtung eher militäriſchen Uebung
für eine beſtimmte Zeit bereit erklärt haben, ohne vorher das Ein
verſtändnis der vorgeſetzten Juſtizbehörde eingeholt zu haben, wird
im Einvrnehmen mit dem Kriegsminiſter in Ergänzung der früher
ergangenen Vorſchriften beſtimmt: Die Juſtizbeamten, mit Aus
nahme der Notare, haben, bevor ſie ſich auf Anfrage der Militär
behörde zur Ableiſtung einer Uebung für eine beſtimmte Zeit be
reit erklären, auf dem Dienſtwege die Ermächtigung der vorge
ſetzten Provinzialjuſtizbehörde zur Abgabe dieſer Erklärung nach
zuſuchen. Von den Provingialjuſtizbehörde iſt über die Erteilung
der Ermächtigung mit tunlichſter chleunigung unter Beachtung
der in der Rundverfügung vom 24. März und 7. April 190 an
gegebenen Geſichtspunkte zu befinden.“

Der Deutſch- evangeliſche Frauenbund hatte eine außer
ordentliche Mitgliederverſammlung in den letzten Tagen des Sep
tember nach Hannover einberufen. Jn der Abendverſamm-
lung ſprach Fräulein Marie Martin in feſſelnder Weiſe über die

Nachdruck verboten.

Das Vermüächtnis.
Skizze von W. Wolitſch.

Aus dem Ruſſiſchen von Käthe Dreller.
„Guten Tag Jwan! Wie geht es der gnädigen Frau?“Mit dieſen Worten ſtieg Paul Romanowitſch Maku-

ſchew, gefolgt von den erſtaunten Blicken des alten Dieners,
mit der ihm eigenen jugendlichen Leichtigkeit die Treppe
empor.

„Sie liegt ſchon ſeit drei Wochen und der Arzt kommt
zweimal täglich. Bitte hier links, gnädiger Herr.“

„Jch weiß,“ ſagte Makuſchew und die ſchwere Sammet-
portiere zurückſchlagend, trat er ins Zimmer.

m großen hohen Schlafgemach lag in einem Seſſel,
von Kiſſen unterſtützt, eine Frau von ungefähr fünfzig
Jahren. Das leidende, krankhaft magere Geſicht war nach
alter Gewohnheit gepudert. Bei ſeinem Eintritt hob ſie
die großen, noch immer ſchönen Augen und ſah ihn ſekun-
denlang ungläubig an.

„Paul!“
Der Name des früher ſo heiß geliebten Mannes war

ihr ohne Willen über die Lippen gekommen.
„Marie!“
Makuſchew kniete an den Seſſel der Frau nieder und

drückte ihre Hand an ſeine Lippen.
Marie ſah auf den Kopf mit den ergrauten Haaren

und preßte das Taſchentuch an die Augen.
„Marie, vergib mir!“
Die Kranke winkte matt mit der Hand.
„Wir wollen davon ſchweigen ich habe alles ver

Er erhob ſich und ſetzte ſich auf einen Stuhl neben den
Seſſel ſeiner Frau.

„Du biſt krank, Marie?“
„Du ſiehſt es Schwindſucht. Ich löſche aus, langſam

aber ſicher. Jch danke nur Gott, daß ich nicht ſchwer leide
wenn es nur recht raſch zu Ende ginge.“

Makuſchew faßte ihre durchſichtige Hand.
„Du mußt nicht an den Tod denken. Warum ſo ſchreck

liche Gedanken haben Wer iſt dein Arzt.“
„Jaubert, ein ſehr tüchtiger Arzt.“
Sie ſchwiegen beide
Von der Straße drang der Lärm der Equipagen und

Menſchenſtinrmen in das ſtille, dunkel werdende Zimmer.

Marie ſah ihren Gatten an mit einem forſchenden,
grübelnden Blick.

„Wie wenig hat er ſich verändert, und wie toll hat er
gelebt nach den Berichten meines Sekretärs! Er iſt anſtän-
dig gekleidet. Ob er wohl Geld hat?“ ſagte ſie zu ſich
ſelbſt. Laut aber fragte ſie ihn nur: „Wo wohnſt du?“

„Vorläufig im Grand Hotel“, ſagte er lauernd und
zögernd.

Jn Mariens Augen leuchtete blitzgleich ein ſpöttiſches
Lächeln auf.

„Warum? Mein Haus iſt doch groß genug.“
Er ergriff ihre Hand.
„Marie! Jch ſchäme mich und bereue von ganzem

Herzen. Nur Heilige vergeben und vergeſſen, wie du!“
„Jch bin Chriſtin,“ antwortete ſie. „Aber bitte ſage

jetzt Jwan, er ſolle dir das Mittageſſen ſervieren
Jch bin ſchwach und angegriffen von der Erregung
alſo auf Wiederſehen, mein Freund!“

Allein geblieben, verſank Marie in Nachdenken. Er-
innerungen tauchten vor ihr auf. Sie ſah die große Loge
im Opernhauſe, ſich ſelbſt in einer wundervollen Pariſer
Toilette und geſchmückt mit ihren vielbewunderten Brillan
ten. Auf der Bühne ein mondbeglänzter Garten, in dem
ein italieniſcher Tenor einer italieniſchen Sängerin ewige
Liebe ſchwört. Etwas Süßes, Berauſchendes nimmt das
Publikum gefangen und ſie, die alternde Millionärin, ver
gißt über den Schmeicheleien, die man ihr ihres Goldes
wegen macht, ihre Jahre und ihren Mangel an Schönheit.
Hinter ihr, tief zu ihr geneigt, ſitzt ein ungewöhnlich ſchöner
Mann. Und ſo ſtark iſt der Zauber, der von der Bühne
ab daß ſie den Liebesbeteuerungen des Mannes
glaubt.

„Du biſt verrückt!“ ſagte ihr vor der Hochzeit ihre
Couſine. „Er wird dich um dein Geld bringen und dann
dich verlaſſen.“

Aber Marie heiratete ihn trotzdem.
Ja, ihre Couſine hatte recht behalten. Jetzt wußte ſie,

was ihr dieſer Mann gekoſtet hatte. Das Geld rechnete
ſie nicht aber ihre Leiden! Wie viele Nächte hatte
ſie ſchlaflos verbracht! Wie litt ſie unter den offenen Zuge
ſtändniſſen ſeines leichtfertigen Lebenswandels und der ge
wiſſen Offenheit, mit der er ſie, die alternde, verliebte
Frau, beleidigte! Nachdem er ihr Vermögen durchgebracht
hatte, nahm er den Reſt und fuhr damit ins Ausland.

Der Zufall fügte es, daß nach einigen Monaten ein ent
fernter Onkel ſtarb und ihr ſeine Millionen hinterließ.

verſuchte nicht, ſich mit ihrem Gatten auszuſöhnen. Seit-
dem waren fünfzehn Jahre vergangen.

Aus welchem Sumpfe tauchte er wohl jetzt ſo plötzlich
auf? Warum war er zu ihr gekommen? Wollte er ihre
Vergebung oder wieder nur ihr Geld? Das waren die
Fragen, die ſie jetzt beſchäftigten. „Wenn er nun doch Herz
und Gemüt hat?“ murmelte ſie leiſe vor ſich hin

r

Paul Romanowitſch Makuſchew hatte abgeſpeiſt; die
Arme auf den Tiſch geſtützt, träumte er mit offenen Augen.
Wie ein Schiffer kam er ſich vor, der nach toller Fahrt
Schiffbruch erlitten, und an ein blumenreiches Ufer ge
worfen war. Welch ein Kontraſt zwiſchen dieſem ſchweren
Silber und funkelnden Kriſtall, dieſem herrlichen engliſchen
Service, dem hohen reichen Raum und ſeiner elenden Kam-
mer in Paris! Dieſe geizige Madame Legrand, die ihm
jeden Kopeken abnahm für das ſchlechte Eſſen und Trinken!
Und dann plötzlich dieſe zufällige Nachricht vom Reichtum
ſeiner Frau, von ihrer ſchweren hoffnungsloſen Krankheit,
die ihm ein Landsmann überbrachte.

„Sie iſt von den Aerzten aufgegeben hat Jhnen
alles verziehen“, hatte dieſer geſagt und er war Tag und
Nacht gefahren, um noch zur rechten Zeit zu kommen. Und
jetzt? Neben der Sterbenden iſt er hier der Herr im
Hauſe. Erben ſind ſonſt keine vorhanden.

Wie viel ſie wohl haben mag? Dieſes Haus, das Gut
und hoffentlich Geld viel Geld!

Paul erhob ſich erregt und ſchritt auf und ab.
„Wenn ſie mir alles hinterläßt, dann hole der Teufel

alle Kartenſpiele,“ denkt er, „ſonſt geht alles wieder ver
loren. Und die Frauen? Nur Clémence muß einen Bril-
lantſchmuck haben dazu wird das Geld wohl noch
reichen.“

Zwei Lichte unter grünſeidene nSchirmen beleuchteten
nur matt das große Schlafzimmer. Ungeachtet des Geruchs
von FPau de Cologne und Hoffmannstropfen, ſchwebte noch
ein ſchwerer, betäubender Duft im Zimmer. Jn den Kiſſen
zurückgelehnt, betrachtete Marie den eintretenden Mann.
Er wohnt ſeit einigen Tagen wieder in ihrem Hauſe.

„Wie fühlſt du dich heute?“ fragte er ſie.
„Der Doktor meinte, es ſtünde beſſer mit mir, aber ich

merke nichts davon. Und du? Haſt du gut geſpeiſt?“
„Dank, meine Liebe, alles war vorzüglich. Jch bin

deiner Sorgen nicht wert
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Reform der höheren Mädchenſchule in Preußen.
dalen betäne es Becre e ren wg Le
er Re r t 1enntnie, billigt der Frau r r die Bildung ihres Ge

ſchlechts zu. Doch findet ſich auch der alte Geiſt no welcher die
Gemütsbildung, die hergebrachte Auffgſeng der weiblichen
art bewahren möchte. Daß die höhere Mäd mehr deutſche
und Religionsſtunden als die Knabenſchule daß den Frauen
die Leitung öffentlicher Schulen noch nicht zugeſ

noch nicht gleichwert

prechende Be
ſo muß die

öhere Mädchenſchule ſo finanziert ſein.ein der Kultur ſein kann. Die Städte haben das ſchon
häufig getan der Staat muß aber vorangehen, weibliche Muſter
ſchulen gründen, weibliche Direktorinnen anſtellen. Der Vor
trag klang aus, wie er begonnen hatte, in die Freude über die
gemachten Fortſchritte und in die Hoffnung, daß die Reform nun
in friedlicher Weiterentwicklung die gewünſchten Ziele erreichen
werde.

Die Wahlrechtsfrage im Königreich Sachſen. Jn der
Sitzung der Wahlrechtsdeputation am Freitag erklärte Regie
rungsrat Heink, daß die Regierung unter allen Umſtänden an
ihrem Vorſchlage betreffend die er der Pluralſtimmen von
auf 4 für die privilegierten Wählerkategorien feſthalte, welche
die Mißſtimmung gegenüber dem Kompromißvorſchlage ab
ſchwächen werde, da mit dieſem jeder unzufrieden ſei, der nicht
die höchſte Stimmenzahl erreiche; dagegen finde nach dem Regie
rungsvorſchlage keine die Unzufriedenheit erregende Differen
zierung der Wähler ſtatt. Die Regierung habe ſich mit ihrem Vor
ſchlage zu großen Opfern bereit erklärt, erwarte nun auch von
der anderen Seite ein gleiches Entgegenkommen. Hierauf er
klärte Abg. v. Ouerfurth, daß die Konſervativen trotz ſchwerer
Bedenken gegen die Häufung der Pluralſtimmen fich mit dem
Regierungsvorſchlage einverſtanden erklärten, um d Wahl
reform nicht ſcheitern zu laſſen. Hierauf fand die Abſtimmung
ſtatt. Es wurde beſchloſſen, die Häufung der Pluralſtimmen von
1 auf 4 gemäß dem Regierungsvorſ lage anzunehmen. Mit derEinführung der Verhalkniewah in den fünf großen Städten er

klärte man ſich einverſtanden. Weiterhin wurde das Erfordernis
der Wohnfriſt im Wahlort von zwei Jahre auf ſechs Monate
herabgeſetzt und der 30 MarkZenſus als Bedingung für das
paſſive Wahlrecht fallen gelaſſen. Desgleichen wurde die alle
fechs Jahre ſtattfindende Jntegralerneuerung der Kammer an-
genommen. Damit iſt die erſte Leſung der Eventualvorſchläge
der Regierung beendet. Die zweite Leſung findet am Montag
ſtatt

Ausland.
Der König und die Königin von Spanien haben Freitag früh

von Wien aus die Rückreiſe nach Madrid angetreten.

Frankreich. Deputiertenkammer. Das Haus
beriet am 16. Okt. den Bericht der Unterſuchungskommiſſion,
welche die Urſachen der JénaKataſtroph e zu
prüfen hatte und beſprach verſchiedene Jnterpellationen über
Unglücksfälle bei der Marine und dem Heere Der Be
richterſtatter der Jena-Kommiſſion, Michel, erklärte, er ſei
feſt überzeugt, daß das Pulver „B“ die Urſache der Un
glücksfälle ſei.

Marokko. Aus ColombBechar, 17. Oktober,
kommt folgende Meldung: Die franzöſiſchen Truppen, die
zur Verfolgung der Marokkaner entſandt worden waren,
die vor kurzem bei Ain Sefra 500 Kamele geraubt hatten,
holten die Marokkaner bei Ogla Berida, weſtlich von Jgli,
ein. Der Feind wurde zerſtreut und ließ 25 Tote auf dem
Platze. Ein franzöſiſcher Leutnant und fünf eingeborene
Soldaten wurden verwundet, darunter zwei tödlich.

Er neigte ſich über ihre Hand und küßte ſie.
„Soll ich dir vorleſen?“
„Er hatte alle ihre Liebhabereien durch die Dienſtboten

erfahren. Marie beobachtete unbemerkt ihren Mann und
hörte nicht auf ſeine Worte

„Warte einen Augenblick. Jch muß mit dir reden,

ſagte ſie. erPaul Romanowitſch legte das Buch etwas eilig weg
und beugte ſich über ſeine Gattin.

„Jch wollte dir ſagen fing ſie zögernd an,
„wollte dich fragen, wovon lebteſt du bis jetzt?“

Er errötete tief.
„Litteſt du auch Not?“
„Jch litt Not und war auch reich das wechſelte bei

mir.“
Marie ſchloß einen Augenblick die Augen und ſagte

dann, ihn immer unbemerkt ſcharf beobachtend:
„Paul, ich ſterbe bald, jeder Troſt iſt unnütz ich bin

doch kein Kind, daher möchte ich dir nur noch eins ſagen.
Ich liebte dich einſt, du ſelbſt weißt, wie innig und tief. Jch
habe alles Böſe vergeſſen. Der Tod gleicht alles aus
ſie neigte ſich zu ihm „ich werde dich nicht vergeſſen.“

Paul hob ſeine Augen, ſenkte ſie aber augenblicklich,
als fürchte er, er könnte ſich verraten.

Die bleiche Frau im Seſſel hatte den Freudenſtrahl
doch Frlehen ſie ſank mit geſchloſſenen Augen in die Kiſſen
zurück.

„Warum ſagſt du ſo etwas?“ ſagte er mit zärtlicher,
weich klingender Stimme. „Du haſt mir in deiner großen
Liebe vergeben warum willſt du mich wieder verlaſſen

Er ſprach wie ein Schauſpieler und bedeckte ſein Geſicht
mit den Händen. Seine Worte hatten ihn ſelbſt gerührt.

„Wir müſſen alle ſterben ich wollte dich nur über
deine Zukunft beruhigen.

Sie ſchwiegen beide. Die Bronzeuhr ſchlug neun und
Marie taſtete auf dem Tiſche nach etwas.
„Paul, du langweilſt dich. Jch kenne dich. Oeffne mit

dieſem Schlüſſel jenes Käſtchen auf dem Kamin, nimm den
Schein und fahre in den Klub amüſiere dich du fängſt
an, mir leid zu tun.“

Sie ſagte es leichthin, aber ihre Augen folgten ihm
und ſie hielt den Atem an würde er

Er öffnete das Käſtchen, nahm den Hundertrubelſchein
und fuhr in den Klub.

Die Frau lag einen Augenblick regungslos da, ein
bitterer, höhniſcher Zug erſchien auf ihrem Geſicht. Dann
klingelte ſie und rief Jwan, n ſie einen Auftrag gab.

Die Lufſtſchiffahrt.
Die Abnahme des „Parſeval“ und „Zeppelin“. Ueber

die Abnahme der Luftkreuger „Parſeval“ und „Zeppelin“
durch die Militärverwaltung erfährt die „Jnformation“ an

ne r Stelle im Kriegsminiſteriumdes: Die Abnahme des „Parſeval“ wird nach den
letzten Vereinbarungen Mitte nächſterWoche ſtattfinden, da die Herſtellungsarbeiten an dieſem
Luftſchiff beendet ſind und die erſten Probefahrten ſchon
Sonnabend oder Sonntag ſtattfinden werden. Für die Ab
nahme des „Zeppelin“ hingegen iſt noch kein feſter
Termin angeſetzt worden. Graf Zeppelin hat uns ledig
lich verſtändigt, daß die erſten Probefahrten mit dem
rekonſtruierten Zeppelin I“ bevorſtehen. Mit dieſem Luft
ſchiff wird auch die Abnahmefahrt vorgenommen werden,
deren Termin nach den erſten Probefahrten feſt
angeſetzt werden wird. Die Nachrichten, daß der Kaiſer
den Abnahmefahrten beiwohnen wird, ſind
unzutreffend. Eine ſolche Abſicht iſt von Allerhöchſter

Seite nicht geäußert worden.
Der erſte Aufſtieg des „Zeppelin I“ iſt für kommenden Mitt-

woch in Ausſicht genommen, und die Vertreter der Behörden, die
ihm beiwohnen wollen, werden bereits in den nächſten Tagen in
r r erwartet. Als Vertreter des Kaiſers kommt

rinz Heinrich nach Friedrichshafen. Als Vertreter der
Reichsregierung, der über die Abnahme des „Zeppelin I“ zu be-
ſtimmen hat, trifft Geheimer Ober-Regierungsrat Dr. Lewald
vom Reichsamt des Jnnern im Laufe des Montags dort ein. Auch
der Generalſtab der Armee hat bereits die Entſendung von zwei
Vertretern angekündigt. Die württembergiſche Regierung iſt
durch den Miniſterpräſidenten Dr. von Weizäcker vertreten.
Von den engeren Freunden des Grafen Zeppelin ſind wieder
Baron Baſſus, Profeſſor Hergeſell (Straßburg) und die
Schriftſteller Ecke ner und Emil Sand eingetroffen. Die
Konſtruktion des „Zeppelin I“, der bekanntlich durch Umbau eines
alten Modells entſtanden iſt, ſchildert gende Bericht aus
Friedrichshafen: Der rekonſtruierte „Zeppelin I“, der wahrſchein-
lich am Montag aus der Werkhalle in Manzell nach der Reichs-
ballonhalle übergeführt werden wird, um von dort aus mit den
Flugverſuchen zu beginnen, hat nach Einſetzung eines weiteren

liedes beinahe die Länge des bei Echterdingen verunglückten
„Zeppelin II“, nämlich 136 Meter. Sein Durchmeſſer beträgt
11,7 Meter, während der des verunglückten Ballons 13 Meter be
trug. Das rekonſtruierte Luftſchiff wird alſo weſentlich ſchlanker
erſcheinen. Der Jnhalt iſt 12 500 Kubikmeter. Man rechnet
darauf, daß, wenn das jetzige Herbſtwetter anhält, der „Zeppelin I“
imſtande iſt, ſeine Fahrt bis zu 30 Stunden auszudehnen,
für welche Zeitdauer er Betriebsmaterial aufnehmen kann. An
ſolchem und anderen Nutzlaſten, wie Ballaſt, vermag er etwa
3500 Kilogramm zu heben und außerdem noch eine
Mannſchaft von zwölf Köpfen aufzunehmen.
Außer durch ſeine Schlankheit unterſcheidet ſich der „Zeppelin 1“
noch von „Zeppelin II“ dadurch, daß er kein Heckſteuer hat, ſon
dern durch Jalouſieſteuer gelenkt wird, und daß dieſe ungekuppelt
ſind, das heißt, jedes für ſich bewegbar iſt und beide weiter vom
Schiffskörper abgerückt ſind. Das Luftſchiff führt wieder ſeine
beiden alten Motoren von je 85 Pferdekräften. Ob und wohin
eine längere Reiſe unternommen werden ſoll, wird erſt nach den
Probeflügen beſtimmt und hängt zum Teil von den Wünſchen der
Regierung. ab.

Später wird noch aus Stuttgart gemeldet: Das von der
Firma Eſcher, Wyß u. Cie in Zürich gebaute Schleppmotorboot iſt
am Freitag vormittag mit den Zeppelinſchen Jngenieuren an
Bord, von Romanshorn kommend, auf der Manzgeller Werft an
er Das Boot iſt höher gebaut und macht jetzt einen viel

eſſeren Eindruck; es entwickelt jetzt auch eine große Schnelligkeit.
Am Zeppelin I“ wurden an deſſen Außenhüllen die Steuervor-
richtungen und die Stabilitätsflächen angebracht. Motor und
Ruderboote müſſen 500 Meter von der Werft entfernt halten.
Der erſte Aufſtieg ſoll, wie gegenüber den obigen Behauptungen
na chden neueſten Meldungen verlautet, nunmehr bereits für
Montag in Ausſicht genommen ſein. Direktor Colsmann
iſt mit der Hofkammer wegen des Erwerbes von Bauplätzen an
der Riedleſtraße in Verbindung getreten. Das Ende dieſer Straße
e mit Arbeiterwohnhäuſern bebaut werden. Wegen der hohen

orderungen konnte bisher keine Einigung erzielt werden.

-[SGOOSGSSGSGSSSGSSGGSSSSSSSGGGGGSGGGGG
Es vergingen einige Tage, und erloſchen war das

Leben der einſamen Frau.
Paul Romanowitſch ordnete die Beerdigung an, er

ſprach von ſeiner Gattin, wie von einer Heiligen, man fand,
er betrug ſich höchſt würdevoll.
Nach Beerdigung hatte er nur einen Gedanken

das Teſtament! Aber er mußte die geſetzlichen ſechs Wochen
abwarten. Der Rechtsanwalt, den er auszuforſchen ver
ſuchte, war ſtumm wie das Grab. So lebte er in einer end
loſen Aufregung.

Er ſchrieb an Clemence nach Paris und teilte ihr den

e hen e etich u deinem ul,“endete der rer

Allen Bekannten erzählte er unker dem Siegel der Ver
ſchwiegenheit, daß er der einzige Erbe der Verſtorbenen ſei.
Er entließ die alte Dienerſchaft und wartete mit fieberhafter
Ungeduld auf den Tag der Teſtamentseröffnung.

Endlich brach dieſer an; ein trüber, regneriſcher Tag
war es deſto freudiger war Pauls Stimmung.

Pünktlich um 12 Uhr war er beim Rechtsanwalt und
fand dort die alte Dienerſchaft ſeiner Frau verſammelt. Der
Rechtsanwalt öffnete das Teſtament und verlas es. Das

große Vermögen war beſtimmt zur Gründung eines
Aſyls für arme Frauen, „die von ihren Männern verlaſſen
worden waren“. Von der Dienerſchaft war jeder mit fünf
hundert Rubeln bedacht.

„Mein Mann, Paul Romanowitſch Makuſchew, erhält
monatlich fünfundzwanzig Rubel die Zinſen eines Ver
mögens, das nicht angerührt werden darf und nach ſeinem
Tode dem Aſyl zufällt. Mein Hauptvermächtnis an meinen
Gatten beſteht in einer Sammlung von fünfhundert Büchern
religiöſen Jnhalts.“

Paul Romanowitſch ſtand auf und wankte zu dem
Rechtsanwalt.

„Das iſt unmöglich] Das iſt nicht das rechte Teſta
ment, es muß noch eins ein ſpäteres vorhanden ſein

Der Rechtsanwalt undie Tote ſagte es mir ſelbſt
terbrach ihn:

„Erlauben Sie, Herr Makuſchew, es iſt das letzte. Es
iſt von mir in Gegenwart von Zeugen aufgeſetzt worden

hier ſteht es: den 22. März um 10 Uhr abends.“
Mittwoch, den 22. März! An dem Abend hatte ſie

ihm die 100 Rubel gegeben und ihn in den Klub geſchickt
und er Tor war gegangen!

Die internationale Ballonfahrt. Bei Schluß der
Redaktion laufen noch folgende Telegramme ein:

Amſterdam, 17. Okt. Wie das „Handelsblad“ meldet, iſt
das Torpedoboot „Habang“ ſoeben nach ergebnis-
loſen Forſchungen aus der Nordſee zurückgekehrt. Es herrſcht
dichter Nebel.

Plauen, 17. Okt. Wie der „Vogtl. Anz.“ meldet, iſt bei
dem Fabrikbeſitzer Schreiterer in Reichenbach, dem Vater des
Mitfahrers im Ballon „Plauen“, folgendes Telegramm ein
egangen: Hull, 16. Okt., 10 Uhr 10 Min. Nach qualvollenSüden im Meere treibend, vom engliſchen Fiſchdampfer

„Ruby“ Mitte der Nordſee zwiſchen Schottland und Norwegen
500 Kilometer von Hull Mittwoch nachmittag beide gerettet.
Haben acht Stunden direkt über dem Meere getrieben. Werden
Montag zurückkehren.

Ueber das Schickſal des Leutnants Foertſch, des Führers des
Ballons „Hergeſell“ auf der Gordon-Bennett-Ballon-
Fernfahrt, ſind noch immer keine Nachrichten eingelaufen. Leut-
nant Foertſch, der in Straßburg im 136. Jnfanterie- Regiment
ſteht, iſt bekanntlich der Sohn des Senatspräſidenten Foertſch am
Reichsgericht zu Leipzig. Er hat vielſeitige ageronautiſche Er
ſe rungen hinter ſich. Leutnant Foertſch, der im 30. Lebens-
ahre ſteht, hat ſchon 25 Aufſtiege unternommen, davon die

meiſten mit dem Ballon „Hergeſell“ des Oberrheiniſchen Vereins
für Luftſchiffahrt, mit dem er ja auch jetzt ſich an der Dauerfahrt
um den Kaiſerpreis beteiligte. Vor zwei Jahren war Leutnant
Foertſch der Luftſchifferabteilung in Berlin zugeteilt, wohin er
auch ſeit 1. Oktober zur Akademie kommandiert iſt. Wie Leut-
nant Foertſch auf einer Anſichtspoſtkarte eine Stunde vor ſeinem
Aufſtieg den Seinen noch mitteilte, rechnete er mit einer Lan-
dung in Schweden und hoffte am Sonntag in Leipzig zu ſein.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jagdhaus Rominten, den 4. Oktober 1908. v. Sommerfeld u.
Falkenhayn, Lt. im Füſ.-Regt. 35, ſcheidet am 11. Oktober aus
dem Heere aus und wird mit dem 12. Oktober 1908 in der Schutz
truppe für Kamerun angeſtellt. Dr. Lieſegang, Stabsarzt,
unter Enthebung von ſeiner Stellung als Bats.-Arzt des 2. Bats.
Jnf.-Regts. 55 ein dreieinhalbjähriger Urlaub vom 1. Oktober
1908 ab bewilligt.

Jagdhaus Rominten, den 10. Oktober 1908. Bartſch,
Oberlt. im Füſ.-Regt. 35, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung
beim Reichs-Kolonialamt kommandiert.

Berlin, den 14. Oktober 1908. Loerbroks, Major a. D., zu
letzt Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Rendsburg, mit Penſion
ur Disp. geſtellt. Preußer (Arnold), Oberlt. im Ulan.Regt.

Nr. 10, von dem Kommando zur Dienfſtleiſtung bei der Offizier-
Reitſchule in Paderborn enthoben. x Gr. v. Rittberg, Oberlt. im
Kür.Regt. 2, zur Dienſtleiſtung bei der Offizier-Reitſchule in
Paderborn kommandiert. v. Gerber, Kgl. Schwed. Lt. der Reſ.
a. D., in der preuß. Armee als Lt. der Reſ. des Inf.Regts. 42 an
geſtellt und vom 1. November 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung bei dieſem Regt. kommandiert,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Robert Rottorf zu Walters-

dorf im Kreiſe Weißenſee und dem Gymnaſialoberlehrer a. D., Proſeſſor
Dr. Düning zu Kaſſel, bisher in Quedlinburg, der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Lehrer a. D. Hermann Temme zu Aſchersleben
und dem Polizeiinſpektor Auguſt Lindau zu HOuedlinburg der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten Landwirt
Chriſtian Zienert zu Moxa im Kreiſe Ziegenrück, dem Marken-
kontrolleur und Förderungsaufſeher Karl Kuhlmann zu Siersleben
im genannten Kreiſe, dem Förderungsaufſeher Friedrich Seidler zu
Ahlsdorf im Mangsfelder Gebirgskreiſe, dem Verladeauſſeher Ferdinand
Schunke zu Eisleben, dem Hilfskläubeſteiger Leberecht Kanne-
u zu Ziegelrode im Mansfelder Gebirgekreiſe, den Oberkläubern
luguſt Breuche zu Gerbſtedt im Mansfelder Seekreiſe und Friedrich

Ern ſt zu Burgörner-Altdorf im Mansfelder Gebirgskreiſe, dem Kläuber
Karl Oberländer zu Gerbſtedt im Mangfelder Seekreiſe dem
Rendanten der Fabrikkrankenkaſſe Wilhelm Beh ren s zu Klein-Wanz-
leben im Kreiſe Wanzleben und dem landwirtſchaftlichen Aufſeher
Chriſtian g. zu Badeleben im Kreiſe Neuhaldensleben das
Allgemeine Ehrenzeichen. Ernannt wurden die Gerichtsaſſeſſoren
Dr. Buſſe aus Erfurt zum Amtsrichter in Werder a. H. und
Dr. Liebener in Beetzendorf zum Amtsrichter in Freiburg (Elbe).

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche vom Schlacht
viehmarkte zn Metz am 15. Oktober 1908.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Oktober 1908.

Eheſchließungen: Der Eiſenbahn Hilfsbeamte Paul Kreutzkamm,
Hochſtr. 2 und Katharine Engeling, Lindenſtr. 71. Der Eiſenbohrer
Paul Angelrath, Delitzſch und Martha Teichmann, Gr. Ulrichſtr. 4/5.
Der Dachdecker Guſtav Leidloff, Brunoswarte 35 und Berta Grahl,
Kl. Brauhausſtr. 9. Der Tapezierer und Dekorateur Richard Steuer,
Frieſenſtr. 28 und Auguſte Schultz, Gr. Wallſtr. 11.

Geboren: Dem Buchhändler Otto Walther, Glauchaerſtr. 78, S.
Armand. Dem Arbeiter Wilhelm Kahl, Wolfſtr. 22, T. Hedwig. Dem
S Karl Siebert, Dieskauerſtr. 1, T. Gertrud. Dem Schloſſer
Willy Borgwardt, Pfännerhöhe 73, S. Herbert. Dem Handarbeiter
Guſtav Läuter, Landwehrſtr. 4, S. Franz. Dem Kontoriſten Albert
Seelig, Mansfelderſtr. 1, T. Liesbeth.

orben: Der Landwirt Artur Ebert, 42 J., Göbenſtr. 4. De
Muſikers Louis Neubauer S. totgeb., Zwingerſtr. 14. Erneſtine Leiſt,
76 J. Schwetſchkeſtr. 35.

Auswärtige Aufgebote: Der Bäckermeiſter Louis Ulrich, Beeſen
laublingen und Anna Reile, Rothenburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 16. Oktober 1908.
Aufgeboten: Der Schloſſer Hermann Kramer, Triftſtr. 26 und

Thereſe Völkerling, Advokatenweg 12.
eboren: Dem Feuerwehrmann Max Hädicke, Schulberg 20, S.

Walter. Dem Geſchirrführer Hermann Zickhardt, Böckſtr. 13, S. Max.
Dem OberTelegraphenAſſiſtenten Auguſt Rotte, Burgſtr. 19, T. Erika.
Dem Militärgerichtsboten Guſtav Weile, Blumenthalſtr. 5, S. Guſtav.

Geſtorben: Der Oekonomie Inſpektor Guſtav Stiller, 75 J.,
Angerweg 7. Der Jnvalide Simon Schröder, 52 J., Wilhelmſtr. 7.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichungen. Sendungen, welche eventuell zurlckgeſandt werden ſollen.
muß das Porto beigefügt ſein.
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Unser grosser Handl- A tlas
enthält 150 mit s Voll Karten h

Dem allgemeinen Verlangen nach einem e Handatlas, den sioh
des e ses Wegen nur wenige anschaffen Können, Genüge zu leisten, haben

wir einen kartographisen exakten, in jeder Be
ziehung das Neueste enthaltenden grossenAtlas herstellen lassen. Derselbe ist auf

sehen
u. meteorologischen Karten enthält dieser Hand-

Modernes Waschmitte
garantiert
unschadlich

kein Chlor
kein reiben

vollständiqſ
un gefährlich

C 8 j i kein Waschbrett

kein bürsten
für jede Waschmethode passencdalle ne fabrihanten auch der weltbebannteg

fienke l's Bleich-SodaHenkel Co. irrt
Atlas ganz ausführliche Gesch sowieauch Spezlalkarten aller durch Naturs eiten

bevorzugten, sowie zur Kur, sei es am Meer
oder im Gebirge, geeignet. Plätze unseres
deutschen Vaterlandes in ausfährlicher Beax-
beitung nach neuestem NMatorial.

et gonst ca. 30 l.
W es uns durch eine Riesen- Auflage

ist, dieses Prachtwerk zu dem enorm
billigen an die Leser derPreise von r 6 M. Halleschen Zeitung

abzugeben.

das aus irgendwelohenJledes Exemplar, Grunden klopt gefällt,
Wird innerhalb 10 Tagen zurückgenommen.

Format 50525 em.
Prachtelnband, Hoch- u. Goldpräg.

Für die Bestellung bitte nebenstehenden Bestolischein zu benutzen oder auf diese
Zeltung Bezug zu néhmén.

Ort
eröffnet. Jch
Preisſtell p.

e

heschäfts Eröffnung. S

Mit heutigem Tage habe ich auf dem Grundſtück

Canengerweg N
W Kohlenhandlungempfehle mich zur prompten Lieferung ab Lager und frei Gelaß bei vie

a. S., am 10. Oktober 1908.

gegenüber der eben entralwerkfſtätte,r. 1, Telephon Nr. 1439 eine

W. Trolle.
WAGEN-FPLANENe

Pferdedecken Schlafdecken
in unerreichter Qualität billigst.

Man verlange Preisliste.
Adolf Weschke, Aschersleben 3.

Un übertroffen N
Verlangen Sie gratis

illustrierten
Katalog Uber
die Wwoeitdeo-
kannte deut-

Demige Singer-
Mäh maschine
Krone mit hy-

glenlscher Fussruhe für alle
Art. Schneiderei, 45, 48, 50 M.
Nähmaschinen Grossfirma

M. JI2cobsohn, Berlin N. 24,

3 Linienstrasse 126.Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [4924
Zander, Gr. Klausſtraſte 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.

H. Schnee Hachf.,Gr. Steinſtr. 84. 4829
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

aus ihrem Besitztum der „Grande
Staats-

Die Karthäuver Mönche

triehen, und in Frankreich ihrer früheren Marken,
welche öfrentiienh wurden, entsetzt,

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich-

nung: „Liqueur des Pères Chartreux (Tarragona).

Allein vertreter in Berlin Herren Max Neuber
Cie., Kaiser-Allee 205, Berlin W. 15.

Chartreuse“ ver- für 68 M.
Anzahlung 5 M.

für 154 M.
Anzahlung 12 Mk.

tär 226 Mk.
Anzahlung 18 Mk.

kür 318 Mk.
Anzahlung 25 MK.

Deutsehlands erstes, grösstos
und ältestes Krodithaus

V. Fuchs, Halle a. S,
Gr. Ulrichstr. 58, I., II., III.

Rasiere Dich im Dunkein Tlügel und Pianinos

mr Künstliche Zähne, a
pPIomben, Stiſtzähnmn e in tadelloser Ausführung.

Zahlreiche Anerkennungen.Spezialität: 014459 Die Folge ist:
Schmerzloses Zahnziehen.
Willy Muder.,n ob. Lelprigerstr., part, u. Merseburg37 p s ä-vis „„Rotes Rose“, 37 10 Markt 10.

nennen
Gut vermischen.

für Schweine, Rinder, Kälber,

B. Kronleuehter, und zur Beförderung des Eierlegens.u Tischlampen, Hängelampen, e hnueena ropemze

i Brandmal-Vorlagen,
Kerbsehnitt Vorlagen, Be

5 h e 2333 Feuriech,rster, Irmier mhild, d, Schied te.Verletzungen unmöglieh r e e a e e2 Voermietung, Reparaturen und Stimmungen. (5357
Gr. Ulrichstrasse 33/34.Mulcuto Balthasar Döll, e

der Total- Ausverkauf.preiswürdigste und Wegen Aufgabe meines Geſchäfts ſtelle mein geſamtes dpraktisebsto Rasior- ehe 60 modernen Grabdenkmälern, DeApparat der Welt. weit unter es um Verkauf mit ca. 50 o Ermäßigung. Man
Sammetweiches beachte meine Preiſe und iſt Beſichtigung meines Lagers Werk und

Rasieren ohne jede Vonntags, auch ohne Kauf, gern geſtattet. eVorkenntnisse. Kein Sehleifen, kein Hermann Derries, Steinmetmeiſter, m “107.
1907 Verkauf Abziehen mehr
üher 50 000 R auf Kosten des Selbstrasierers. M. 8Stück. Garantie: Zurücknanme. O C r c r n J

Mk. 2.50 Kkomplett
2 gut versilbertgegen Voreinsendung des Betrages zuzüglieh

20 75 für Porto oder gegen ohne vonRaslermesser- p. S R
Illustr. Preisliste frei. Wiederverkäufer g i erf enorm e res S

esteht aus Futterkalk, fresslustanregenden Drogen und Salzen.
Wirkt wie ein Gewürz, veranlasst die Tiere mehr Futter

aufzunehmen und mit grösserem Appetit als sonst zu fressen,

Raschere Gewichtszunahme, baldige Schlachtreife,

Wird löffelweise dem gewöhnlichen Futter 2zugesetzt.
Tägliche Kosten ca. I Pfg.

Geeignet für alle Tiere, die man mästen Wwill, also 2. B.

bewährt als Mittel zur Steigerung des Milchertrages

Illustrierte Broschüre gratis und franko.
Bitte senden Sie mir umgehend 1 Zentner

Marke B. Ich bin mit dem Erfolge ausser-
4 ordentlich zufrieden und füttere nie mehr ohne

Gutsbesitzer Kupfer, Hainichen.

Kaninchen, Geflügel Auch

über glänzende Hast-

Prima Solinger Stahlwaren,
A. Spiritusplätten, Casplätten,
W Gardinenspanner, Plättbretter,

eiseorne Oefen, Kochherde,
I auf den oben abgebildeten

vor PFälschungen und Origlnal-PackungenWar nung minderwertigen Nach- à 1 Pfd. zu 40 Pfg. u.

ahmungen! Achten Sie beim Einkauf

Kein Sack, keine Düte ist echt ohne Plakat Kenntl. Ver-diesen Zwoerg als Schutzmarkoe.

5 Pfd. zu 1,80 Mk. nur
Zwoerg. in den dureh Zwerg-

kaufsst. zu haben.

Potroleumheizöfen.

empelmann 8 rause,
Kleinsehmieden S.

P 100 o 39 MK., 50 Kilo 20 M., 25 Kilo 11 MK., 12 Kilo
660 Mr. franko per Bahn. 5 Kilo 3,70 Mk. krankco gegen

Postnachnahme. 1[]6522
N. Brockmann, r.57 belpzig-Eutritzseh 53.

S. Roeder's Bremer Börsenfeder

S. ROEDER'S
8REMER BORSENFEDER

it nahezu 40 Jahren h jr je heste Sohreihfeder.
Man schützt sich vor minderwert. Nachahm. nur, wenn manbeachtet, dass jede Feder den Namen s. Roeder v
trägt und dass die Schachtein mit dem ges. geeoh. Kenn- S

worte „Jedem das Seine versehen sind. 7

CIIIIIIILIII.LIIAIIIAIIAAIAIAIAIIAIIII
Karlsruher Lehbensversicherung

auf Gegenseitigkeit.
Ende 1907 Versicherungsbestand 616 Millionen Mark.

M Steigende Dividende.
1907 gezahlte Dividende bis 1140, der vollen Jahresprämie.

Besondere Tarife mit ermässigter Anfangsprämie

für Famiſienversicherung und Kinderversorgung

General- Vertreter in Halle a. S.
Carl Erler, Steinweg 54, Theodor Kuühling jr.,Lindenstr. 67.

Vertreter in Halle a. S.: B. J. Baer, Leipzigerstr.
Bezirksbeamter in Halle a. S.:

Oberinspektor Rudolf Minor, Steinweg 11.

Porzellan,Glas u. Kristall waren.
Tafelservice, Kaſſe 1l, Teesorvice,

Weinglasgarnituren, Bowten und Bierserviee.

Bernäorfer Tafelbesteolke.
Waschgarnituren.

Vorzüsitene Auswahl. Billägste Preise.
empelmann 8 Krause,

Kleinschmfeden

n T
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 8 Beilagen.

D.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 491 der Halleſchen Zeitung 18. Oktober 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
18. Oktober.

1663. Huldigung für den Großen Kurfürſten als ſouveränen
Herzog von Preußen.

1663. r öſterreichiſche Feldherr Prinz Eugen von Savohen
geboren.

1777. Der Dichter n von Kleiſt geboren.
1813. Entſcheidung der Völkerſchlacht bei Leipzig.
1813. Stiftung der Univerſität Bonn.
1815. Der Dichter Emanuel Geibel geboren.
1817. Wartburgfeſt der deutſchen Burſchenſchaften.
1831. Kaiſer Friedrich III. geboren.
1873. Der Nordpolfahrer Mac Clure geſtorben.
1878. Annahme des Sozialiſtengeſetzes.
1884. Herzog Wilhelm zu Braunſchweig-Lüneburg, der letzte

Sproß, geſtorben.

Tagesſpruch: Wenn auch Bücher nicht gut oder ſchlecht
machen, beſſer oder ſchlechter machen ſie doch.

Jean Paul.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Oktober.

Zu Kaiſer Friedrichs Gedächtnis.
Das Feſt, das der Verband deutſcher Kriegs

veteranen von 1848, 1870/71 morgen veranſtaltet, ſoll am
Geburtstage des nun ſchon vor 20 Jahren heimgegangenen zweiten
deutſchen Kaiſers die Erinnerung an dieſe Siegfriedsgeſtalt der
neuen deutſchen Geſchichte wachrufen und die alten, wackeren
Krieger an ihren Feldherrn, „unſeren Fritz“, gemahnen, aus deſſen
blauem Germanenauge ihnen im wilden Toben des mörderiſchen
Kampfes, wenn auch dem mutigſten das Herz ſchneller ſchlug, ſo
oft Zuverſicht und neues Vertrauen entgegenleuchtete.

Es ſind morgen zehn Jahre her, daß der Verband deutſcher
Kriegsveteranen dem Andenken des Frühlingskaiſers in San
Remo unten an der Riviera ein Denkmal errichtete, ſo ſchlicht
und einfach, und doch ſo mahnend und treu, daß kein Menſch beim
Vorübergehen ſich leiſer Wehmut erwehren kann und traurig des
jähen Endes des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, das iſt doch ſein
eigentlicher Name in der Geſchichte, gedenken muß, der in der
Blüte und Vollkraft eines deutſchen Mannes zur Untätigkeit ver-
urteilt war und den, als ſeine Zeit doch gekommen war, die
tückiſche Krankheit dahinraffte. Unter Jtaliens tiefblauem Azur, an
der Parkmauer des Schloſſes Zirio, mahnt eine Gedenktafel
an den Aufenthalt des zweiten deutſchen Kaiſers, der dort ver
geblich im weichen, warmen Süden Geneſung ſuchte. Graf de Ville-
neuve gab gern ſeine Zuſtimmung zu dieſem Erinnerungszeichen
des deutſchen Kriegerveteranenverbandes. Die Villa Zirio liegt
auf einer nach dem Strand des Mittelmeeres hin abfallenden An
höhe, an deren Fuße der Corſo Levante ſich hinzieht. Ein aus
wuchtigen Baſaltſteinen aufgeführte, 2 Meter hohe, mit einer
breiten Sandſteinverzierung gekrönte Mauer bildet den Abſchluß
nach der Stadt zu. Mauer ſollte das Denkmal, die Voti v-
tafel, aufnehmen. Nach den gegebenen Raumverhältniſſen, der
Würde ihres Zweckes entſprechend in monumentaler Ausgeſtaltung
ron dem Künſtler gedacht, wurde ſie in wahrhaft meiſterhafter
Weiſe geſchaffen. Die Votivtafel iſt faſt drei Meter breit und
über einen Meter hoch, trägt das Medaillon- Porträt
Kaiſer Friedrichs III., das von Eichenlaub und Lorbeergewinde
umrahmt iſt und von der auf einem Kiſſen ruhenden Kaiſerkrone,
dem Marſchallſtab und Zepter überragt wird; das Eiſerne Kreuz
und militäriſche Embleme vervollſtändigen die Umrahmung des
Bildes. Auf ztvei Seitenfeldern, die von Wappenſchildern mit
dem deutſchen und preußiſchen Adler begrenzt ſind, ſtehen Wilden-
bru errliche Verſe:48 be Wakwrer, der du aus Deutſchland

Herkommſt, hemme den Schritt!
Hier der Ort, wo dein Kaiſer
Friedrich lebte und litt!

Hörſt du, wie Welle an Welle
Stöhnend zum Ufer drängt?
Das iſt die ſehnende Seele
Deutſchlands, die ſein gedenkt!“

Die Widmung lautet über dem Porträt: „Friedrich III.,
Deutſcher Kaiſer“, auf dem unteren Rand: „Verband deutſcher
KriegsVeteranen. Gewidmet von den Kriegern Deutſchlands
ihrem Kaiſer und Feldherrn. 1898.“

Jn wunderbarer Treue erſcheint das den Kaiſer Friedrich in
ſeiner Manneskraft darſtellende Porträt. Auch die übrigen bild-
neriſchen Teile laſſen den Entwurf von Karl Bauer in Berlin voll
zur Geltung kommen. Der Architekt Karl Bauer, ſelbſt ein

Veteran des großen Krieges von 1870/71, hatte ſein Werk ge-
ſchaffen mit Freude und Aufopferung und es zum glücklichen
Ende geführt. Der Schöpfer des Denkmals, der getreue Förderer
des Ganzen, lehnte für das ſo patriotiſche Werk jedes äußere
Dankeszeichen ab, er verzichtete auch auf Honorar und Unkoſten.
Am 18. Oktober fand die feierliche Enthüllung und Weihe der Ge
denktafel in San Remo ſtatt, an der eine Schar deutſcher Kriegs-
veteranen teilnahmen; doch auch die italieniſchen Staats- und die
Feſen e Weden von San Remo beteiligten ſich an der erhebenden

eier.
Die Veranſtaltung des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen

von 1848 bis 1870/71 in Halle und Umgegend morgen, Sonntag,
den 18. Oktober, iſt eine Wohltätigkeits- Aufführung
zum Beſten kranker und erwerbsunfähiger Kriegsvete-
ranen. Die Aufführung iſt außerdem mit der Gedenk-
feier für Kaiſer Friedrich verbunden, ſie beſteht in
Feſtgottesdienſt, Mittagseſſen und der Aufführung in
den „Thaliaſälen“, an die ſich am Abend der Feſtball
anſchließt.

Die Handelskammer zu Halle a. S. hält eine Geſamt-
ſi tz un g Mittwoch, den 21. Oktober, vormittags 10! Uhr im Sitzungs
ſaale der Handelskammer, Franckeſtraße 5, ab.

Der Halleſche Kolonialverein Abteilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft) veranſtaltet Dienstag, den
20. Oktober (nicht am 26., wie irrtümlicherweiſe auf den Einladungen
angegeben iſt) eine Sitzung mit Damen, in der Herr Privatdozent r.
A. Golf unter Vorführung von Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen
über: „Die wirtſchaftlichen Zuſtände in Britiſch-Süd-
und Deutſch-Südweſtafrika und ihre künftige Ge-
ſt altung“ ſprechen wird. Herr Dr. Golf hat im vorigen Jahre als
landwirtſchaftlicher Sachverſtändiger an einer Expedition teilgenommen,
die auf Anregung des Staatsſekretärs Exzellenz Dernburg von einem
Studienkomitee für Bewäſſerungsanlagen in Südweſtafrika ausgeſandt
wurde. Die Expedition, die ſich nicht nur auf das deutſche Schutzgebiet,
ſondern auch auf die benachbarten britiſchen Kolonien erſtreckte, hatte
waſſertechniſche und landwirtſchaftliche Unterſuchungen anzuſtellen, die
der wirtſchaftlichen Erſchließung Südweſtafrikas zugute kommen ſollten.
Wir bemerken noch, daß zu dem Vortrage auch Gäſte durch Mitglieder
eingeführt werden können,

Vom Deutſchen Flottenverein. Die Ortsgruppe Halle a. S.
wird in der Zeit vom 26.,--30. Oktober für den Deutſchen Flottenverein
mit Unterſtützung der „Minerva“, Geſellſchaft für unterhaltende und
wiſſenſchaftliche Vorführungen in Berlin, in dem großen Saale der
„Thaliafeſtſäle“ nachmittags 2 5 und abends 8 Uhr kinemato-
graphiſche Vorführungen veranſtalten. Der Verein, der es
ſich zur Aufgabe geſtellt hat, ähnlich wie die „Urania“ zu Berlin durch
wiſſenſchaftliche und unterhaltende Vorſührungen auch
für Schulen und Vereine aufklärend das Verſtändnis für ſeine idealen,
vaterlanderhaltenden Beſtrebungen zu wirken, bringt in ſeinem dies
jährigen äußerſt ausgeſuchten und reichhaltigen Programm unter anderen
Bilder vom Schulſchiff „Erzherzogin Eliſabeth“, eine Reiſe des Schnell
dampfers „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ von Hamburg nach New-York,
An Bord des Flaggſchiffs der Hochſeeflotte, Panzerſchiffe im Gefecht,
Manöverbilder 1908, Zeppelinfahrten, Landungsmanbver der engliſchen
Fotte bei Portsmouth, Sturm bei Portsmouth, von Zambeſi bis
Zentral- Afrika (Kolonialbild), Hauptverſammlung des Deutſchen Flotten-
vereins, Danzig, Jm Reiche der Vögel, Seevögel, Allerlei Vögel, Die
Geſchichte des Eis, Die Ameiſe, Rennen in Liverpool und vieles andere.
Ergänzt werden dieſe Bilder durch ſprechende und ſingende Films aus
dem Repertoire unſerer beſten Opern und Operetten. Sämtliche Bilder
werden von Konzert- und Geſangſtücken, Märchen uſw. auf einer Stark-
ſtrommaſchine begleitet. Den Mitgliedern, Vereinen und Schulen ſind
Einladungen direkt und durch die „Oktoberflotte“ zugegangen. Das
Programm iſt wohl geeignet, ſich vor ſonſtigen kinematographiſchen
Darbietungen vorteilhaft auszuzeichnen, es ſei daher hiermit beſonders
darauf hingewieſen. (Vergl. auch die Anzeige.)

Zur Gründung des Sächſiſch-Thüringiſchen Luftſchiffervereins.
Die Vorberatungen ſind ſo weit 'gediehen, daß jedenfalls ſchon am
28. Oktober die erſte konſtituierende Verſammlung ſtatt
finden kann. Vorausſichtlich wird ſich dann am gleichen Tage oder am
folgenden der erſte Frei-Ballon-Aufſtieg anſchließen. Der
Verein umfaßt zunächſt die beiden Sektionen Halle a. S. und Jena.
Es iſt zu hoffen, daß ſich auch der ſchon in Magdeburg beſtehende
Luftſchiffer-Verein anſchließt. Genauere Einzelheiten werden in den
nächſten Tagen durch ausführlichere redaktionelle Mitteilungen bekannt
gegeben werden. Anmeldungen ſind zu richten An den Sächſiſch
Thüringiſchen Luftſchiffer-Verein Sektion Halle a. S., AlbertDehne
ſtraße 1 I, oder „Grand Hotel Berges“.

Der landwirtſchaftliche Bauern- Verein des Saalkreiſes
hält ſeine diesjährige Generalverſammlung am Don-
nerstag, den 3. Dezember, vormittags 1018. Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe“ zu Halle a. S. ab.

Vom Zoologiſchen Garten. Es wird herbſtlich und das welke
Laub fällt langſam von den Bäumen. Der Brunſtſchrei des ſtolzen
Rothirſches und des rieſenhaften Wapitis erſchallt den ganzen Tag über
und auch der Damſchaufler fängt bereits an, ſeinen kurzen, bellenden
Brunſtſchrei gelegentlich einmal hören zu laſſen. Auch die Hirſchziegen
antilopen, Steinböcke und die Mähnenmuflons befinden ſich zurzeit im
Zeichen der Brunſt. Für den Rehbock dagegen liegt dieſe Zeit faſtſchon Jahr zurück und er hat in gieſer Woche ſein Geweih oder
„Gehörn“, wie fälchlich der Jäger ſagt, abgeworfen, um über den Winter
ein neues zu ſchieben. Für die Biſons, die jetzt mit ihren diesjährigen
und vorjährigen Jungen ſchon eine richtige kleine Herde vorſtellen, tritt
die Zeit erſt im Dezember ein. Von Neuanſchaffungen ſind ein dies
jähriger Birkhahn, ein Paar Dohlen, ein Paar Tannenhäher und als
Erſatz für den altgewordenen Königsfaſan ein junger zu erwähnen.
Morgen, Sonntag, nachmittag konzertiert das Orcheſter unſerer 36er.

„Das Rätſel der Erkältung“. Ueber dieſes Thema wird
bekanntlich unſer Stadtarzt, Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr.
von Drigalski, in der nächſten Woche ſprechen. Der Vor

findet je doch, um eine Kolliſion mit dem patriotiſchen
Feſt des Vaterländiſchen Frauenvereins zu unſerer Kaiſerin Ge-
burtstag zu vermeiden, erſt Freitag, den 23. Oktober, von
ſt bis 227 Uhr im Erholungsheim, Weidenplan 20,
tatt.

Der Halleſche Piſtolen-Schützenklub feierte am Mittwoch
ſein dreijähriges Beſtehen. Für das Preisſchießen waren ge-
zogen drei Meiſterſcheiben, eine Punktſcheibe und eine Feſt- und
Königsſcheibe. Es wurden hohe Treffer erzielt, ein Beweis für
die Leiſtungsfähigkeit des Klubs. Den beſten Schuß auf die
Königsſcheibe gab Kamerad Hotelier W. Fiſcher ab, er wurde
zum König für 1908,/09 proklamiert. Bei dem opulenten Feſt-
mahl im „Pilſener Urquell“ beim Kamerad H. Kaufmann
wurden die Preiſe an die Sieger verteilt.

Die evangeliſche Stadtmiſſion gedenkt ihr 20. Jahresfeſt
Donnerstag, den 22. Oktober, am Geburtstage Jhrer Majeſtät der
deutſchen Kaiſerin, zu feiern. Das Jntereſſe an dem Feſte iſt von Jahr
zu Jahr gewachſen. Nachmittags 5 Uhr wird in der Marktkirche der
Feſtgottesdienſt, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ die
Abendfeier ſein. Es iſt zu hoffen, daß das Jahresfeſt dem Werke,
das einen ſo umfaſſenden Dienſt im öffentlichen Leben leiſtet, wiederum
eine große Anzahl neuer Freunde bringen wird. (Ueber alles Nähere
vergleiche die Anzeige.)

Jm Jntereſſe der freiwilligen Armenpflege in der Bartholo-
mäusgemeinde wird Freitag, den 23. Oktober, abends 8 Uhr in der
„Saalſchloßbrauerei“ ein WVohltätigkeitskonzert
veranſtaltet werden, zu dem bewährte muſikaliſche Kräfte ihre Mit-
wirkung zugeſagt haben. Der Ertrag iſt für den Frauenverein
für Armen- und Krankenpflege beſtimmt und ſoll der
Armen und Krankenpflege in Halle Giebichenſtein zugute kommen.
Dem Konzert möge in LAnſehung des guten Zweckes auch der erwünſchte
Erfolg zuteil werden.

Jn der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins (E. V.)
findet die Aufnahme neuer Schüler und Anmeldungen zu
den neu beginnenden Abendwahlkurſen Montag, den 19. Oktober,
abends 8 Uhr in den Schulräumen, Gr. Brauhausſtraße 15, ſtatt.
Der Unterricht für Pflichtſchüler beginnt Dienstag,
den 20. Oktober, nachmittags 2 Uhr. Auf die Abendwahlkurſe (Unter-
richt in Sprachen, Handelsrecht, Buchführung, Stenographie, Maſchinen
ſchreiben uſw. die jungen Kaufleuten (auch Nichtmitgliedern) Gelegenheit
zu gründlicher Foxtbildung bieten, ſei hier beſonders aufmerkſam gemacht.
Alles Nähere iſt aus der Anzeige in der heutigen Nummer erſichtlich.
An die Herren Chefs ergeht die Bitte, neu eingetretene Lehrlinge nach
Möglichkeit dem nunmehr 17 Jahr beſtehenden Lehrlingsheim
zuzuſühren. Das Heim ſteht Lehrlingen von Mitgliedern und Nicht-
mitgliedern an allen Sonntagen und Feiertagen von 3 bis 7 Uhr nach-
mittags zum Beſuch offen und gewährt den jungen Leuten die Möglichkeit,
ihre freie Zeit in würdiger und nützlicher Weiſe unter Anleitung von
Lehrern der Schule zu verbringen. Anmeldungen werden Sonntags im
Heim und in der Geſchäftsſtelle entgegengenommen.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohen-
zollerkn- und die Mohren- Apotheke.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag ſpielt auf dem
Marktplatz um 12 Uhr die Kapelle unſeres Artillerieregiments nach
folgendem Programm: 1. Ring-Rotton, Marſch von Souſa 2. Ouverture
Zur diebiſchen Elſter von Roſſini 3. Walzer aus der Dollarprinzeſſin
von Fall 4. „Blauveilchen“, Caprice von Eilenberg 5. „Hie Bro
delyn“, Cake-Walk von Thurban.

Der Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend hielt
letzthin ſeine Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende über-
mittelte den Dank des Präſidiums des Verbandes der
Saal und Konzertlokal-Jnhaber ſowie zahlreicher fremder Kol-
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Reinwollene Cheviots
in modernen Farben

Kostümstoffe
engl. gemustert, schwere Qualitäten

Diagonale u. Chevrons
breitgerippt, in allon modernen Farben

Baſaclerenstoffe

Plisseestoffe
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Seidenstoffe

glattem, gestroiftom und Kariertem Grundstoff

reine Wolle, einfarb, m. zwischengewebt, schott.

Reinwollene Damentuche
einfarbig, gestreift u. Kariert, in allen mod. Farben

Luisine- Neuheiten
für Blusen, Streifen und Karos
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Reinseidene Taffete

aparte Saison-Neubeit in nur neuen Farben

aparte Muster-Sortimente für Kleider-Besätze

Mtr. 375 bis o

AMtr. 275 bis Po

e

x 32 18
un 37 e

un 300
Preise und Auswan ohne Konkurrenz [5535

leschäftshans J. Lewin hallea.

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.
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und meiſt von Erfolg gekrönte et grei des Halleſchen Vereins
im abgelaufenen Vereinsjahre, die jeder Verſammlung neue
Mitglieder ſodaß der Verein jetzt auf 90 angewachſen
iſt. Auch der Kaſſenbericht lautete günſtig, der ukann erhöht werden. Die Vorſtandewahl ergab die Wiederwahl

des erſten Vorſitzenden: Wilh. Lehmann und des zweiten
Vorſitzenden Hoflieferant Rahne. Der bisherige Vereins-
ſekretär wurde wiedergewählt. Darauf beſchloß die Ver
ſammlung die obligatoriſche r r der Deutſchen Saal
beſitzerZeitung“ für ſämtliche Mitglieder
nahme der en auf die Vereinskaſſe.

Jn der Schmiede-Jnnung kam nach geſchäftlichen Sachen das
Antwortſchreiben des Magiſtrats auf die Eingabe der Jnnung vom
Juli zur Verleſung. Die ſtädtiſchen Schmiedewerkſtätten ſollten beſeitigt
und die Arbeiten r Bürgern übertragen werden. Der
Magiſtrat lehnt aber das Geſuch ab. Die Jnnung beſchloß, noch
mals an den Magiſtrat und an die Stadtverordneten
heranzutreten und zu bitten wenigſtens eine Beſchränkung dieſer
Arbeiten eintreten und den Halleſchen Schmieden auch etwas zukommen
zu laſſen. Es ſcheine nicht ausgeſchloſſen, ſo wurde ausgeführt, daß in
anderen ſtädtiſchen Betrieben mit der Zeit auch noch eigene Stellmacherei,
Schloſſerei und Sattlerei eingerichtet wird. Dem Meiſter O. Rudloff
wurde aus Anlaß ſeines 25jährigen Meiſterjubiläums nach Glückwünſchen
des Obermeiſters ein Diplom überreicht. Das Ehrenmitglied
Meiſter Fr. Landes in Braſch witz feierte am 12. Oktober ſein
50jähriges Meiſterjubiläum. Aus dieſem Anlaß war eine Deputation
der Schmiede-Jnnung und eine ſolche der Handwerkskammer nach dorthin
entſendet worden, um den alten Meiſter zu beglückwünſchen und ihm
ein Diplom zu überreichen.

Die hieſige Schloſſer-Jnnung hat am, 15. Oktober einen
eigenen Arbeitsnachweis errichtet, Ter nicht nur den
Mitgliedern der Jnnung, ſondern auch den außerhalb dieſer freien
nnung ſtehenden Meiſtern zugängig iſt. Der neuen Si gegr ein Fachmann, Herr Schloſſermeiſter E. W. Tornau,

Königſtraße 5, vor.
„Die Evangeliſation in Spanien“. den Dienstag,

den 20. Oktober, abends 814 Uhr im „Evangel. Vereinshauſe“
(Kronprinz) ſtattfindenden Vortrag des Herrn Paſtor Theodor
Fliedner ſei noch beſonders hingewieſen.

Jm Walhallatheater begann geſtern ein neuer Spielplan.
Nach dem vorigen prächtigen Programm iſt es immerhin ſchwer, wieder
etwas Beſonderes zu bringen, aber der neuen Leitung iſt es trotzdem
gelungen. Nach den einleitenden Muſikſtücken unter Leitung des Herrn
Kapellmeiſters Gärtner führte ſich zunächſt als Lieder- und Walzer
ſängerin Selma Marzella gut ein. Jn einem komiſchen Muſikakte
zeigten The Larc Recls ihre bedeutende Virtuoſität auf verſchiedenen
Jnſtrumenten, während die GeſangsDuettiſten die Geſchwiſter von
der Ley verſchiedene Lieder wohlabgerundet und mit guter Schulung
zum Vortrag brachten. Doch die Hauptattraktion! Der Direktion
war es, wie ſchon bekannt, gelungen, das Gaſtſpiel des Fräuleins
Viola Villany zu verlängern. Auf dieſe Weiſe werden nicht nur
die willkommene Gelegenheit haben, die Viola Villany in ihrer
grazievollen Kunſt noch nicht bewundern konnten, ſie zu ſehen, ſondern
auch den anderen zeigt ſich die Tänzerin in neuen Vorführungen.
Geſtern hatte ſie zwei altjüdiſche Tänze gewählt, den Tanz
der Eſther vor Ahasveros, dem folgendes zu Grunde liegt: Ahas-
veros, der König von Jndien, verſtieß ſeine Gemahlin, die perſiſche
Königin Vaſthi, weil ſie ſich weigerte, bei einem Fürſtenmahl zu er
ſcheinen, und nahm Eſther, die Tochter des Juden Abihails, zur Königin.
Haman, des Königs Günſtling, veranlaßte Ahasveros, den Befehl aus
zugeben, daß alle Juden in des Königs Ländern umgebracht werden
ſollten. Ahasveros veranſtaltete ein Gaſtmahl um Eſthers willen, die
ihm nichts von ihrer Abſtammung verraten hatte und verſprach ihr zu
geben, was ſie will, wenn ſie vor ihm tanze. Sie bittet, nachdem ſie
den Wunſch des Königs erſüllt, um Gnade für das Volk der Juden
und um den Tod Hamans. Auch der zweite Tanz, der Bienentanz,
iſt ſehr intereſſant und zeigt die Gewandtheit, die Formenſchönheit des
Tanzes von der beſten Seite. Die Zuſchauer ließen ſich zu wahren
Beifallsſtürmen hinreißen. Jn Fred Edlawi lernt man einen Ver-
wandlungs- Schauſpieler und Komponiſten -Dar-
ſt e l ler kennen, der ſich mit ſeinem berühmten Kollegen Bernhardi
erfolgreich meſſen kann. Der erſte Teil ſeiner Verwandlungen ſtellt
„Caruſo in Utopia“ dar es ſind elf verſchiedene Perſonen, die er hier
ſelbſt ſpielt und auch in dem zweiten Teil, dem „Komponiſtenkongreß“,
zeigte er ſeine verblüffende Schnelligkeit und Charakteriſierungskunſt.
Auch er wurde mit vielem verdienten Applaus bedacht. Doch damit
war das Programm noch nicht erſchöpft. Max Hildebrand übrigens
ein in Halle gern geſehener Gaſt, zeigte ſich mit großem Beiſall als
Grotesk- und Tanz-Humoriſt, und die urkomiſchen Parodiſten
Corty und Rettle kopierten ein vollſtändiges VarietéProgramm,
das ſehr belacht wurde. Starkers BioTableaux beſchloß das inter
eſſante Programm. An dem reichen Applaus war zu erkennen, daß
auch die neue Leitung jedem Geſchmack nachzukommen beſtrebt iſt, des
halb kann der Beſuch nur empfohlen werden. Die Direktion veran
ſtaltet morgen, Sonntag, nachmittags 4 Uhr wieder eine Familien
Vorſtellun 4 ermäßigten Preiſen. Zu ihr hat jeder Erwachſene
das Recht, ein Kind frei einzuführen. Abends S Uhr findet die Haupt
vorſtellung ſtatt. Jn beiden Vorſtellungen Auftreten der berühmten
Reform Tanzkünſtlerin Villany ſowie des übrigen erſtklaſſigen
Spezialitäten-Programms.

Der Unterricht in unſeren Schulen nimmt in der nächſten
Woche wieder ſeinen Anfang, und zwar für die Volksſchulen
nächſten Montag, für die höheren und Mittelſchulen nächſten
Dienstag. Auch die Fortbildungsſchulen fangen an dieſem Tage
wieder an.

unter teilweiſer Ueber

Der Ei r eines Fahrrades wird Am10. Oktober, s gegen 554 Uhr, iſt in der aſſe ein
noch gut erhaltenes Fahrrad aufgefunden worden, o
daß bisher ſich ein Eigentümer gemeldet hätte. Das Rad
die Nummer 123 664, abwärts gebogene Venkſtange m
ſchwargen Griffen, ſchwarzen Rahm u, Torpedofreilauf, ohneKlinget und Satteltaſche. Das Fahrrad dürfte aus einem Die b

ſt a hl herrühren, denn die am Steuerrohr befindlich geweſene
Fabrikmarke iſt, wie noch erſichtlich, erſt kürzlich entfernt. An
r handelt es ſich um ein „Korſo-Rad“. Perſonen, die
i den Eigentümer oder über die Herkunft des Rades Aus-

kunft zu geben vermögen, wollen dieſes der Kriminalabteilung,
Rathausſtraße 19, Zimmer 68, wo ſich auch das Rad zur Anſicht
befindet, mitteilen.

Bekanntmachung. Wegen Reparaturarbeiten wird die
Zenkerſtraße vom 19. d. Mts. ab auf eine Woche für den
Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Eine kunſtgewerbliche Ausſtellung eröffnet die Firma Joh.
Nietzſchmann, kunſtgewerbliches Magazin, Kleinſchmieden 6, morgen
Sonntag. den 18. Oktober, 12 Uhr vormittags in den Ausſtellungs
räumen ihres Geſchäftslokales.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder ünd Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 15. Oktober 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3392 Wagen, nicht geſtellt 16 Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Firma Ed. u. M. Flick in Eiſenach. Nachlaß des Privat
manns Melchior Pfeffer in Weißenfels.

WochenMarktberichte.

Hamburg, 17. Oktober. Futtermittelmarkt. (Original-
Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Der Futtermittelmarkt
iſt ruhig, jedoch bleiben die Preiſe unverändert feſt.

Verändert ſind Preiſe für Hanſaqualitäten von: Getreide
ſchlempe 137,50 getr. Biertreber 125,00 Rübenmelaſſe 89,00
Melaſſe- Miſchungen 97,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais
ProternSchrot 153,00 Mais-Stärke-Schrot 153,00 Mais-
kraftſutter 146,00 Maisfutter (Hominy Feed) 150,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel-
waggons Parität Kaibahn Hamburg.

Berlin, 16. Okt. Wollbericht. (Wochenbericht.) Das
Wollgeſchäft war während der letzten Woche infolge der feſteren
Tendenz in London auch hier am Platze lebhafter und führte zu
belangreichen Umſätzen. Jnländiſche Tuch- und Stoff-Fabrikanten
beſuchten, ſo leſen wir in der „Berliner Börſen-Ztg.“, unſere
hieſigen Wolläger und entnahmen denſelben namentlich die
beſſeren Wollſorten, leider erſchweren jedoch die knappen Beſtände
die Auswahl, weshalb die Preiſe faſt ſämtlicher Wollqualitäten
im Preiſe etwas anzogen. Käufer waren durchweg Fabrikanten,
welche den notwendigen Bedarf deckten. Schmutzwollen wurden in
Höhe von 1200 Ztr., Rückenwäſchen ca. 400 Ztr. den Lägern ent-
nommen. Die Tendenz hat für die Wertlage der verſchiedenen
Wollen, heimiſcher wie überſeeiſcher, an Feſtigkeit zugenommen,
welche auch in den Notierungen zum Ausdruck kam. Bezahlt
wurde für Rückenwäſchen 100 bis 143 für Stoffwollen 150 bis
170 für Tuchwollen 105--188 A. per Ztr. Schmutzwollen in
Kreuzungen wurden mit 55——68 Stoffwollen mit 60——83
und Tuchwollen mit 70--93 A pro Ztr. gehandelt. Die Vorräte
an den hieſigen Stadtlagereien werden von Woche zu Woche ge
ringer, die Zufuhr wirklich guter Ware läßt dagegen zu wünſchen
übrig. Die Umſätze an den Provinz-Stapelplätzen waren wenig
belangreich, die Stimmung für den Artikel blieb jedoch behauptet
und die Preislage unverändert. Die Nachfrage in gewaſchener
wie ungewaſchener Gerberwolle war gennger als in der Vorwoche,
im ganzen gelangten einige hundert Zentner an den bisherigen
Kundenkreis ab Kirchhain, N.L. Grobe ausländiſche Gerber
lammwollen hatten gleichfalls nur ſchwache Nachfrage bei ge-
ringen Käufen, die bisherige Preislage blieb maßgebend. Für
Kolonialwollen, insbeſondere für Kapwollen, zeigte ſich regere
Nachfrage ſeitens der Fabrikanten und erfolgten hierauf gute
Umſätze zu feſten und anziehenden Preiſen. Buenos Aireswolle
und Auſtralwolle fand wie gewöhnlich ſchwächere Beachtung,
dennoch wechſelten gegen 1000 Ballen den Beſitzer, Kapwollen
hatten einen Umſatz von ca. 1500 Ballen. Die Geſamtſtimmung
an den überſeeiſchen Wollplätzen mit Einſchluß der Londoner
Wollverſteigerung zeigt Feſtigkeit.

C[«-——-—
Viehmärkte.

Friedrichsfelde, 16. Oktober. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 9. bis 15. Hktober 1908.
Geſamtauftrieb 80 575 Gänſe, 6600 Enten. Verlauf des Marktes
Reges Geſchäft Markt wurde ſtets geräumt, Es wurde gezahlt in Poſten
nicht unter 300 Stück: pro Gans 2,90--3,50 Prima Gänſe bis
4,50 pro Ente 1,70--1,95 pro Huhn, junge A, alte

I e

Berliner Produktenbörſe vom 17. Oktober. (Eigener Drahtberich)t.

Weizen per Okt. A, Dez. 203,25 Mai 206,50
Roggen ver Okt. Dez. 176,00 Mai 182,00
Hafer per Dez. 164,25 Mai 166,50
Mais per Dez. 158,00 Mai 149,00
Rüböl per Okt. Dez. Ac, Mai

Kursberiecht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 17. Oktober 1908.

1

e z erStadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Uoludte tun. S Statthelete von 1883 P 33Uallesche 8 Theater Anleihe von 1883 7« u. o 3 92,500Uallerche 8 StadtAnleihe von 1886 m. o 3 94,900Usſiezde 398 50 Stadi-Auieite von 1892 an. 246 94.0060
Hallesce 496 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. II a. m 14Uaiſerche 998 9 Siadt-Anſeits v. 1960, Seris i n. 35 2206

n uallesche adt- Anleihe von e
unkündbar bis 1912 10 J 4 99,600Atener 35 90 Stedt- Anleihe 3 m.

Erfurter 39 90 Stadt-Anleite a m. o 351 2 485kifarer 4 Ktaitönieite l ren 1803 t a. o 4 38.Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. o 14 98,750
Erfurter Stadtanſeihe v. 1908, Aosg. a u. o 14 99,250
Halberstödter 892 90 Sleodt-Avieihe ren 8 31Nerm burg 3 J Stadt-Anleike o. 91.266Zerbster 392 90 StadtAnleihe u. uLandichotfliche 39 90 Tenirai Pkandbriete m. 36 90.006
Landschaftliche 8 96 Tentral-Pfanäbriefe u. 3Fächzische landschaftliche Pfandbriefe s u. 99 300
Sächsisthe 49 landschaftlithe Pfandbriefe (neuc) u. z 9900
Sächtische 392 landzchaftſiche Pfandbriefe an. 35 21.590
Sächsische 3 90 landschafiliche Pfanäbriete u. 3 81,500
Süchtlsche 35 4 Provintial-Anleihe verzchie 331.600
UVnstrut-Regul. 35 90 Obſfg. (Sretf. Hebra) I n. 95 91,600
Anleihen industr. Gesellsehaften,

Ammenderfer Paplerfabrik 4 90 Anleihe u. 14 p wdo. 472 Anleibe rüdez, 10320 a. 45100,006Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückez. 103 90 a u. I 45
Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 An

leide unkündbar bis 1910 e 7 965,50BConzolijd. Hahesche Pfännerschafts- Anleihe V a. 71 714 b
Cröllwitrer Papferfabrit, 490 Hypoth.- Anleibe an. 4 96,006c r. 4 H.-A. r. 102 90 u. o 4

ammgarnspinnerel 4 rc. mit fo 9 l 45 90 p. An 45 99,256
Fabrik landw. Moschinen F. Zimmermann 4 Co., 96,500

Aä., 420 Hvpt.-Anl. rüdz. mit 103 90 u. 4
Ernbe Güte 45 inſeite m u. rGottfried lindner- Anleihe i u. d 100000
Hoſle-Hettrtedter kb. an. i u. o 88 606Helle-hetitecter 49 9 E. in. u.Jallesche Ftrabenbain 4 9 n. h u. 14 95,506Aytthänzerbütte Hypoth. Anleibe bis 1915 ann, u.
Mansf. Kupferschſefer bauende Gewerttchaft zu

in u Anleihe u. 44 100 500wburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. W. 7 27Sichzisch- Thür. ärauniehl en 9 Anleihe m u. 3500
Sichsisch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl. rüct,. 102 9 an. m 4 96,500
Waldauer Braunkohblen 4 90 Anſeihe u. o 7 7 96,06
Werschen-Weibenf. Braunt, 4 Inlelbe v. 18090 u. 4 96,500Verschen-Pelfenf. Fraunt. 46 infeite r. 1808 a a. o 90506
Verrchen- Woldenf. raunt 4 inleide v. 1902 u. 4 96,606
Leiter Paraff. u. Solaröſfebrit Anleide a. 95,266

Aktien
Hallesche Bankvereſn- Aktien s 9 4 1409,50560Spar- und Vorschubbant- Akten 27 2 25 71,Ammendorfer Papferfabrit- Affen 27 17 64 200,908
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 9 94Cröſfwitrer Papiertabrit- Arten 7 27
a nen 16 11 4 Tewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lod.- 4Dörstewitz-Rattmannsdorter 5 l 4 97,90BEilenbarger Rattun-NManuiſaktar-Attien o 8 9496,006Eisenwerk Brünner- Aktien 165 12 4 en Zuckerfabrik- Aktien o 9 122 4Halle-Hettstedter Fisenbahn- Akten Lit. A. dis

1908 garantiert 839 90 454 3 4 SHallesche Axtien-Bierbrauerei-Axtſen 5 b 4 93,00BHollesche Maschinenfabrit-Ahtien 34 264 3531.908
Hallesche Stradendahn- Aktien s 5 4 1102,00BHalſesche Portland-Cementfabrit-Attlen 8 11 4 110,60Hüdebrandsche Mühlenwerte- Aktien 10 4 eKörbisdorfer Tucherfabrit- Aktien 2 11 e 77Kyffhäuserhätte Aktien 0 6Landsberger Malzfabrik- Aktien i 6 4Gottfried lindner, Aktſengeseſlscha t J 8 10 4 160,00B
Naumburger Braunkobſen- Aktien r 14 14 4 105,606
Niemberger Malzfabrit- Aktien o 8 4 118,900Nienburger Schloömälzerei- Aktien 6 57Kiebecksche Montanwerte- Aktien 9 124 196,006Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Attlen h 3 7Sächs. Thür. Braunrobſen-St.-Pr.-Attfen Em, 5 5 7Sichs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien i. ku, 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 1220,900Wegelin Häbner- Aktien 10 12 4 159,000Werschen-Weißeufelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 23238,90
Zeitzer Maschinenfabrik-Artien (Schasde) 14 4
Zeitzer Paraftin- und Solarölfabrit- Aktien 11 11 4 107,500
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 6 4 uBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Rure ohne ins 18 mee
Hall, Conzolid, Pfännerzchafts-Kuxs 35,4 364 6320 000

Zuckerberichte.
Magdeburg, 17. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,50 9,65. Tendenz:Nachprodukte 75 o ohne Sack 7,00--8,00. Tendenz: nach ruhig feſt.

Brotraffiuade l. ohne Faß 19,50--109,765.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,37 19,50.,
Gem. Melis mit Sack 18,75 19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 20 206G, 20,258B. Jan. März 20,656G, 20.705.,
November 20 206G, 20,25B. Mai 20,956G, 21,00B.
Dezember 20,306G, 20,85B. Auguſt 21,25G, 21,30B.

Tendenz feſt.
Hamburg, 17. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 19.956G. März 20,606G.
Tendenz: behauptet.

Tendenz: ſtetig.

November 20,056G. Mai 20,806G.
Dezember 20,156G. Auguſt 21,10G.

„Getting“
r. Steinstrasse 12.

eachgemäss ausgeführt.

Bestellungen jetzt erbeten.

Weiehe, leicht und angenehme Verarbeitung
von fachkundigen Arbeitern.

Telephon 912.

NMeubezüge und Umarhbeiten
nach modernen Formen werden in meinem Atelier vollendet und

Rvteilung für Pelzwaren
Für Damen und Herren

bedeutend vorgrössert und reicher ausgestattet.
Damen-Polzjackotts, Boleroform, in Astrachan und Nerzmurwel 135. Mk.
Hoehmodernes anschliessendes Jackett mit Tressengarnierung, von Persianer, Breitschwanz, elektr. Seal-Bisam, Zobelfeh

von 268. M. an.
jektr. Seal-B it Hermelin-Shawlk tPolz-Palotots, n r zsen, mit geschmackvollen Tressen und

feinstes Tuch in neuen Farben und Melan is leichte h PelzDamen-Gohpselzse, arten gefüttert und besetzt, von etwa 20 h i bin a en i

neuerte und vornehmste

Die neuen Modelle werden bereitwilligst ohne Kauf-
zwang gezeigt und Preisberechnungen und Vorschläge

kostenlos aufgestellt.

Damen Schneiderkleidor wit gefütt. Pelz-Iacketts n

efüttort mit modernen, möglichst leichten Pelzarten, Preislage von 200
40, 260, 278 gang gute von 300 bis 800 I. ung tonrer,

Fahr- und Auto-Pelzmäntel für Herren und Damen.

Bitte meine Pelz-Ausstellung am Sonnabend, I7. OKtober und folgende Tage zu beachten.
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Börſe von Berlin vom 17. Oktoder. (Eigener Drahibericht.)
Verſtimmt durch die eerörteru über die Veröffenk

lichung des Programms für die geplanke Orienkkonfe und
ferner ungünſtig beeinflußt durch den geſtri Düſſe er
Eiſen und KohlenmarktBericht, eröffnete die e in ſchwacher
Haltung zu durchweg niedrigeren Kurſen. onders waren
Hütten und Kohlenaktien gedrückt, die faſt durchweg 1-—2 Proz.,

e darüber Sie Kurſe gree c amankenmarkte waren die Kursabſchläge ziemlich erheblich. hr
als 1 Proz. gingen öſterreichiſche Kreditaktien, Berliner Handels
geſellſchaft, Deut che Bank, Dresdner Bank und Ruſſenbank zurück.
Von Bahnen litten öſterreichiſche unter der matten Haltung Wiens.
Canada ſchloſſen ſich der New Horker Abwärtsbewegung an. Auf
Baltimore übten die unbefriedigenden Septemberei men eiſen
Druck aus. Orientbahn wurde gleichfalls billiger angeboten. Die
politiſchen Befürchtungen hatten heute auch eine Abſchwächung auf
dem Rentenmarkte zur Folge, und zwar wurden hiervon beſonders
Ruſſen von 1902 und Türkenloſe betroffen. Auch dreiproz. deutſche
Reichsanleihe verlor 0,15 Proz. Schiffahrtsaktien ſchwächten ſich
ebenfalls ab. Die führenden Elektrizitätsaktien erfuhren dur
Realiſierungen Kursverluſte von ziemlich 2 Proz. Das Geſchäf
geſtaltete ſich im ſpäteren Verlaufe bei vorwiegender Neigung zu
weiteren Kursabſchwächungen ſchleppend. Matt lagen namentlich
Montanwerte. Privatdiskont 276 Prozent.
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beiſage.

Kehte Draht- und Feruſprech-Ragriqgten.
Zum Regentſchaftswechſel in Reuß ä. L.

Greiz, 17. Okt. Der Kaiſer ſprach der „Greiz.
Ztg.“ zufolge in einem Telegramm an den Erbprinzen ſein
Bedauern über den Rücktritt des Fürſten Regenten aus, be
ſtätigte die Mitteilung über die Regentſchaftsübernahme
und verſicherte den Erbprinzen ſeiner kaiſerlichen und
bundesfreundlichen Unterſtützung.

Die Balkankriſis.
Paris, 17. Okt. Das „Echo de Paris“ veröffentlicht

eine Unteredung mit Jswolski, der mit Bezug auf
das über ihn verbreitete Gerücht telegraphiſch erklärte, daß
er der Veröffentlichung des Konferenzpro-
gramms vollſtändig fernſtehe. Jswolski, der
heute vom Präſidenten der Republik empfangen wird, reiſt
am Montag nach Berlin.

Paris, 17. Okt, Der Eclafr“ ſchreibt We le vor
zeitige Veröffentlichung des Konferenz
programms: Das Vorgehen iſt ſo ungewöhnlich und
ſo rechtswidrig, daß vielleicht vernünftige Leute einenMachiavellismus wittern. Sollte der hauptſchüche Ur
heber der Konferenzidee wünſchen, daß die Konferenz über
haupt nicht zuſtande käme?

Belgrad, 17. Okt. Der Miniſter des Auswärtigen
Milawanowitſch kommt heute in Berlin an, um mit dem
ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen Jswolski zuſammen
zutreffen. Außer dem Miniſter des Auswärtigen werden
von den einzelnen Parteiführern geführte Deputationen ſich
in die Reſidenzen der Signatarmächte des Berliner Ver-
trages begeben, um für die Intereſſen des ſerbiſchen Volkes
bei den Großmächten einzutreten

„„Paris, 17. Okt. Der hieſige türkiſche Botſchafter über
reichte geſtern dem Miniſter Pichon eine auch den türkiſchen
Botſchaftern in London, Berlin, Petersburg, Wien und
Rom zugegangene Zirkularnote, in der die Pforte
auf die außerordentlichen militäriſchenBewegungen hinweiſt, die in Bulgarien unter
dem Vorwande von Vorſichtsmaßregeln ſtattfinden. Die
Türkei, ſo heißt es in der Note weiter, würde ſich ſchließlich
zu ähnlichen Maßnahmen veranlaßt ſehen, wodurch ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen den beiden Armeen und ein unnützes
Blutvergießen herbeigeführt werden können. Gleichwohl,
ſo erklärt die Pforte weiter, werde ſie in der Erwartung
der gerechten Entſcheidung der Konferenz ſich
enthalten, ihre Armeen auf den Kriegsfuß zu bringen, um
der Menſchlichkeit zuwiderlaufende Ereigniſſe hintanzu
halten. Die Pforte erſucht die Mächte, bei der bulgariſchen
Regierung zu intervenieren, damit dieſe ſich auch ihrerſeits
m die gleiche Haltung zu beobachten.

Peſt, 17. Okt. Die Blättermeldungen über
Mobiliſierungen in einigen Gegenden des Landes
werden an zuſtändiger Stelle für grundlos erklärt, um
ſomehr, als nach dem Wahlgeſetz die Einberufung der
Reſerviſten und der Erſatzreſerviſten, die der erſte Schritt
zur Mobilmachung wären, nur auf Befehl des Monarchen
erfolgen könnte. Es ſei offenkundig, daß ein ſolcher Befehl

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 17. Oktober, 2 Uhr nachmlttags.
Der aus führliohe Karenettol orgeholntin der Früh- Auogabo. Eisendahn-AKtien.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 17. Oktober, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehausell K& Go., Halle a. S.
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nicht erlaſſen ſei, und wenn erlaſſen, nicht geheim gehalten
werden könne.

Berlin, 17. Okt. Heute mittag wurde die Aquarel!
Ausſtellung in der Akademie der Künſte in Anweſen
heit des Kaiſers und der Kaiſerin, die mit den
Kön ig der He llenen erſchienen waren, eröffnet, Die
Majeſtäten unternahmen einen längeren Rundgang durch
die Ausſtellung, der ſich bis nach 1 Uhr ausdehnte.

Stuttgart, 17. Okt. Die Volksſchulkommiſſion der
zweiten Kammer lehnte den Antrag der Volkspartei ab, die
Schulpflicht allgemein und obligatoriſch von ſieben auf
acht Jahre zu erhöhen und nahm den Regierungsgeſetzent
wurf an, der dieſe Erhöhung nur fakultativ macht.

Stockholm, 17. Okt. Die Anthropologiſche
Geſellſchaft ernannte geſtern einſtimmig Sven Hedin
zug Ipenmitglied und verlieh ihm die Wahlbergsmedaille
in Gold.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 217. Oktober, früh 7 Uhr.

GwGGGGGſ ſ u G von ç 0woeaaaaae o Ä—a.,
Tempe Temperatur lag

Ort ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 6 NoO3 l bedect 11 5 0
Torgau 7 91 12 3 SNordhauſen 7 80 1 v 15 6 7Magdeburg 7 080 1 11 5 0Gardelegen 7 80 2 r 10 7 0Brocken S 2 27 U s oVormittags und nachts geringe Niederſchläge. Nachts Nebel
niederſchlag

Das nordöſtliche Hochdruckgebiet hat ſich erheblich verſtärkt,
es zeigt über Finland Barometerſtände bis zu 780 mm. Unter
ſeinem Einfluſſe iſt das Wetter im Dienſtbezirk meiſt neblig und
erheblich kühler, die Maximaltempergturen liegen bis zu 10 Grad
tiefer als am Vortage; ſtellenweiſe ſind wieder leichte Nebelnieder-
ſchläge gefallen. Das kühle, meiſt neblige, ſonſt trockene Wetter
dürfte bei Winden öſtlicher Herkunft noch fortdauern.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag 18. Oktober Kühl, teils neblig, ſonſt trocken.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 17. Oktober, morgens 5 Uhr: Unter der

Wechſelwirkung eines Minimums über Nordoſteuropa und eines aus
gedehnten Depreſſionsgebietes über den Ozean weht in Deutſchland
eine meiſt ſchwache, nordöſtliche bis öſtliche Luftſtrömung. Mit dem
ſchönen Herbſtwetter ſcheint es nun endgültig vorbei zu ſein zwar iſt
es auch jetzt noch vorwiegend trocken, aber ſeit vorgeſtern abend faſt
allgemein anhaltend neblig und trübe und die Temperatur langſam
andauernd im Sinken begriffen. Zunächſt iſt trockenes, etwas kälteres
Wetter in Ausſicht, für ſpäter ſcheinen noch Niederſchläge bevorzuſtehen.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Oktober: Trüb, neblig, ſonſt
trocken, etwas kälter.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Oktober: Vorwiegend neblig,
trübe, doch noch keine nennenswerte Niederſchläge.

Waſsſſerſtände am 17. Oktober
Saale: Halle 1,74, Trotha Untp. 1,40, Grochlitz 0,70,

Bernburg Untp. 0,54, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe Untp. 0,02.
Elbe: Leitmeritz 0,66, Außig 0,39, Dresden 1,79, Torgau

0,03, Wittenberg 0,84, Roßlau 0,25, Barby 0,27,
Magdeburg 0,57, Tangermünde 0,85, Wittenberge 0,62,
Hohnſtorf 0,20. Mulde: Düben 0,36.

Preisnotierungen für Kuxe vom 17. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-RankK, Halle a. S.
hach- An Nachfrage Angebotkrage gebot Uanza-Stlbarberg 2975 3050

Adler Aktien 202 22 Hattort-Vorz.- Aktien 790 80Aäler-Vorz.- Aktien 46 4820 Heläburg-Antien 4820 49
Adolfsglüdk, abgest. Ant. 26 2850 eldrangen l. 1180
Alerandershall 6650 6800 Heldrungen ll 1010 1030Bruckdorf-Nietlahen 6000 6250 Hemmnenn 1250 1300
Beienredt 4550 4850 I Humboldi 1525 1550Bismarchsball- Aktien 2361 Immanrode 3275 3325urdech 10706 11000 Johen des. 3300 3590Carifund 6850 6950 Iuäwigshaſi. 6220 64Ceniron 200 250 Kürägerrhball- Aktien volle 66 67
ezdemend 5400 Uolſſtesball 259Deutsche Rall- Aktien 87 88 Heo-Bleicherode- Abt, so 82
gattchland 2909 3000 Kordbbuser Kali- Aktien roh 71

Einigkeit 4900 r Braunkohlen 950 1000Ewiſienhall. 77 I Reivenderg e 1610 1540Friedrichrhall-Aktien. 720 75 Sachzen-Weinat 2125 2200
Glückauf-Sonderzhauten 165500 Faſtmünde 1650 1700Groszherzeg von Sachtan 5400 6850 Hiegfried l 2900 2975
Güntherzhall 4300 4425 Fcchſeferkanie 375 425Uannor. Kall-Aktier 3020 Feufenia- Akt. 123 126

Tendenz schwächer
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Geſchäftliche Mitteilungen.Jn Dr. Crato's Backpulver iſt der Hausfrau ein
wertvolles Hilfsmittel in die Hand gegeben, denn es erſetzt die
Hefe nach jeder Richtung hin. Es iſt nichts anderes als ein
chemiſches Präparat, das in dem Teig Kohlenſäure entwickelt und
dieſen genau ſo auftreibt wie die aus der Hefe entwickelte Kohlen-
ſöure. Es macht alle Backwerke ungemein zart, erhält ſie längere
Zeit ſaftig und ma da und verrät ſich in der Speiſe nicht
durch herben Geſchmack. Auf dieſen letzten Vorzug ſei
anz beſonders hingewieſen, da Dr. Crato'sKachuiver das erſte war, das ſich eines ſolchen

Vorzugs rühmen konnte. Dieſer Umſtand hat wohl vor
allen Dingen Dr. Crato's Backpulver in wenigen Jahren weithin
bekannt gemacht. Man kann kühn behaupten, daß es keine Back
pulverFabrik innerhalb des Deutſchen Reiches gibt, die ſo ſchnell

einer Bedeutung gelangte wie die von Stratmann K
eher in Bielefeld.

bankhaus Pauf Schausen Co., alle a. S. bittorfeſd, Deiſtazoh, KNendorg. An- und VerKkaur ven We
rineung von Geldeinlagen.

apieren, EKinlösaung von Couponms, Ver-
onto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.

Tulpe Restaurant und Höteoel.
Besitzer: Weingrosshandlung Johannes Grün

Dir.: R. Barber. Fernsprecher 779.

Schöner Saal mit reichlichen Nehenräumen
sowie einzelne Zimmer zur von Hocheiten, sonstigen Familien- und Vereins-

Festlichkeiten, Konferenzen ete.
R Behagliech eingerichtete Fremdenzimmer. W

S

e



Brich Alf
ietzt Sohmeerstfrasse 5.

Telephon 2485.

Wohn

gediegen

lager von Wohnungs Einrichtungen
Brautausstattungen Innendekoration

billig. [0169

Optisehe Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbeſcannt.

Verlegte meine
Lehranſtalt für

feine Damenſchneiderei,
auch bei Anfertigung eigener
Garderobe, v. Wilhelmſtr. 17 n.
Forſterſtr. 32, I.

Witwe Clara Walter.

Pianinos
von vorzüglicher Haltbarkeit,

Tonfülle und Spielart.
Solide Preise. 10jähr. Garantie
Aeguemste Teilzahlungen.

Albert Hoffmann,““ ar
In u. auslünd. Jarfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Ir. Harangs

staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt,
alle a. S.,

Robert Franzstrasse 1.

22

Vor bereit. f. die im j.-, Prim.,
Abitur. Prüf. sowie f. alle Klassen
höherer Lehbranstalten. Es bestanden
bisher 56 Abitur., 99 0ber- und
Unterprim., 1I17 Ober- u. Unter-
seK., 330 Einj., 53 F. V. U II.
26 Lehrkräfte. Schulhaus, Turnballe,
Arbeitssaal. chemisches Laboratoriu

Pension. Prospekt.
Seit Ostern 1907 bestanden 144 Schüler,

dar. 25 Abit., 19 Prim., 70 Finj.

Dmül Reinhold,.
Juwelier, Gold u. Silbersohmied,

Geiststrasse 46 (neben lichtenhainer Krug).
Modernes Lager in Gold-, Slber- u. Alſenide waren.
Bigene WerkKstatt für alle vorkommenden Arbeiten dieser Branche.

ockokmonr-n-n

Pelzwaren,
das Neueſte in größter Auswahl.

Geh- u. Reise-Polze, Fusstaschen,
fusssäcke, Damen Pelz-Iaketts,

Mützen, Colliors, Muffe.

Ghristian Voigt, e
Auf und Umarbeiten, Beziehen von Pelzen,

Reparaturen e. prompt.

Tel. 2066.

William Lasson's Hair-Elixir
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der Haare, sowie en
Stärkung und Krüftigung des Haarwuchses empfohlenen Mittels
anstreitig den ersten Rang ein.

Es besitzt war nicht die Eigenschaft. an Stellen. wo über
hbaupt keine Haarwurzeln vorhanden sind. Haare zu erzeugen
(denn in solehes büttel giebt es aleht, wennschon dies von manchen
anderen Tincturen in den Zeitungen fälsehlich behauptet wird)
wohl aber stärkt es die Kopfhaut und die Haarwurzeln derartig,
dass das Ausfallen des Haares in kurzer Zeit aufhört und aich
aus den Wurzeln, so lange diese eben noch nicht abgestorben
sind aenes Haar entwickelt, wie dies bereits durch zahſreſehbe
praktisehe Versuche festgestellt ist.

Aufdie Farbe des Haares hat dieses Mittel keinen Einfluss.
auch enthält es keinerlel der Gesundhelt irgendwie sehädliohe Stoffe

Preis per Flacon: 4,50 K. Ges. gesch.
Alleinverkauf für Halle a. S. bei Otto Siebert, Spezialist für

Haarpflege, Leipzigerstrasse 33. (5308

Webers Carlsbader
Kaffee-Gewürz

wehberühmt els der
inste Kaffeezusatz)

Arin- Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen [01455

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, König-2 ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Perlangte Perſonen.

landwirtssöhne
erhalten nach kurzer Ausbildung

Stellung als Verwalter, Buchhalter,
Amtsſekretär oder Molkereibeamter.
Lehrplan u. Vereinszeitung gratis.

W. Eiesfeldt, Direktor
der Landwirtſch. Schule zu Blanken
burg a. Harz, Kreuzſtr. 17. [5557

verlange per Karte die
„Allgemelne Vakanzenliste“

Bern 144 Bülowstr.

S luspebtoren, S
Feld u. Hofverwaltern, Mamſells,
Hof- und Feldaufſehern werden
jederzeit unter den ſolideſten
Bedingungen Stellungen behufs
direkter Bewerbungnachgewieſen.

Fritz Fekardt,
Paradeplatz 2, Nachw.-Bureau.
(vis-à-vis dem Lazarett.) [01694

Suche 1. Jan. 1909 einen
ſoliden, energiſchen, unverheirateten

Inspektor,
der in allen Zweigen der Landwirt
ſchaft, namentlich im Rübenbau,
gründlich erfahren iſt u. ſelbſtändig
disponieren kann. Jahresgehalt
900 Mk. bei freier Station. Nur
Bewerber mit hervorragend guten
Zeugniſſen wollen Abſchriften ein
ſenden an Rittergutsbeſitzer, Ritt
meiſter Nettse, Beeſenſtedt,

Bez. Halle a. S. (5444
Ein jüngerer, tüchtiger, ſolider

Kupferſchmied
kann bei guter rin und

[0
dauernder Beſchäftigung ſofort

eintreten. 1683Gebr. Carl, Kupferſchmiede,
Göppingen (Württemberg).

Fern Oberſchweizer1. Nov. einen
mit 2 Gehülfen für 42 Abmelke
kühe und 20 z ochſen. Gehalt
nach Ueberein Zeugnisab
ſchriften, die nicht zurückgeſandtwerden, zu ſenden an Hlsrt

Rittergut Leimbach b. Querfurt.
Suche nücht., Ku t ſ ch er,
verheirateten
der auch landw. Arbeiten verrie

zum bald. Antritt. 568Bardenwerper, Büſchdorf Halle S.

Landwirtſchafterinnen
Wirtſchaftsfräulein haben die größte

Auswahl an guten Stellen mit
höchſtem Lohn bei Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr 80. Ebenſo Kochmam
ſells, Köchinnen, Mädchen für Küche
u. Haus, erſte u. zweite Stuben-

jmädchen, Hausmädch. für Rittergüter,
e

Extra Angebot
Eine grosse Partie prima

Hemden-Tuche
344 Pfg.

10 Meter J. 25 Mk.

A. Huth Co.
Gr. Steinstr. 86-87 Halle a. S., Marktplatz 21.

das Meter

wer Friſeurgehilfe
wird geſucht. (01702Paul Franke, Harzgerode.

S
ſucht J. Brandt, Heuerbureau,

Altona (Elbe), Fiſchmarkt 20.
Proſpekt koſtenlos.

Suche für ſofort oder baldigſt
eine ältere, erfahrene

Wirtſchaſtsmamſell,
die auch ohne Leitung der Haus
frau ſelbſtändig wirtſchaften kann.
Keine Leutebetöſtigung und keine
Milchwirtſchaft. Gehalt nach
Uebereinkunft. Photographie und
Zeugnisabſchriften zu ſenden an

Frau E. Beyse,
Rittergut Oſtramondra b. Cölleda

Auch findet daſelbſt ein tüchtiges
Hausmädchen baldigſt Stellung.

Perſonen-Angebote.

Vorheir, Pferdeknechte,
Kuh- u. 0cehsenfütterer,
Schweizer und Kutscher
ſuchen Stellung durch den
Arbeitsnachweis der Landwirt
ſchaftskammer in Halle a. S.,
Riebeckplatz Z.

Verh. Kuhfütterer
mit gut. Zeugn., ſuchen ſofort oder
ſpäter Stellung. Marie Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.
Daſelbſt 2 junge Schweizer geſucht.

Tücht. Knechte,
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell

ohne r LouiseBärwinkKoel, tellenvermitt
lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

20 jähr. led. Knecht ſucht ſof. bei Halle
Stelle. Hermann Elsner, Stellenver-
mittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Junger Witwer, 30 Jahre alt,
mit einem 10 Jahre alten Sohn
ſucht ſofort Stellung als (5482

Schäfer oder Viehfütterer.
Oswald Sprittulle,

Schwarzbach, Poſt Ruhland.
Fräulein, 24 J. alt, aus ſehr

guter Familie, wünſcht Stellung
als Kinderfrl. zu kl. Kind. oder
auch als Stütze in vornehmem
Haushalte. Selbige iſt ſehr ge
Sſenhatt und fleißig. Werte

fferten sub v
M. Syhn, Grimma'i. S.,

Mittelſtraße 16 p.

Suche für meine Tochter, 16 J.
alt, Stellung auf einem Gute, wo
ſie ſich in der Wirtſchaft weiter
ausbilden kann, ſelbige hat Vor
kenntniſſe in Kochen. Vollſtändigen
Familienanſchluß erwünſcht. Gefl.
Offerten unter Z. a. 508 an die
Expedition dieſer Ztg. (5560

Vermietnugen.
Felsenstr. 23, I. Et.5 nebſt Küche, Bad u. Zub.

1. April 09 zu verm. Näh. Dölauer
Hartsteinfabrik G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Zu vermieten!
Albrechtstr. 8 part.
herrſch, am Friedrichplatz
ſchön gelegene, von Fr. Wwe.
Hagemann ſeit 23 J. bewohnte

Parterre- Wohnung
mit schönem Garten,

5 Stub. 2c. Todesfalls halber
per 1. April, 1050 Mk., an einz.
Perſonen zu verm. Beſicht.
Gaen vorherige Meldung im

ankgeſchäft Gr. Steinſtr. 10
oder Sophienſtr. 26 I. (5508

Forſterſtraße 4, I
herrſchaftliche Wohnung, 5 Zimmer,
Küche, Zubeh., Bad, Jnnenkl., per
1. 4. 09 zu verm. Preis 800 Mk.
Zu erfr. Deſſauerſtr. 2. (5555

Feinere gebildete Landwirts-
tochter, ang. Aeußere, gut ſituiert,
wünſcht baldige (01700
Verheiratung

mit einem Herrn von 40--50 Jahren
in ſicherer und höherer Lebens-
ſtellung. Vermittler verbeten. Off.
u. Z. w. 507 an d. Exped. d. Ztg.

Goldene Broſchen.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

delz waren

Chr. Voigt,
Leipeigerstr. 16.

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

bittet um Besichtigung
seiner Schaufensterauslagen:
Echt silberne u. Versilberte

Bestecksachen.
Fernruf 3830.

Familiennachrichten.

0200200080äääääDr. med. x
Waldemar Schleiff x

Halle a. S.
Marie Schleift

geb. Mooshake

Vermählte.
x Halberstadt, 12. Okt. 1908.
6500 C
Verlobt: Frl. Käthe Bollow

mit dem LandwirtHrn. Waldemar
Knuſt in a. Rüg. Marien
aue bei Bahn). Frl. Elſe
Brinckmann mit Hrn. Martin
Behrens (Möckern). Fräulein
Magdalena Schulze mit dem
Predigtamtskandidaten Herrn
Ludwig Weber (Flemmingen--
Unna i. W.). Frl. Martha
Seiffert mit dem Bankbeamten
Hrn. Max Hobeck Deſſau
Allenſtein). Frl. Elſe Schleif
mit Herrn Guſtav Jmiſch
(Deſſau Luckenwalde).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Apotheker Tietze (Mügeln, Bez.
Leipzig). Hrn. Paſtor Fritz
Schwarze (Güntersberge). Hrn.
Apoth. Alfred Lübeck (Magde-
burg). Eine Tochter:
Hrn. Johannes Pfau Rittergut
Pfersdorf bei Aſſchersleben).
Hrn. Jntendanturrat Kocha-
nowski (Berlin).

Geſtorben: Hr. Rentier Friedrich

C 5ä

Warmbold (Deſſau). Herr
Superintendent Karl Thiele
(Oberröblingen a. See). Herr
Rentier Wilhelm Braeſe (Witten-
berg). Hr. Gutsverwalter Franz
Herold (Schweidnitz). Frau
Wilhelmine Jänicke geb. Lange
(Deſſau). Frau verw. Selma
Ernſt geb. Braune (Leipzig).
Fr. Amalie Lantzius Beninga
geb. Toel-Chaillet (Gut Stikel
kamp). Fr. Emma Müller geb.
Haniſch (Torgau).

Heute früh 6 Uhr entschlief sanft unser Vater und c

Schwiegervater, der Rentier SAdolf Neubarth
im 84, Lebensjahre

Wünschendorf, den 17. Oktober 1908,
Ferd. Gottschalk u. Frau

geb. Neubarith.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 1 Uhr verschied nach langem schweren Leiden

mein lieber, guter Mann, unser herzensguter Vater, Gross-
und Schwiegervater, der

Gastwirt und Schmiedemeister

Albert Kochim fast vollendeten 76. Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an
Zöberitz, Görzig, Polssen u. Halle a. S., den 17. Okt. 19008.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Wwe. Agnes Koch.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 24 Ubr
von Zöberitz aus statt.

Heute nacht 121 Ubr verstarb nach längerem Leiden

Fräulein Ernestine Leist, nierselbst.
Halle a. S., den 16. Oktober 1908. (5578

Die trauernden MHinterbliebenen-
Boerdigung: Montag, den 19. Oktober, nachmittags 8 Uhr auf

dem Südfriedhofe von der Kapelle aus.
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Sonntag 2. Veilage zu Nr. 491 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Kaiſer und Kronprinz auf der Parforcejagd. Nicht weit von

dem Denkmal, das bei Döberitz zur Erinnerung an Friedrich den
Großen errichtet worden iſt, der daſelbſt ſeine Truppenſchau ab
zuhalten pflegte, erwartete am Freitag um 1234 Uhr das verſam
melte Feld von Jagdreitern die Ankunft des Kaiſers. Aus Pots
dam waren der Kronprinz und die Kronprinzeſſin erſchienen;
den Kaiſer begleiteten die Prinzen Auguſt ilhelm, Oskar
und Joachim. Es war die erſte diesjährige J der das Kron
prinzenpaar beiwohnte. So angenehm das Herbſtwetter an und
für ſich war, ſo machte ſich doch die Trockenheit ſehr fühlbar, und
das Feld von 150 Jagdreitern wirbelte furchtbaren Staub auf.
Obwohl manche der bekannten Jagdreiterinnen fehlte, ſo waren
doch außer der Kronprinzeſſin noch zehn Reiterinnen im Sattel.
Da ſämtliche Damen im ſchwarzen Reitkleid zur Stelle waren,
ſo kann man den roten Rock für Damen wohl als abgetan be
zeichnen. Die nächſte Parforcejagd iſt für Montag angeſetzt. Der
Kaiſer verteilte die Brüche an die eingekommenen Damen und
Herren. Den erſten Eichenzweig erhielt die Kronprinzeſſin.

N. G. C. Der Mentor des Kronprinzen. Der mit der Ein
führung und Unterweiſung des Kronprinzen im Finanzmini-
ſterium betraute Geheime Finanzrat und vortragende Rat in
dieſem Miniſterium, Freiherr Georg von Tſchammer und
Quarirtz, hat ein faſt beiſpiellos ſchnelles Avancement im preu-
ßiſchen Verwaltungsdienſt hinter ſich. Mit 30 Jahren ſchon wurde
er, nach nur dreijähriger Tätigkeit als Regierungsaſſeſſor, Land
rat des Kreiſes Lüben in Schleſien, um einige Jahre ſpäter
von dieſem Poſten aus als vortragender Rat in das Finanz-
miniſterium berufen zu werden, in deſſen Etatsabteilung er be
ſchäftigt iſt. Baron Tſchammer, der übrigens während ſeiner
Regierungsaſſeſſorzeit ein Jahr lang als Volontär bei der
Deutſchen Bank gearbeitet hat, ſteht jetzt im 39. Lebensjahre.
Er entſtammt einer alten ſchleſiſchen Familie und iſt der dritte
Sohn des Kammerherrn Freiherrn Arthur von Tſchammer, Fidei-
kommißherrn auf Quaritz im Kreiſe Guhrau, und ſeiner Ge-
mahlin, geborenen von Lieres und Wilkau. Ein älterer Bruder
von ihm ſteht als Rittmeiſter und Schwadronschef bei den Ber-
liner Gardeküraſſieren. Beſonders bekannt iſt Geheimrat von
Tſchammer, der unvermählt iſt, bei den Junggeſellen der Berliner
Hofgeſellſchaft, für deren Wohlleben er als Tiſchdirektor des ſo-
genannten Großen Kaſinos am Pariſer Platz eifrig bemüht iſt,
jenes Klubs, dem ausſchließlich Mitglieder der Hofgeſellſchaft und
des diplomatiſchen Korps angehören.

N. G. C. 70. Geburtstag des Grafen Auguſt Eulenburg. Am
22. Oktober, dem 50. Geburtstage der Kaiſerin Auguſte Viktoria
und dem l des Prinzen Auguſt Wilhelm vonPreußen, begeht zugleich Graf Auguſt Eulenburg, der oberſte Be
amte der kaiſerlichen Hofhaltung, die Feier ſeines 70. Geburts-
tages. Auguſt Ludwig Traugott Graf zu Eulenburg, Kammer-
herr, OberZeremonienmeiſter, Oberhof- und Hausmarſchall, be-
auftragt mit der Verwaltung des Miniſteriums des königlichen
Hauſes, General der Infanterie à la suite der Armee, wurde am
22. Oktober 1838 zu Königsberg i. Pr. geboren als ein Sohn des
nachmaligen Landhofmeiſters im Königreich Preußen, Grafen
Botho Eulenburg und der Gräfin Thereſe Dönhoff. Graf Auguſt

Eulenburg iſt, wie ſo viele preußiſche Hofbeamte, aus dem
1. Garde Regiment zu Fuß hervorgegangen, dem alle preußiſchen
Prinzen angehören. Und ſeine Laufbahn vollzog ſich dann genau
wie in den übrigen Fällen gleicher Art, indem ihm die Adjutantur
als Sprungbrett für die Hofkarriere diente, in der er es bis zu
den höchſten Würden brachte, daneben, für Schritt, ohne
ſeit ſeiner Leutnantszeit in der Front geſtanden zu auchzu den oberſten militäriſchen Chargen aufſteigend. on 1867

begleitete Graf Eulenburg den preußiſchen Kronprinzen als
Ordonnangoffizier an den Hof des zweiten franzöſiſchen Kaiſer
reiches. Dann wurde er perſönlicher Adjutant des Kronprinzen
und ſpäter ſein i all. Er war Ober-Zeremonienmeiſter,
als Kaiſer Wilhelm II. ihn an Stelle des Herrn von Liebenau
zum Ober-Hof- und Hausmarſchall erwählte, eine Stellung, die
er ſeit rund zwei Jahrzehnten inne hat. Als Herr von Wedelvor nicht langem als Handminiſter demiſſionierte, wurde Graf
Eulenburg proviſoriſch mit ſeiner Vertretung beauftragt; er be
zieht ein Bruchteil des Gehaltes des Hausminiſters (der nur ein
Hof, kein Staatsbeamter iſt) und der Kaiſer hat ihm erlaubt,
ſeine Tochter, Gräfin Alexandra Eulenburg, früher Ehrendame
der Kaiſerin, und deren Gatten, den Oberleutnant von Schweinitz,
Sohn des bekannten Botſchafters Bismärckiſcher Aerag, in der frei
ſtehenden Miniſterwohnung Wilhelmſtraße 73 unterzubringen.
Graf Eulenburg iſt in den letzten Jahren durch ſchwere Trauer
heimgeſucht worden. Jm vorigen Herbſt ſtarb der Gatte ſeiner
älteſten Tochter Wanda, der Major Anton von L'Eſtocq, und in
dieſem Jahre wurde ſein älteſter Sohn Viktor, n
in Wien, plötzlich von einem unerbittlichen Leiden ingerafft.
Die Gräfin Auguſt Eulenburg, eine geborene von Witzleben, iſt
Palaſtdame der deutſchen Kaiſerin. Seit vierzig Jahren lebt
der Graf in der ununterbrochenen Jntimität der königlichen
Familie und ſeit vierzig Jahren, von Kindheit auf, iſt der Monarch
gewöhnt, ihn faſt täglich um ſich zu ſehen. Graf Auguſt Eulen-
burg zeichnet ſich aus durch ein ganz erſtaunliches Organiſations-
talent, durch das er den Hof des deutſchen Kaiſers nach dem Ur
teile aller Sachverſtändigen u dem beſtgehaltenen von Europa
gemacht hat. Noch eins: Graf Eulenburg beſitzt von allen
Deutſchen die meiſten Orden, gegen 80 an der Zahl, mehr als
der Kaiſer ſelbſt und ſein Kanzler Fürſt Bülow.

Einführung der dritten Paſſagierklaſſe im Seeverkehr. Dem
Beiſpiel der HamburgAmerika-Linie tolgend, führt, wie die
„Jnf.“ mitteilt, nunmehr auch der Norddeutſche Lloyd die dritte
Paſſagierklaſſe im Seeverkehr ein.

Einführung der maſchinellen Güter Entladung auf der
Reichseiſenbahn. Die Reichseiſenbahnverwaltung beabſichtigt, wie
die „Anformation“ von unterrichteter Seite erfährt, ſogenannte
„Selbſtlader“, das ſind Güterwagen, die durch Oeffnen der Boden
klappe ohne Schaufeln entladen werden können, in weiteſtem
Maße einzuführen. Kürzlich wurden Probeverſuche mit dieſer
maſchinellen Entladung in größerem Umfange vorgenommen und
haben vorzügliche Reſultate ergeben. Die Entladung ging weſent
lich ſchneller vor ſich als bei Anwendung von Handarbheit und ſtellt
ſich den amtlichen Berechnungen zufolge auch bedeutend billiger.
So koſtet z. B. die Entladung bei Anwendung der Selbſtlader bloß
ca. 1 Pfennig pro Tonne, höchſtens 2 Pfennige bei ſtarkem Froſt,
während die Entladung einer Tonne durch Handarbeit ca. 10 Pfg.

i

koſtet. Durch die ſchnellere Abwicklung dieſer Arbeit ſind die neuen
Wagen auch imſtande mehr Arbeit zu leiſten, ſo daß die Selbſteniſader nach Berechnung der Eiſenbahnverwaltung käglich 110

Mark einbringen, während die Güterwagen gleichen
Rauminhalts bloß 47 Mark täglich tragen.

inf. Ein drehbares Haus. Auf ganz ei entümliche Art wirdein Haus auf Long Jsland, wie man der In ſchreibt, gebaut.
Sein Hauptvorzug beſteht darin, daß es nach allen Richtungen hin
edreht werden kann. Ein reicher Juwelier, Wilhelm Reimann,
at dieſen übrigens nicht völlig neuen Gedanken angewendet, um

ſich ein Sommerhaus errichten zu laſſen. Schon einmal iſt ein
ähnliches Haus gebaut worden, und zwar von Mr. Brace aus
Mehersvill bei Chatham, doch ging dieſes Gebäude bald in
Flammen auf. Das drehbare Haus ruht auf einer großen
rotierenden Platte, die durch Elektrizität bewegt werden kann.
Ein einziger Hebeldruck genügt um dem Gebäude eine nach
Wunſch veränderte Lage zu geben. Dadurch wird es möglich, je
nach Laune die einzelnen Zimmer der Sonne, dem Schatten oder
der See zuzuwenden. Der Bau wird von einem Architekten
namens True ausgeführt, der, bevor er mit der eigentlichen Her
ſtellung begann, zahlreiche Verſuche anſtellte, die die Ausführbar-
keit des Projektes bewieſen. Die Herſtellungskoſten werden kaum
mehr als 120 000 Mark betragen. Das Elekkrizitätswerk, das zur
Drehung des Hauſes die nötige Kraft liefert, ſpeiſt zugleich die
r r liefert den Strom für das Aufzugswerk und
für die elektriſch eingerichtete Küche und bedient die Heizanlagen.
Die Drehung geht verhältnismäßig ſchnell vor ſich, denn in
l fünf Minuten kann das Gebäude um 90 Grad gedreht
werden.

Wegen Beteiligung an der Ermordung des früheren Duma-
abgeordneten Herzenſtein wurde nach einer Meldung aus
Wiborg der Angeklagte Polownjew vom Schwurgericht zuſechs Jahren Fuchihang verurteilt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

e Hämerrhoiden, Foett-
Ieibigkeit, Stuhlverstopfung
und alle infolge gestörter Verdauung hervorgerufenen Beschwerden
helfen die ärztlich empfohlenen und erprobten [4914

Dr. med. Gotthilf's Laxativ-PillIen.
Pro Sehachtel 85 Pfg. (Doppelschachtel Mk. 1,50) in den Apotheken
e Hier zu haben Adler- und Löwen-ApotheKke.

Best.: Acid. cathart. 0,10, Extr. Rhei comp. 3,50, Sapo medic., Rhiz. Zedoar.,
Rhiz. Calami, Rad. Gent., Fruct. Capsici, Agar. alb., Ol. Menth. pip, Ol. Foenic.
za 0,05, M. F. pil. 50, obd. sacch,

Generaldepot: Rosen-Apotheke, Frankfurt a. DI.

Gegen rheumatische
Gliederreissen, Hexenschuss emp-Schmerzen fehlen die Aerzte Einreibungen mit

gem erprobten Hausmittel Salit
in Flaschen zu M. 1,20 in den Apotheken zu baben). [4915

Neue Ziusen, Paletots, Kleider
solide Stoffe in bester, zau- 99

e 0Woll-Zlusen, t 9 Jacketts h h
von M. 160.00 bis

Diroctoiro-,Jacken-Kosktüme h 22
Bnekfisch-Kosttüme von H. 190.00 bis

Eehte irische Blusen
und geschmaokvolle

Imitationen,

helle u, dunkle Farben N. 18, 16, 12, 10, 8 bis

9
von M. 150.00 bis

Spitzen Blusen

vorzäglleher Sitz

rauen- Paletots 10
bendmäntel, Backtlzeh- Mäntel von M. 180, 00 bis

und MatineesMorgen Röcke u hin l n
in grösster Auswahl von M. 80,00 bis

Lelstungs fähigkeit M. 60, 40, 30, 25 bis

Wollstoffe.
Kostüm- Stoffe ueter 1.50 12.00

Roekstoffe Zereert l Leo
Kammgarnstolfe kern Meer 350-6.00

Tuehe eesanter wenn 450 7.00
Vni-Tuehe u. Satin-Tueho 225—6.00

Sehotten neter 1.50-1.0
Blnsonflanolle neter 130-4.50
Roliennes Wer e Goreneee 400-6.00 B.

Massapfertigung
eleganter Gesollsehaftstoiletten u. Sehneiderkleider

in eigenen Atelers unter bewährter Bhoeitung.

Leiden-Ziusen d t 10

Seidenstoffe
Gestr. Taffot-Mousselino 2 6.00
SehotteninTaffetu. Surah 305.25

Surah-Chevron n 210-4.60
Satin-Messaling *90 Fr. 2
Satin-Iiberty
Surah-Ghevron en 350-4.50 1.
Woiehe neue Gewobe

oehalfts- u. Hochzoitskleider

Speriatät: Brautkleider-Seidenstoife.

Felz- Jacketts e
r r n

modernste Gewobe 3
m V.00--9.75 M.

m 30-4.50 R.

n

Gr. Steinstr. 86/87.

Sammete.
Veolvot-Nouheiton 226 5.00 1.
«Lindener u. engl. Velvot 200-40 3.
Cord kür Kleider und Kosztümeo

Velours miroire Ferne gerrätis 4
Velours Mouss. Fach 5.00 1280

Ralhfertige Roben
Halbfertigeo Tüllroben
Halbfertigo Mullroben

Ruth Co.

Kleider Röcke e r
Wir bieten in diesem Artikel das Beste v. M. 100.00 bis

n

futtervtoffe

Kurwaten

Schneider

Arte
Syteen

beralne

Veillenban

Meter 225— 3.70 M.

17 80.00 H.
60.00 N.

HALLE a. S. Marktplatz 21.

e



Zu dem Eiſenbahnungtück am ſogenannken Stamm-
heimer Block zwiſchen den Stationen Mülheim a. Rh. und
Küpperſteg wird noch gemeldet: Das Hindernis, das von ruch-
loſer Hand auf die Schienen gewälzt wurde, beſtand aus einer
ſchweren e von ungeheurer Länge, ſo daß mehrere
Perſonen am ver recheriſchen Werke beteiligt geweſen ſein
müſſen. Während bis ſpät abends ein überaus reger Eiſenbahn
verkehr zwiſchen Köln und Düſſeldorf herrſcht, tritt nach 11 Uhr
eine zweiſtündige Pauſe ein, die augenſcheinlich jene ruchloſen
Menſchen dazu benutzten, den Anſchlag auszuführen, der glück-
licherweiſe noch einen für die zahlreichen Zugpaſſagiere glimpf-
lichen Verlauf nahm. Die Maſchine und mehrere Waggons
bohrten ſich tief in die Erde. Die Frau eines Kölner Beamten
wurde irrſinnig, ein Chineſe und mehrere aus rheiniſchen Orten
ſtammende Perſonen wurden ſchwer verletzt. Alsbald am Ort
eintreffende Aerzte ſorgten für die Ueberführung in ärztliche
Behandlung. Der Schnellzugsverkehr wurde über Opladen ge
leitet. Freitag vormittag trafen eine Gerichtskommiſſion und
Vertreter der Eiſenbahndirektion an Ort und Stelle ein, um den
Tatbeſtand aufzunehmen und eine energiſche Unterſuchung über
das Attentat einzuleiten. Ein Augenzeuge erzählt: „Jch befand
mich mit meiner Frau im zweiten Waggon, als ein plötzlicherheftiger Stoß die geſamten gaſſagiere durcheinanderwarf. Nach

dem ich heftig blutend mir Luft verſchafft, gewahrte ich, daß
meine Frau eine ſchwere Quetſchung erlitten hatte. Wir halfen
uns gegenſeitig ſo gut, als es ging, bis Aerzte eintrafen. Unter-
deſſen war der Güterzug ſignaliſiert, der wenige Meter vor der
Unglücksſtätte zum Halten gebracht wurde.“

Giftmiſcherinnen in Schleſien. Eine neue Giftmordaffäre
erregt zurzeit im Rieſengebirge beträchtliches Aufſehen. Jm Bad
Flinsberg wurde die Witwe Gläſer unter dem Verdacht
verhaftet, ihren im Frühjahr d. Js. verſtorbenen Mann,
ſowie den 7jährigen und den 4 jährigen Sohn ihres Schwieger
ſohnes, des Arbeiters Schmidt, vergiftet zu haben. Schmidt
iſt jetzt mit einer Tochter der Frau Gläſer verheiratet; aus ſeiner
erſten Ehe hat er zwei Söhne. Dieſe hatten von ihrer verſtorbenen
Mutter 1200 und 1500 Mark geerbt, die im Falle ihres Todes an
den Vater fielen. Man nimmt nun an, daß Frau Gläſer die
beiden Kinder vergiftet hat, um ihrem Schwiegerſohne, der not
wendig Geld brauchte, das Erbteil der Knaben zu ver
ſchaffen. Vorigen Monat ſtarb das 4 jährige Söhnchen des
Schmidt plötzlich unter ſo eigentümlichen Umſtänden, daß die
Leiche ſeziert und die inneren Leichenteile nach Breslau zur che-
miſchen Unterſuchung geſchickt wurden. Dadurch kam in Erinne-
rung, daß im Januar dieſes Jahres der ſiebenjährige Tohn des
Schmidt und im Frühjahr d. Js. der Mann der Frau Gläſer unter
den gleichen verdächtigen Umſtänden geſtorben waren. Daraufhin
fand vor einigen Tagen die Ausgrabung und Sezierung
auch dieſer beiden Leichen ſtatt, und gleichzeitig wurde Frau
Gläſer unter dem Verdachte des dreifachen Giftmordes verhaftet.
Wie erinnerlich, haben ſich erſt im vorigen Jahre vor dem Hirſch-
berger Schwurgericht zwei große Giftmordprozeſſe abgeſpielt.
Frau Feige und Frau Scholz aus Grunau wurden damals
des Giftmordes in mehreren Fällen für ſchuldig befunden, zum
Tode verurteilt und beide ſpäter auch hingerichtet.

Mord an einem Mühlenbeſitzer. Jn St. Vith wurde, wie
man aus Aachen berichtet, der Mühlenbeſitzer Mathonet durch
einen Schuß in die Schläfe ermordet. Der verhaftete Täter,
angeblich ein Berliner, verweigert jede Auskunft über ſeine Per-
ſönlichkeit.

Unter dem Verdacht des Raubmordes wurde auf dem Bahn-
hof zu Diedenhofen auf telegraphiſche Weiſung von Metz aus ein
im Zug angekommener Paſſagier verhaftet. Der Verdächtige war
vollſtändig neu bekleidet, hatte 250 Mark und einen Revolver mit
50 Patronen bei ſich. Er will Robert Dinges heißen und aus
Nanchy gekommen ſein.

Eine verlorene Stadt. Aus New-York wird gemeldet: Die
Stadt Millersburg in Michigan wurde durch Waldbrände
vollſtändig zerſtört. Jhre aus 850 Perſonen beſtehende
Einwohnerſchaft iſt vom Feuer umringt und hat
keine Möglichkeit, ſich zu retten.

Mädchenhändler. Dem „Heidelberger Tageblatt“ zufolge tſt
man einer neuen internationalen Mädchenhändlerbande tn
Luxemburg auf der Spur. Die Geſellſchaft operiert durch
verführeriſche Jnſerate in ganz Deutſchland und Oeſter-
re ich. Die engagierten Mädchen verſchwinden allem Anſcheine
nach in niedrige Häuſer. Zahlreiche Anzeigen ſind bereits er-
ſtattet.

Von Räubern in den Main geworfen. Ein noch nicht ganz
aufgeklärter Vorfall ereignete ſich in Okriftel am Main. Dort
meldete ſich, wie der „Frankf. Ztg.“ berichtet wird, abends um
7 Uhr ein ſplitternackter junger Mann, der angab, er ſei am
jenſeitigen Mainufer von zwei unbekannten Radfahrern über-
fallen, beraubt und in den Main geworfen worden; er habe ſich
alsbald ſeiner naſſen Kleider entledigt und ſei über den Main
nach Okriftel geſchwommen. Man verſah den vor Froſt Zitternden
mit warmer Kleidung und telephonierte an ſeinen angeblichen
Onkel, einen Frankfurter Arzt, worauf mit dem nächſten Zuge
einige Herren erſchienen, in deren Begleitung der Fremdling,
angeblich ein Student, nach Frankfurt abreiſte.

Tollwut bei Schweinen. An einigen im Schlachthof zu
Zittau geſchlachteten Schweine iſt Tollwut feſtgeſtellt worden.
Das Bedenkliche dabei iſt, daß ein Teil des Fleiſches verkauft und
gegeſſen worden iſt. Es handelt ſich um drei Schweine, die aus
Klein-Schönau ſtammen, Dort wurden die Tiere von einem
tollen Hunde grbiſſen. Der Beſitzer verkaufte bald darauf die
Tiere und dieſe wurden nun in den letzten Tagen im Zittauer
Schlachthof geſchlachtet. Von dem erſten Schwein wurde das
Fleiſch völlig verwertet, das Fleiſch des zweiten wurde einge-
pökelt und iſt jetzt beanſtandet worden, und endlich das dritte
Schwein, das ſchon vor der Schlachtung ſtarke Tollwuterſchek-
nungen zeigte, wurde nach der Tötung verbrannt. Von zuſtän
diger Seite ſind ſofort alle möglichen Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden. Der mit der Schlachtung betraute Fleiſchergeſelle ſowie
Herr Schlachhoſdirektor Enke haben ſich in das Paſteurſche Inſtitut
nach Berlin begeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Seinen 70. Geburtstag ſeiert am

2f. Oktober der Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr. med. Ludimar
Hermann, Ordinarius und Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts
an der Univerſität Königsberg i. Pr. Er iſt ein geborener
Berliner. Dem Privaldozenten für Mathematik an der Bonner
Univerſität Dr. phü. Konſtantin Carathéodorhy iſt der Profeſſor
titel verliehen worden. Er iſt 1873 zu Berlin geboren. Das neu-
errichtete Lektorat ſür niederländiſche Sprache und Literatur an der
Berliner Univerſität wurde dem Lehrer am Königlichen Athenäum
in Brügge Dr. van de Wyer übertragen. Der neue Lektor iſt 1883
zu Budingen in Belgien geboren. Dr. med. Guſtav Freytag
(aus Wiesbaden) wurde als Privatdozeut für Augenheilkunde in der
Münchener mediziniſchen Fakultät aufgenommen Er iſt ein Sohn
des 1825 verſtorbenen Schriſtſtellers Guſtav Freytag. Der a. o.
Profeſſor ſür germaniſche Philologie an der Univerſität Baſel
Dr. Wilhelm Bruckner iſt vom Lehramte zurückgetreten.

Sport und Jagd.
Bocholt. Den „Großen Herbſtpreis“, ein Dauerrennen hinter

Motorſchrittmachern über 50 Kilometer, gewann am 11. d. Mts. der
junge Dauerfahrer Diſſelmeyer auf Brennabor.

O Schwerz (Saalkreis), 16. Oktober. (Jag d.) Am geſtrigen
Tage wurden bei der auf hieſiger Flur abgehaltenen Treibjagd von 30
Tee 170 Haſen, 35 Rebhühner und zwei Faſanen zur Strecke
gebracht.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 17. Okt. h e Vergangenen Sonnabend unternahmen vier Herren auf dem hieſigen
Jagdrevier des Herrn Dr. Gericke-Leipzig eine Streife. Jn
kurzer Zeit gelang es, 21 Haſen, 7 Faſanenhähne und 2 Rebhühner
zu erlegen. Der Beſtand an Haſen und Faſanen iſt heuer auf
hieſigem Jagdgebiete ein recht reichlicher.

Schafſtädt, 16. Oktober. (Jagdergebnis.) Bei der vor
geſtern von Herrn Dr. P. Hoch heim hierſelbſt abgehaltenen Treib
jagd wurden 261 Haſen zur Strecke gebracht.

Sangerhauſen, 16. Oktober. (Treibjagd.) Bei der geſtern
im erſten ſtädtiſchen Jagdbezirk (Pächter Stiftsgutspächter Herb ſt)
ſtattgefundenen Treibjagd wurden 101 Haſen, 1 Fuchs, 5 Kaninchen
und 4 Rebhühner zur Strecke gebracht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Bizetſche Oper „Carmen“ hat, wie noch von den Aufführungen
im Frühjahr erinnerlich iſt, eine durchweg neue und glänzende Aus-
ſtattung erhalten, und zwar inbezug auf den dekorativen und koſtüm-
lichen Teil. Das eſpritvolle Werk des franzöſiſchen Tonſetzers gelangt
am kommenden Sonntag zur Wiederaufnahme in den Spielplan. Montag
wird die Novität „Thaleag Bronkema“ bereits zum zweiten Male
gegeben. Dienstag findet die letzte Aufführung der „Meiſterſinger
von Nürnberg“ ſtatt. Es iſt gelungen, für Mittwoch abend Frau
Anna Schramm vom Königl. Schauſpielhaus in Berlin, ein in
Halle ſtets gern geſehener Gaſt, zu einem einmaligen Gaſtſpiel als
Hökerin in dem Luſtſpiel „Wie die Alten ſungen“ zu ge-
winnen. Für Donnerstag iſt die nächſte Aufführung der erfolgreichen
Neueinſtudierung „Die luſtigen Weiber von Windſor“
angeſetzt. Jn Vorbereitung iſt die erſte Operetten Novität „Die
kleine Prinzeſſin.“

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Billettnachfrage zu den beiden Sonntag- Vorſtellungen iſt ſehr groß.
Nachmittags 4 Uhr wird bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.) „Da s
Manöverkind“ gegeben für die Abendvorſtellung iſt eine Wieder
holung von „Frl. Joſette meine Frau“ angeſetzt. Am
Montag gaſtiert das Jbſen- Theater internationale Tournee
Maria Rehoff) in dem Schauſpiel Baumeiſter Solneß“.
Die Rolle der Hilde Wangel ſpielt Maria Rehoff, die Titelrolle
Fritz Wolter aus Berlin. Das Jbſen-Theater, das faſt ausſchließ-
lich Jbſen Werke aufführt, kann hier nur das einzige Gaſtſpiel
abſolvieren. Am Dienstag findet die nächſte Wiederholung von „Frl.
Joſette meine Frau“ ſtatt.

Philharmoniſche Konzerte. Wir lenken die Aufmerkſamkeit der
Muſikfreunde nochmals auf das am Dienstag ſtattfindende erſte Konzert.
Das hochintereſſante Programm vermittelt dem hieſigen Publikum die
Bekanntſchaft einer hervorragenden Sängerin: Fräulein Zdenka Faß-
bender von der Münchener Hofoper und des Pianiſten Theodor
Szanto. Letzterer ſpielte kürzlich in London das auch auf dem
hieſigen Programm ſtehende Konzert von Fr. Delius und errang einen
Erſolg ſo begeiſtert und ſpontan, daß es allgemein hieß, ſeit Rubinſtein
habe nur Paderewsky in London ähnliche Beifallsſtürme entfeſſelt.
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Gerhardt-Nikiſch- Konzert. Für den am Mittwoch ſtattfindenden
Liederabend von Fräulein Elena Gerhardt macht ſich bereits das
allergrößte Jntereſſe geltend, das nicht allein durch das Auftreten einer
unſerer vornehmſten Liederſängerinnen erweckt wird auch die Ausſicht,
den weltberühmten Dirigenten der Leipziger Gewandhaus Konzerte,
Profeſſor Artur Nikiſch, nun auch als geiſtvollen Begleiter
am Klavier zu bewundern, übt große Anziehungskraft aus. Das Kon
zert dürfte, wie man uns ſchreibt, ausverkauft werden. Baldige Billett
entnahme in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan iſt
daher zu empfehlen.

Kammermuſik. Wiederholt machen wir auf den am Montag,
den 26. d. M. ſtattfindenden Beginn der Kammermuſik- Abende auf
merkſam. Der Jnſeratenteil unſerer heutigen Zeitung enthält alle
näheren Angaben wir fügen nur noch den Wunſch hinzu, daß durch
baldige und zahlreiche Beteiligung am Abonnement dem all-
ſeitigen Jntereſſe an Erhaltung und Fortdauer dieſer wundervollen
Abende, die nun ihren 26. Jahrgang beginnen, Ausdruck gegeben
werde. Karten- Ausgabe bei Herrn Heinrich Hothan.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Deutſche Reichsanleihe und preußiſche Konſols. Am 20. Oktober
läuft der Termin ab, bis zu dem ein großer Teil der Zeichner bei der
Subſkription vom 11. April d. J. auf 250 Mill. 4 deutſche Reichs
anleihe und auf 400 Mill. 4 preußiſche Konſols eine Sperr
verpflichtung eingegangen iſt. Von dieſem Tage an werden den
Erwerbern vom Reichsbankdirektorium reſp. von der Königlichen See-
handlung die Schuldverſchreibungen ausgehändigt.

Die Landbank Berlin hat ihr in der Kreishauptmannſchaft
Dresden belegenes ca. 884 Morgen großes Schloßgut Friedrich s-
t hal bei Berggieshübel an Herrn Grafen Alexander von Rex
auf Zehiſta verkauft.

y. Erſte Notizen. Die Aktien der Braunkohlenwerke
Leonhard, Aktiengeſellſchaft, in Wuitz bei Zeit wurden
am Freitag an der Dresdener Börſe zum Kurſe von 1431 zur Ein-
führung gebracht, ebenſo die 4 proz. Obligationen dieſer Geſellſchaft
zum Kurſe von 99!/, Proz. Die 4 proz. Obligationen der Zechau
Kriebitzſcher Kohlenwerke wurden ebenfalls am Freitag, zum
erſten Male notiert. Der Kurs ſtellte ſich auf 99 Proz.

r. AktienMalzfabrik Niemberg. Jn der am 16. Oktober im
Hirſchſchen Gaſthofe zu Niemberg abgehaltenen diesjährigen ordentlichen
Generalverſammlung wurden Geſchäftsbericht, Bilanz und Gewinn-
und Verluſtkonto genehmigt und der Verwaltung Entlaſtung erteilt.
Der für das verfloſſene Jahr erzielte Reingewinn beträgt 171 216,71
Davon gehen ab für Abſchreibungen 35 433,16 und für Tantièmen
und Gratifikationen 20 206,78 dem Reſervefonds werden 6360,79 C.
zugeführt. 9 beträgt die Dividende auf 1 200 000 A. Aktienkapital,
1275,98 ſind für den Delcrederefonds beſtimmt.

y. Zuckerraffinerie Mannheim. Die Generalverſammlung
genehmigte den Abſchluß und erteilte die Entlaſtung. Der Betrieb
bleibt einſtweilen geſchloſſen.

y. Die Kaligewerkſchaft Neuſtaßfurt vereinahmte im 3. Quartal
d. J. 1363 537 wogegen die Ausgaben 1 600 961 C. erforderten.
Um den Fehlbetrag reduziert ſich der Gewinnreſt aus dem vorigen
Quartal auf 358 925 Nachdem hieraus die Ausbeute für das
3. Quartal beſtritten iſt, bleiben 134 525 Vortrag für das 4. Quartal er.

y. Die Gewerkſchaft Sachſen-Weimar teilt mit, daß der Ab
ſchlu

y. Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu Eis
leben. Die Geſellſchaft hat ſich in der Hüttenzechenfrage auf

der Waſſer im Schacht jetzt gelungen iſt.

Grund des vorliegenden Statuts der Allgemeinheit angeſchloſſen, ſo
daß jetzt nur noch Aumetz Friede außerhalb der Vereinigung ſteht.

x. Conſolidiertes BraunkohlenBergwerk „Marie“ bei Atzen
dorf. Die Geſellſchaft förderte laut Rechenſchaftsbericht im abge
laufenen Geſchäftsjahre 2 699 705 (2 492 477) hl Kohle. Der Ab-
ſatz betrug 2545 560 (2 342 775) l. Sowohl die Förderung als
auch der Abſatz des Berichtsjahres weiſen die höchſten Zahlen auf,
die die Grube bisher erreicht hat. Die Gewinn und Verluſtrechnung
weiſt einen Bruttogewinn von 655 370 (612 562) aus. Nach
Abſetzung der Generalunkoſten ſowie der Abſchreibungen,
und zwar der letzteren mit 95 000 (95 000) verbleibt ein Rein
gewinn von 128604 (134 839) aus dem, wie bereits mitgeteilt,
52 Dividende (wie i. V.) vorgeſchlagen werden.

y. Eine Preisermäßigung für Kohlen in Sicht? Jn der am
24. Oktober abzuhaltenden Sitzung des Kohlenſyndikates wird nach
Information der „Rh.Weſitf. Ztg.“ die Preisfrage für das nächſte
Jahr zur Erörterung ſtehen. Man neigte in Zechenkreiſen geſtern zu
der Anſicht, daß eine Ermäßigung nicht mehr zu umgehen
ſei. Schwierig erſcheine nur die Frage, in welcher Höhe die Ermäßigung
zu erfolgen habe und welche Sorten in Frage kommen. Es dürfte bei
einer mäßigen Herabſetzung bleiben, da man der Anſicht ſei, daß die
Kohlenpreiſe mit den ſtark gefallenen Eiſenpreiſen zunächſt noch nicht in
Einklang gebracht werden können und da außerdem noch die Selbſt
koſten zu hohe ſeien. Für Koks dürfte eine Herabſetzung um
1,50 bis höchſten s 2 pro Tonne in Frage kommen, für
Jnduſtriekohle vielleicht nur eine Ermäßigung um eine
halbe Mark. Auf ſeiten der reinen Zechen ſcheine man überhaupt
eine allgemeine Preisermäßigung für Kohlen nicht zu befürworten und
nur beſtimmte Sorten dafür zulaſſen zu wollen. Auf alle Fälle komme
vor dem 1. April n. J. eine Preisermäßigung nicht in Frage.

y. Die Tagesfrachten für Stückgut von Laube nach
Magdeburg ſind auf 65 Pfg. exkl., für Getreide und Malz auf
62 Pfg. inkl. geſtiegen.

y. Dividendenvorſchläge. Ludwig Hupfeld, Aktiengeſell
ſchaft, in Leipzig, wiederum 10 Mannheimer Verſiche-
rungs geſellſchaft wieder 12 bei 45 602 A. (i. V. 37 019
Vortrag. Continentale Verſicherung s geſellſchaft
in Mannheim 11 (i. V. 10 90) bei 13 413 C. (3993 Vortrag.
Panzer geſellſchaft in Berlin-Wolgaſt 18 (i. V. 15
die Ausſichten werden als gute bezeichnet. Weſt fäliſche Kupfer-
und Drahtwerke, Aktiengeſellſchaft vormals Caſpar Noell in Lüden
w. Geſchäftsjahr wird mit einem kleinen Fehlbetrage abſchließen
(i. V. 8

Trockenſchnitzel.
Halle a. S. 17. Okt. Preis vro 100 Kilo 11,00 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnerr

Salpeterpreiſe am 17. Oktober 1908.

Sofort: Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30
Februar März 1909: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 C.
Tenden z: ruhig.

Na
Art

NMeO! Ned)
Fata Morgana

Eigarette
M a. o r,Ihre milc.ren orrenſaſische ob edlerſreszensg.

12 Pf. das Stück
u echt mit Ffrma:

Aen Jabale u. Oporullenſabriſ

„renidze“
Zu haben bei den Firmen:

Hermann Baarmann, Willi Georgk,
Poststrasse 18. Leipzigerstrasse 66.

Oswald Wiesner, Rich. HeinzePoststrasse 1. Gr. Steinstrasse
H. G. Kitzin Gr. Steinstrasse 34.Seh e 28. Gr. Ulrichstrasse 40.
i Max Staoye Hachf.,Fmiis 77 eirietoraggo Anh. N. Thümmel, Riebeckplatz.

Surt Offenhauer, Gustau Vietzk e.
Gr. Ulrichstrasse 51. n gen asse 43.

Robert Hoffriehter, ax Sehulz,Ludwig-Wuchererstrasse. Gr. Ulrichstrasse 385.
Wilhelm Welseh, Garl Hennieke Haeht.,

Leipzigerstrasse 58. Gr. Steinstrasse 85.
Gr. Steinstrasse 48. Reinh. Keil,
Glauchaerstrasse 79. EFranckeplatz.

r

e

Arnold Troitzsen
empfehlen:

656527]

Grosse Ulrichstrasse 1
am Kkleinschmieden

S Zum Belegen ganzer Zimmer,L L 8 en mn als Teppiche und als Lüufer.
Bezug in Waggonladungen. Ca. 12000 qm am Lager.
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01708) „Unverwüstlich““

sindBacher's wollene Strümpfe Julius Hacher, Leipzigerstr. 12.

Anstricken

gen
wie selbstgestrickt, haben doppelt Kniee, Spitzen

und Fersen und sind daher

Anweben!
e T Stunde Gustav Krügeranz- Lehrinſtitut erſten Ranges bei mäßigem Honorar

und fernſtehend von luxuriöſen Ausſtattungen.

Für werte Jntereſſenten, Damen und Herren, auch ältere Perſonen, welche ſich an der Ausbildung in
den neueſten Salontänzen ſowie Kontre und Quadrille beteiligen wollen, habe ich mich, mehrfachen
Anforderungen gerecht zu werden, i
welchem nur die neueſten Tänze gelehrt werden.
zur Kenntnis, daß dieſer Kurſus wirkliche Tanz-Lehr- Stunden ſind und nicht mit ſogenannten
Tanz-Vergnügungs- Stunden verwechſelt werden dürfen. Dieſer Unterrichtskurſus beginnt am
21. Oktober und findet jeden Mittwoch von 8-11 Uhr ſtatt. Spätere Anmeldungen werden gern
berückſichtigt und kann der Eintritt jederzeit erfolgen. Honorar mäßig. Proſpekte frei!

Für meine akademiſchen und kaufmänniſchen Zirkel, welche am 27. und 30. Oktober in Sergels
Feſtſälen, Mittelſtraße 14, beginnen, nehme noch geſchätzte Anmeldungen gern entgegen.

Ludwig-Wuchererstrasse 77 part.

entſchloſſen, wöchentlich noch einen Unterrichtsabend einzuſchalten, an
Verſchiedentlichen Anfragen zufolge bringe ergebenſt

(01688

gepr. Lehrer der Tanzkunſt,Hochachtungsvoll Gustav Krüger, Ludwig LVLuchererſtr. 77 pt.
W Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer. W

Handarbeiten, [01684
Seiden, Garne.

G. Licehermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, d. 18. Oktbr. 1908,

nachmittags 3 Uhr:
3. Volks-Vorſt. zu klein. Einheitspr.

Don Garlos,
Inſant von Spanien.

Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Philipp II., König von

Spanien A. Friedrich.
Eliſabeth von Valois,

ſeine Gemahlin M. Schlomka.
Don Carlos, der

Ernſt Alves.Kronprinz
Jnfantin Clara

Eugenia Liddi Held.
Herzogin von Olivarez,

Oberhofmeiſterin A. Thiöèry.
r

Prinzeſſin von EboliſS. Kornow.
[Damen der Königin

Gräfin Fuentes Melly Ruſch.
Marquis von Poſa,

ein Malteſerritter Ernſt Gode.
Herzog von Alba Walter Sieg.
Graf von Lerma,

Oberſter der Leib
wache K. Scholling.

Herzog von Feria,
Ritter des Vließes) K. Stahlberg.

[Granden von Spanien)]
Don Raimond von

Taxis, Oberhof
meiſter A. Nicolai.

Domingo, Beichtvater
des Königs E. Pündter.

DonLudwig Mercado,
Leibarzt d. Königin F. Amberg.

Ein Offizier d. Königl.
Leibwache E. Lübben.

Ein Page d. Königin W. Oferta.
Kaſſenöffnung 2x Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71 Uhr:

36.V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 4. Viert.

Carmen.
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Möérimeés gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevy. Muſik

von Georges Bizet.
Neuinſzeniert von Hofrat Direktor

M. Richards.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

Carmen R. Sebald.Don Joſé, Sergeant R. Gogl.
Escamillo, Stierfechter Franz Frank.
Zuniga, Leutnant M. Birkholz.
Moralés, Sergeant Theo Raven.
Micasla, ein Bauern

mädchen J. Kalliwoda.
Remendado A. Landory.
Dancarro A. Aumann.

[Schmuggler]
Frasquita] Zigeuner Alice v. Boer.
Mercsdes 5 mädchen L. Mothes.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. ÄAnf. 7 Uhr.

Ende 11 Uhr. [5533
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [5322

Wehaus Broskowshi“

Morgen Sonntag rff. Menu. Abends beſondersreich-
haltige Auswahl der delikateſten
Speiſen in halben und ganzen
Portionen zu ſehr mäßigen Preiſen.

Neues C Ihoater.Direktion O E. M. Mauthner.

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Das Manöverkind.

8: Der I. Schlager der Saiſon
Frl. Josette Meine Frau.

Montag: Jbſen Theater.
Gaſtſpiel Maria Rehoff.

Einziges Gaſtſpiel: [5534

adken

Rovtüme
aus feinem Tuch, wit
Tresse garniert, Rock
in Falten,

Mr. 42. 81. 26.

21.2

in Diagonalstoffen in
blau, grün, braun

M. 32.

5 Rabatt auf alle
Waren.

neider,
Leipzigerstrasse 94.

Walhalla-Cheater.
Morgen, Sonntag, nachm. 4 Vhr

II e tFamilien Vorstellung e ten
M Teder Erwachsene ein Kind Frei.
Abends Gala-Vorstellung.

In beiden Vorstellungen die Reform Tanz Künstlerin

Villany,
4 Frecdd Ecllawri,

Verwandlungs-Schauspieler,
sowiedas übrige erstklassige Spezialitäten- Programm.

r X
W S
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e
e

5563

8 Uhr

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 18. Oktober, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

mm Wintergart en. m
Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter FriedlIand.

Mittagstiſch 12--3 Uhr. W
Saal der Berggesellschaſt, Paradeplatz.

Mittwoch, den 21. OoKtober, abends s Uhr
Lieder- Abend von

BPlena CGerhavdt.
Am Klavier: Proſ. Arthur NikKisech. [5428

Konzertflügel „Blüthner““ aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu A. 3,10, 2,10, 1,65 und 1,05 bei

Heinrich Hothan. Gr. Ulrichstr. 38.

Wintergarton. S
Jn dem oberen feſtlich dekorierten Saal

u
unt. Leipzigerstr.

in neun Lederwaren-Geschäft

Nartin jarohy
14

unt. Leipzigerstr.

finden Sie

Portemonnaies, Brieftaschen, Zigarren-Etuis,

Handtäschehen, Reisetaschen, Reisekoffer
in 1000 facher Auswahl.

Daseltet grösste Auswahl in Phofogranhie-Rahmen.

Untere Leipzigerstr. 14. S o Rabatt-Marken. Untere Leipzigerstr. 14.

ob karte
Sonutag, 18. Oktober

nachm. 3 Uhr
hrosses Konxzert,

ausgeführt vom
Ortheſterd. Inf.-Reg. Ur. 36
(Leitung: Herr Kgl. Muſ.Dir.

O. Wiegert)-
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 18. und Montag,

den 19. Oktober 1908.
Leipzig (Neues Theater): Madame

Hutterfly. Hierauf: Tanzſzenen.
Montag Der Nichtsnutz.

Leipzig (Altes Theater): Die
Dollarprinzeſſin. Montag:
Ein Walzertraum.

Weimar (Hof Theater): Tann-
häuſer.

Erfurt (Stadt Theater). Ein
Dei Zimm. Montag: Der
Frei chütz.

S h
e e h

n

22
itae

achromatisch,
in allen Preislagen

in reichhaltigſter Auswahl
empfiehlt [01695

Dtto Unbekannt

Gr. Ulrichſtraße 1 a.

3 D.
25./10. 6 S. J.

Von der Reise
zurück.

Dr. Grävinghoff,
Kinderarzt, Schulstr. 10.

Montag
von der Reise zurück

Dr. Frick.
ohne nach Brandt s Stadto Baukasten und
anderen Neuheiten von Car Brandt Jr.,
Gooenite, gefragt u haben. in ali. bosreres

waren Goschifton orhaltlich.

Baumeister Solness. Mostfest.,
bei welchem die Tamberitzer Kapelle konzertiert. Eintritt frei.

Deutſcher FlottenPerein (Ortsgruppe Halle a. 6.).
Vom 26.--30. Oktober abends 8 Uhr in den „Thalia-

Feſtſälen“, Geiſtſtraße,
Kinematographiſche Vorführungen

aus dem Bereiche der Flotte und des Heeres, Forſchungsreiſen, aus
dem Reiche der Vögel, Luftſchiffahrten u. a. m. Singende und
ſprechende Films, Konzert der Starkſtrommaſchine.

Eintritt 55, 35, 25 Pfg. Vorverkauf.
Alles Nähere die Plakate an den Anſchlagſäulen.
Die Mitglieder und angegliederten Vereine verweiſen wir auf

die Beilage der Oktoberflotte. [01706
Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Kaisersäle.
Dienstag, den 20. OKtober, abends 7 Uhr

1. Fhilharmonisches Konzert
Solistem:

Zdenka Fasshender (Hofopernsängerin aus München),

Theodor Szänto (Kklavier).
beitung: Hans Winderstein.

Rorodin: Symphonie Nr. 2 H-moll (z. 1. Mal). Götz
Arie der Katharina aus „Der Widerspenstigen Zähmung“. J
Delius Klavierkonzert (2. 1. Mal). Wagner Vorspiel zu
„Tristan und Isolde“ und Isoldens Liebestod (Gesang). Liszt

Klavierkonzert Es-dur.
Konzertflügel: Blüthner aus dem Magazin B. Döll.

Abonnements für 6 Konzerte Mk. 12.60, 9.60 und 6.30,
Pinzelkarten zu AIk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der
Hofſmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.
Gr. Ulrichstr. 38. Fernsprecher 2335.

Karten für Studierende beim Kastellan d. Universität.

Kaisersäàäle, Freitag, d. 30. Okt. 8 Uhr Vortrag:

Prof. Dr. August Forel
Vorurteile u. Fortschritt in Ehe u. Sexuallehen.

Karten zu 1, 1,50, 2, 3 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. S

n

„hrand-otel Zerges“,
Halle a. S., Magdehurgerstr. 65, Tel. 8310,

hält seine eleganten Räume bestens empfohlen.

Dinerg ew J R. werden jederzeit verviert.

[5546Mocturtle-Suppe
Steinbutt mit Austernsauce

Rehrücken mit Trüffeln garniert
Poularden Salat Kompott

Sahneneis auf Franz. Art
Butter. Käse Obst.

Während des Diners: Künstler-Konzert
von 1--3 Uhr, abends von 7 Uhr ab.

Gasthof Reuchlätz.
Sonntag, den 18. und Montag, den 19. d. Mts.

Kirmes,Von nachmittags 3 Uhr an 15451
große Ballmuſik.

Es ladet freundlichſt ein

F. C. Siebert, u
untere Leipzigerstr. 9, gegenüber der Ulrichskirche. Gegr. 1853.

Handschuhe in Leder, Seide, Zwirn und Wolle.

Koch.

Randsohuh-



Carl Booch's
„MWeidmannslust“-

Schokolade
geſetzlich geſchützt

hervorragenbe Qualität in

et und Tafelniſt zu haben bei [01685Iohs. Wilhelm, Fonditorei, Leipziger

ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg-
ſtraße 38 (Ecke Mühlweg), Richard

Extra billiges Angrebot.
leh hatte Gelegenheit, grosse Posten

Kleiderstoffe u. Seide

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.Grün ß Ausbibung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab
Pale r eſchäften,eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird grausnachgewiefen. a
hratie R. Falkenberg, Halle a. S.

auſ imnisehe Durpverein
Poser, Mansgsfelderſtraße 64, Max
Mannsohatz, Meckelſtr. 19, öswald
Patzsohke, Böllbergerweg 11, Otto
Wuoherer, Trothaerſtraße 78, Max
Weege, Konditorei, Thomaſius
ſtraße 44, Richard Hahndorf, Wein-
berg, Karl Tornow Nachf., Jnh.

zu ganz enorm billigen Preisen einzukaufen.
bringe ich diese Partie zu Preisen, welche teilweise

clie Hälfte des Wertes repräsentieren, zum Verkauf.

Um meiner Kundschaft etwas Aussergewöhnliches zu bieten, u Halle(gegr. 1875).u gegr. 1875
Turunönng

a) der Männer und
Jngend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (AltersriegeOtto Funk hier, Lei zigerſtraße 82,

Hermann Plier, Viktoriaplatz 6,
Otto lünge, Bismarckſtraße 28, Paui
Sollo, Ammendorf, Halleſcheſtr. 3,
Hermann Keitel, Merſeburgerſtr. 24,
A. Max Schulze, Je Adolf Schulze,
Merſeburgerſtra 8, M. Als-

Kleiderstofte
beste solide Qualitäten, schwarz
und farbig, darunter Cheviots,

Tuche, Satins, Diagonals,
Kostüm-Stoffe ete.

regulär 4,50
bis 1,30 Mk.
jetzt 3,25 bis

Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b) der DamenAbteilungFreitags

(5.
leben, Steinweg 34, Max PaulHauer, Zwingerſtraße 25, r
deſſen Filialen Landwehrſtraße 8

Ludwig u 56, Magde
burgerſtraße 50 und

Seidenstoffe besonders vorteilhaft für Braut- regulär 5.50
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren

s s Mädchenſchule, Unterbpaare, schwarz, weiss u. farbig, bis 1.80 Mk. 90 pt n a r e iß,
urfürſtenſtraße 80.Damaste, glatte Taffete ete. jetzt 3.50 bis Anmeldungen werden auf dem

Turnboden, ſowie in den Zigarren6 ß h, Breiteſtraße 1,al IIlBb Markt, Rot. Turm.

Ganze Namen od. Vornamen
ß zum Zeichnen von Wäſche
1. ſ. w. weben (rote Schrift aufweihßem Band) U. Schnee

Nachllg., Gr. Steinſtraße 84.

Paul Eppers rosse Ulrichstrasse 13-165.
Mitgl. d. Rab. -Spar- Vereins

geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

e Reichhaltige Auswahlsendnngen sofort franko.

Schmeerstrasse 2.
Täglich Eingang von

Jeubeiten Bationelle Pormen

dere huvet Fani Bernh. Rami

in den besten

Deutschen, Brüsseler und Pariser

kabrikaten.
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Von einer zweiten Gattung unſerer

fügun eDieſe Uhren be
Werk, die GeMetall hergeſte
Gold über ogen, ſoGolde nicht zu e

für Herren oder Damen gratis nur gegen Vergütung des ArbeiteegSt Für guten Gang beider Uhrgattungen leiſſen wir eine dgiagrige t tliche Garantie.

und knüpfen daran nur die Be-Wir d Jhnen alſo tatſächlich mit dieſen Uhren ein Geſchen
dingun die Uhren und v re Firma in Jhrem Bekanntenkreife empfehlen. Es wird Jhnen7 e aß wir Jhnen eine w
mpfe

Anfragen nach unſeren Gratis-Uhren laufen ſehr zahlrei

zweitesund Sie werden eine De erhalten, von der Sie entzückt ſein werden und
Dienſte leiſten wird. Uhren liefern rund Verpackung berechnen wir 70 Pfg. Bei Kchlionwenfe

ir haben uns entſchloſſen ne unterren, 5000 Stück r en
iſt eine S u Pr ne Ankerr in n felnem Gloria-Silber-Gehäuſe, wel auäh, n kofſtet.

elta-Gol en für Herren
oder Damen haben wir zu dem gleichen Zwecke

a chfalls ein vor räuſe ſin e den die Soldfark e nie
e auherdes noch auf cfeitriſchen Wege mit echtem

S e in a dem l r nach von echtemeiden elta GoldGoldJmitation der Welt, und leiſten wir für u Tragen 15 Jahre
Garantie. Dieſe Uhren koſten ſonſt 2 de

ehich gute, tadelloſe Uhr liefern werden, da wir doch durch Jhre
lung auf weitere Geſchäfte rechnen und uns er t aus dieſen ein Nutzen erwachſen f o Die

ein, es wird alſo vorausſichtlich der
Zwecke zur Verfügung geſtellte Porrat bald erſchöpft ſein. Wenn Sie dieſe Gelegenheit, die kaum ein

al geboten wird, benützen wollen, ſo ſenden Sie uns gefällig t hre Beſtellung
ollfrei gegen Nachnahme e Kochen

c nehmen wir die
F zu den Uhren paſſende hochmoderne Ketten in Gloria-Silber à 1.50 Mark ſtatt 4, Mk., in Delta

oAn gen r e 6rxporthaus R. Feith, Sugano C. (Sqhweiz).
Briefe koſten 20 Pfg., Poſtkarten 10 Pfg.

Echt bayriſche
hoden- Pelerinenh f. Herren, Damen

Kinder empfiehlt ſehr arn. Sennee S Gr. Steinſtr. 84

Neu! cht Neu!be cwaſſerdichte) Loden

Uhbertus- Mäntel
ar Damen und Herren,ſt r praktiſch, preiswert.

H. Sehnes Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Bitte ausschneiden!
Cologenheits-Gociehte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preisol! Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
Wirtenstrasse 14.

an gegen VerDelta-

Stück zur BVer-

r erprobteseufſerenden Delta

ſt unbedingt eſte
iefern dieſe 2000 Stück

hnes von S. Mk. per

u dieſem

wertvollegeren lebenslan

ür znren dereltſot

Geaenneeeendedkülenverein ſt Armen Krankenunterſtützung
der Johannesgemeinde

hält am Mittwoch, den 21. Okt., und Donnerstag, den 22. Okt.,
von früh 10 Uhr an im Evangel. Vereinshauſe (Hotel Kronprinz),
Kleine Klausſtraße 16, ſeinen

quccu- B
ab, in welchem von Mitgliedern dende aller Art
n Verkauf ausliegen werden, rtrag dient zur Unterhaltung
er Diakoniſſenſtation und zur Pflege armer Kranker der Johannes
emeinde, die eine der größten, aber auch die ärmſte unſerer Stadt iſt.
arum biten wir Freunde und Gönner, ſowie alle, die ein Herz für

arme Kranke z uns durch Einkäufe auf unſerem B in unſeren
Beſtrebungen beizuſtehen. Mit größtem Dank würden die Unterzeichneten
auch Gaben jeder Art für dieſen Zweck entgegennehmen.

Der Vorſtand.
Frau A. Blosfeld. Frau 0. Dönitz. Frau A. Eggert. Frau G. Ernst.
Frau A. Schönemann. Frau Joh. Schuſtze. S l. e

Frau E. Stahl. Frau J. Stavenhage Frau E. Tischer,C. Dönitz, Stadtrat. Peher, Pfarrer. [01558

M Jene Tebrerin.

Ktaatlieh genehmigte Duterriehts- Anstalt

zur Vorbereitung für das Ein j. Freiw. Fxamen, sowie für
alle Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

besondere Damenklassen) von [4811

Dr. Herm. Krause rPension. Programm. Sehulanfang 1I9. OKtober er.
Staatlich genehmigte höhere Privatbnabenſchule

zu Halle a. S., Friedrichſtraſze 24.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,

G Realgymnaſial- u. Realabteilnungen bis Unter
ſekunda inkl. Beſondere Abteilung für das Einj.Freiw.
Examen. Beſter Uebergan r c pem mnaſium oder Mittelſchule
zur e Penſion. eginn des neuen Semeſters0. Oktober. Hütter. Schulvorſteher.in gicheren rm des Klassonzioles ist

regelmässige Arbeit nötig, darum empfehlen sich [4955

tagtiene Schularheitsstunden
naben und Mädechen: nachm. von 2 Uhr ab. Jedes Kind hat

Marz 13, Seminarvorsteher R. Mayer.

Porſchule in den Fraucheſchen Stiftungen.

Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet am Dienstag,
den 20. Oktober im allgemeinen Verſammlungsſaale ſtatt.

5374 Buechmann, Schulinſpektor.

o I r r e eSchülerpensionat Zäerock, mar W lerereret. 60.
Behagl. Familienpension. Gute Erziehung u. Pflege unt. gewissenh. Beauf-
siohtigung u. Naohhiffe in allen Schulfächern. Mäüssiger Preis. Prospekt.

Tanzunterricht.
Gegen Ende dieses Monats eröffnen wir im Hotel

Kaiser Wilhelm““, Bernbargerstrasse, unseren diesjährigenUnterricht für die v Schüler-, die Kaufleute- und die
akKademischen ZirKel. Ein SonderKursus tür jüngere
Mädchen beginnt Anfang November. Getl. Anweldungen
erbitton wir in unserer Wohnung in der Zeit von 11--4 Uhr.

F. Rocco, E. Roceo, Universitäts-Tanzlehrer,
11. Kurfürstenstr. 8. [01689
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Sonntag

XII. Provinzial-Synode.
(Originalbericht.)

m. Merſeburg, 16. Oktober 1908.
Der Vorſitzende eröffnet die Abendſitzung gegen 85 Uhr.

Das Haus iſt mäßig beſetzt und tritt ſofort in die Erledigung der
Tagesordnung ein.

1. Erhöhung des jährlichen Zuſchuſſes für
den e vangeliſch- ſozialen Preßverband von 2000
Mark auf 3000 Mark. Namens der Finanzkommiſſion befür-
wortet Synodale Graf d'Hauſſonville den Antrag, dem
die Synode ohne Debatte zuſtimmt.

2. Antrag betr. Gebühren der Superinten-
denten. Berichterſtatter Synodale Graf v. d. Schuken-
burg-Angern. Der Antrag lautet: Die ProvingzialSynode
wolle beſchließen, in den Haushaltsplan der ProvinzialSynodal
kaſſe für die Rechnungsjahre 1. April 1909 bis 1912 jährlich
20 000 Mark auf drei Jahre 60 000 Mark einzuſtellen
zwecks Deckung von Leiſtungen an die Superintendenten, die nach
der Ephoralgebührentaxe vom 21. April 1832 den einzelnen
Kirchengemeinden bei Kirchenviſitationen, ſowie bei der Er
ledigung eines Pfarramts und bei der Anſtellung eines neuen
Pfarrers obliegen.

Der Antrag iſt geſtellt, um die Kirchenkaſſen, die bisher die
Gebühren aus ihren Mitteln zahlen mußten, zu entlaſten. Der
Berichterſtatter bemerkt, daß die r r ſehr leicht über
ſchritten werden können. Der Antrag wird genehmigt.

3. Entlaſtung des Rechnungsführers wegen der
Rechnungen der Provinzial-Shynodalkaſſe für die Rechnungsjahre
1905, 1906, 1907. Berichterſtatter Synodale Schaumburg. Die
Rechnungen der Provinzial-Synodalkaſſe verzeichnen für das
Rechnungsjahr 1905 in Einnahme 579 524,86 Mk., in Ausgabe
560 178,56 Mk., mithin Beſtand 19 346,30 Mk. für das Rech
nungsjahr 1906 in Einnahme 618 020,28 Mk., in Ausgabe
582 056,21 Mk., mithin Beſtand 35 964,07 Mk. und für das
Rechnungsjahr 1907 in Einnahme 668 142,09 Mk., in Ausgabe
612 267,17 Mk., mithin Beſtand 55 874,92 Mk.

Auf Antrag wird dem Rechnungsführer Entlaſtung erteilt.
4. Entſchädigung für die Kaſſenbeamten der

Provinzial- Synode für die Rechnungsjahre 1909,1912
und Gewährung einmaliger Entſchädigungen für die vergangene
Zeit. Berichterſtatter Synodale Schaumburg. Der Antragwird wie folgt genehmigt: Die Synode ſetzt die Entſchädigung des

Rechnungsrats Hilbert von 1050 Mk. auf 1200 Mk., des Ge
genbuchführers Sekretärs Schulze von 300 Mk. auf 590 Mk.
pro anno für die Rechnungsjahre 1909 bis 1912 feſt und ge-
währt denſelben für geleiſtete Mehrarbeit in der vergangenen Zeit
eine außerordentliche Entſchädigung, dem Rechnungsrat Hilbert
500 Mk. und dem Sekretär Schulze 300 Mk.

5. Antrag der Finanzkommiſſion zur Vorlage
über die Flußſchifferſeelſorge: Die Provinzial
Synode wolle 1. ſich mit der Fortſetzung der Arbeit der Fluß-
ſchifferſeelſorge einverſtanden erklären, 2. dem zeitigen Fluß-
ſchifferſeelſorger für die Zeit vom 1. April 1908 bis dahin 1909
400 Mk. nachträglich bewilligen, 3. für die Etatsperiode vom
1. April bis dahin 1912 ihm aufzer ſeinem Gehalt von 2400 Mk.
und 400 Mk. zur Dienſtentſchädigung eine Alterszulage von zu
ſammen 500 Mk. für die Zeit vom 1. April 1909 bis 30. Junt
1910 und zuſammen 1400 Mk. für die Zeit vom 1. Juli 1910 bis
31. März 1912 gewähren und demgemäß 10 300 Mk. in Summaan den Provinzial Aus uß für die Jnnere Miſſion zwecks der
Flußſchifferſeelſorge zahlen. Berichterſtatter Shnodale Rath
mann.Generalſuperintendent D. Vieregge: Da der Referent
abgereiſt iſt, will ich einige Worte zur Sache ſprechen. Dieſe neue
Einrichtung hat ſich ſehr gut entwickelt und hat Fortſchritte ge
macht, die wir nicht vorausgeſehen haben. Das neue Heim bald
fertig und wird demnächſt ſeiner Beſtimmung übergeben. Meiner-
ſeits kann ich den Antrag nur unterſtützen, damit die hocherfreu-
lichen Reſultate, die bisher erzielt wurden, nicht beeinträchtigt
werden. (Bravol) Der Antrag wird einſtimmig angenommen.

6. Reviſion des Dienſtaltersgeſetzes. Bericht-
erſtatter Synodale Paſche. Hierzu iſt ein Antrag des Syno
dalen Mendelſohn und Genoſſen eingegangen, der die
General-Synode erſucht, daß ſie das Dienſtaltergeſetz vom
17. April 1886 in dem Sinne revidiere, daß als Beginn der
einem Geiſtlichen für die Gewährung der Alterszulage, für die
Penſionierung, für die Reliktenverſorgung anzurechnenden Dienſt-
zeit der Tag der Uebernahme der Amtsgeſchäfte im Dienſt der
Gemeinde nach beſtandenem zweiten Examen zu gelten habe. Der
Antrag wird angenommen; er ſoll dem Oberkirchenrat zur Er
wägung übergeben werden.

7. Erſuchen an den Vorſtand des Pfarr-
Wittwen- und Waiſenfonds um Erhöhung der
Witwen- und Waiſenbezüge uſw., ſowie um Anſchluß
der bisher nicht angeſchloſſenen Geiſtlichen an den Pfarr-Witwen
und Waiſenfonds. Berichterſtatter Synodale Crönert. Unter
den Witwen und Waiſen der Pfarrer herrſcht noch große Not.
Einen Antrag hat der Synodale Mendelſohn J
welcher lautet: Die Provinzial-Synode wolle bei der General
Synode beantragen, daß eine Regelung der Reliktenbezüge nach
den im Ruhegehaltsgeſetz durchgeführten Grundſätzen möglichſte
Annäherung an die bei Staatsbeamten und Lehrern geltenden Be
ſtimmungen und möglichſte Aufrechterhaltung der in dem bis
herigen Reliktengeſetz enthaltenen günſtigeren Beſtimmungen) er-
folgk, daß den alten Pfarrern noch eine letzte Gelegenheit gegeben
werde, den Anſchluß an den Witwen und Waiſenfonds zu er
halten. Hierzu hat die Verwaltungskommiſſion Stellung ge
nommen und beantragt, folgendem Beſchluß zuzuſtimmen: Die
ProvinzialSynode wolle beſchließen: 1. den Vorſtand des Pfarr
Witwen und Waiſenfonds zu erſuchen, auf Erhöhung der Witwen
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und Waiſenbezüge und Erweiterung der Bezugsberechtigung der
Waiſen bedacht zu ſein; 2. bei der General Synode zu beantragen,
daß den alten Pfarrern noch eine Gelegenheit gegeben werde, den
Anſchluß an den Witwen und Waiſenfonds zu erhalten.

Synodalen und Mendelſohn ſprechen warm
für den Antrag, da die Not unter den PfarrWitwen und Töchtern
wirklich eine große ſei.

Der Antrag wird einſtimmig angenommen.
8. Unterſtützung deremeritierten Geiſtlichen.

Berichterſtatter Synodale Paſche. Die Unterſtützung ſoll den
Amtsbrüdern zuteil werden, die vor dem 1. April 1908 in den

tand getreten ſind. Die Synode beſchließt, bei den
kirchlichen Behörden und der GeneralSynode dahin zu wirken,
daß Mittel zur Gewährung von Beihilfen für dieſe Geiſtlichen be

reitgeſtellt werden. 89. Antrag der Verfaſſungs Kommiſſion zu den Anträgen
Mendelſon und Genoſſen betr.: 1. Neuordnung des Ver
fahrens gegen Dienſtvergehen der Geiſtlichen,
2. Neuordnung des geiſtlichen Gerichtsver-
fahrens wegen Jrrungen in der Lehre, Seel-
ſorge uſw. Beſchluß wird zur Annahme empfohlen:
„Jndem die ProvinzialSynode die aus dankenswerter mehr-
jähriger und eifriger Arbeit der deutſchen evangeliſchen Pfarrer-
vereine hervorgewachſenen Anträge Mendelſon und Genoſſen dem
Evangeliſchen Oberkirchenrat zur Erwägung überweiſt, eignet ſie
ſich den Wunſch der Anträge an, daß der Evangeliſche Oberkirchen
rat eine Neuregelung des geiſtlichen Gerichtsverfahrens durch die
nächſte General-Synode veranlaſſen möge.“ Berichterſtatter
Shnodale Loofs. gar den Antrag ſprechen die Shnodalen
Mendelſon und Paſche. Mit großer Mehrheit wird der
Antrag angenommen.

10. Verhalten der Geiſtlichen bei der Feuer-
beſtattung. Berichterſtatter Synodale Holzhauſen. Zwei
Synoden haben hierzu Anträge eingebracht. Dieſe lauten: „Die
Kreis- Synode Halle-Stadt ſtellt bei der Provinzial
Synode den Antrag, daß die Beſtimmungen, nach welchen den
Geiſtlichen unterſagt wird, eine religiöſe Feier im Amtskleide an
den Särgen ſolcher Gemeindemitglieder zu veranſtalten, deren
Leichen verbrannt werden, aufgehoben werden.“ Die Kreis-
Synode Magdeburg beantragt: „Die a
wolle durch die General-Synode beim Evangeliſchen Oberkirchen-
rat beantragen, daß unter Aufhebung des Erlaſſes vom 15. Ja-
nuar 1885 den Geiſtlichen bei Feiern, die mit einer Leichenver-
brennung verbunden werden, die amtliche Mitwirkung geſtattet
werde.“ Die Kommiſſion empfiehlt hierzu folgenden Beſchluß
zur Annahme: Die Provinzial-Synode wolle durch die nächſte
GeneralSynode dem Evangeliſchen Oberkirchenrate die Anträge
der Kreis-Synode Magdeburg und Halle-Stadt zur Erwägung
überreichen. Der Berichterſtatter betont, daß die Feuerbeſtattung
gegen die chriſtliche Sitte verſtoße. Für uns liege eigentlich noch
keine Veranlaſſung vor, auf den Antrag einzugehen, da in
Preußen die Feuerbeſtattung noch nicht geſtattet ſei. Doch lange
werde es nicht mehr dauern, dann werde ſie auch hier eingeführt
werden. Der Berichterſtatter geht auf die Verhandlungen näher
ein und empfiehlt nochmals, die Anträge dem Oberkirchenrate
zur Erwägung zu überreichen. Synodale Loofs: Jch kann nur
bedauern, daß der Antrag der Kommiſſion nicht weiter geht, ſehe
aber ab, einen weiteren Antrag einzubringen, da ich erwarte, daß
der Kommiſſionsantrag angenommen wird. Synodale Meyer:
Wir bekämpfen die Leichenverbrennung, da ſie gegen die kirchliche
Sitte verſtößt. Auch Synodale Rathmann iſt gegen den An-
trag, da das Grab ein Heiligtum ſei. Synodale Lorenz iſt für
die Leichenverbrennung. Shynodale Crönert ſtellt den Antrag,
wonach es den Geiſtlichen zur Pflicht gemacht werde, ſich in Amts-
tracht zu beteiligen, gleichviel, ob bei Beerdigungen oder Leichen-
verbrennungen. Konſiſtorial- Präſidenten v. Doemming hatte
erwartet, daß heute in keine grundlegende Erörterung der Frage
eingetreten werden würde, da die Frage doch in nächſter Zeit in
Preußen geſetzlich geregelt werden würde. Generalſuperintendent
Jacobi: Jch erwarte, daß Formen gefunden werden, die eine
befriedigende Löſung herbeiführen. Ueberlaſſen wir eine Ent-
ſcheidung ruhig der Zukunft. Generalſuperintendent D. Vier-
egge verlieſt den Beſcheid des Oberkirchenrats, der auf eine An
frage betr. Leichenverbrennung gegeben worden iſt. An unſeren
althiſtoriſchen und liebgewordenen Ueberlieferungen wollen wir
doch feſthalten und nicht immer von der Kirche verlangen, daß ſie
nachgebe. Das Schöne werde durch die Leichenverbrennung zer-
ſtört; eine häßliche Erinnerung bleibe beſtehen. (Sehr richtig!)
Der Kommiſſionsantrag wird in der Abſtimmung mit 66 Stimmen
angenommen, 33 Stimmen ſind dagegen, nachdem ein Schluß-
antrag angenommen worden war. Etwa fünf Redner wollten
hierzu noch das Wort ergreifen. Der Antrag Crönert war
damit erledigt.

11. Antrag der Verwaltungs- Kommiſſion betr. Nicht
heranziehung des Einkommenſteuerſolls der
Geiſtlichen und Kirchenbeamten bei Verteilung
der Synodalkaſſenbeiträge: Jn Erwägung, daß die
kirchlichen Zentralfonds, um leiſtungsfähig zu bleiben, nicht auf
Einnahmen verzichten können, und daß die Kreisſynoden ſchon
jetzt bei der Unterverteilung der kirchlichen Umlage auf die Ge-
meinden die Steuern vom Dienſteinkommen der Geiſtlichen und
Kirchenbauten außer Anſatz laſſen können, geht die Provinzial
a über den Antrag Schollmeyer und Genoſſen zur Tages
ordnung über. Berichterſtatter Synodale Scholtz. Der An-
trag Schollmehyer wird von dieſem nochmals begründet und
zur Annahme empfohlen. Er lautet: „Die Synode wolle bei den
betreffenden Jnſtanzen vorſtellig werden, daß bei der Matrikel,
auf Grund deren die Koſten für ſhnodale Zwecke von den Kirchen
gemeinden aufzubringen ſind, die Steuern der kirchlichen Per-
ſonen, die ſie von ihrem Gehalt zu zahlen haben, außer Anſatz
bleiben.“ Die Synode beſchließt, wie die Kommiſſion beantragt.

18. Oktober 1908.

12. Antrag der kirchlich-ſozialen Kommiſſion betr. Antrag
der Kreis- Synode Hohenmölſen, betr. Umwand-
lung der Hilfsgeiſtlichenſtellen in Pfarrſtellen
beſonders in den größeren Gemeinden der Jn-
duſtriebezirke. Die kirchlich-ſoziale Kommiſſion empfiehlt
der Provinzial-Synode folgenden Beſchluß: Die Provinzial-
Synode ſtimmt der Kreis-Shnode Hohenmölſen darin vollkommen
bei, daß ein häufiger Wechſel der Geiſtlichen für die Gemeinden,
ganz beſonders in Jnduſtriebezirken, nicht vorteilhaft iſt, geht
aber im Vertrauen darauf, daß die Kirchenbehörde auch ferner
alles, was in ihren Kräften ſteht, tun wird, um bei dauerndem
Vedürfnis die möglichſt baldige Umwandlung ſolcher Hilfsgeiſt-
lichenſtellen in Pfarrſtellen zu bewirken, über den Antrag zur
Tagesordnung über. Berichterſtatter Synodale Loren z.
Synodale Paſche unterſtützt in der Debatte den Antrag der
Kreis-Synode Hohenmölſen und erachtet es für dringend
wünſchenswert, dieſem entſprechend zu beſchließen. Der Kom-
miſſionsantrag wird angenommen.

13. Antrag der Verfaſſungs- Kommiſſion betr. Bittgeſuch
der Küſter im Hauptamte in der Provin z
Sachſen um Aenderung des Kirchengeſetzes vom
7. Juli 1900: I. Die Provinzial-Synode wolle bei der General-
Shnode beantragen, daß das Kirchengeſetz vom 7. Juli 1900 betr.
das Ruhegehalt der Organiſten, Kantoren und Küſter insbe-
ſondere in den S 3, 7, 12, 26 und 27 einer Reviſion unterzogen
werde. II. Die Provinzial-Synode wolle das Königliche Kon-
ſiſtorium erſuchen, erneut auf diejenigen Kirchengemeinden ein-
zuwirken, deren Küſter ein bei den derzeitigen Verhältniſſen nicht
ausreichendes Gehalt beziehen, und damit die Petition der Küſker
für erledigt erklären. Berichterſtatter Synodale Scholl-
meher. Die Synode ſtimmt dieſem Antrage zu.

14. Ein weiterer Antrag will für die Provinz eine
dritte Generalſuperintendentenſtelle ſchaffen.
Der Antrag gelangt am Montag zur Beratung. Ferner ein An-
trag, der das Konſiſtorium bittet, alljährlich feſtzuſtellen, wie-
viel Perſonen unter dem Einfluß der Sozial-
demokratie gus der Landeskirche austreten.Nächſte Sitzung Sonnabend 9 Uhr vormittags. Schluß der
Sitzung 189 Uhr abends.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g Ammendorf (Saalkreis), 17. Oktober. (Zuſammenſtoß.)

Jn der Halleſchen Straße ſtieß ein Wagen der elektriſchen Fernbahn
mit einem Fuhrwerk des Herrn Spediteurs Auguſt Mann zuſammen.
Das Fuhrwerk wurde teilweiſe zertrümmert.

g Lochau (Saalkreis), 17. Oktober. (Fahnenweihe.) Der
hieſige Turnverein „Germania“ beſchloß, im nächſten Jahre ſeine
Fahnenweihe abzuhalten. Als Termin iſt der 4. Juli feſtgeſetzt.
Zahlreiche Einladungen an auswärtige Vereine ſollen ergehen, ſo daß
das Feſt ein recht glänzendes zu werden verſpricht.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 17. Okt. (Kein Kohlenſchacht.
Herr Bankdirektor Büchner-Artern ſchloß vor längerer Zeit
mit den hieſigen Grundbeſitzern Verträge zwecks Ankaufs der
Feldgrundſtücke zum Kohlenabbau ab. Wegen Nichtinnehaltung
der Beſtimmungen ſeitens der Rechtsnachfolgerin des Herrn B.
iſt der Vertrag hinfällig geworden und ſomit die Ausſicht auf An-
lage eines Kohlenſchachtes in die Ferne gerückt. Zwecks Ankaufs
des Auengebietes ſchweben von anderer Seite mit der Gemeinde
Unterhandlungen.

g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 17. Okt. (Bergmänniſches.
Das Ueberſchwemmungsgebiet der Elſter und Luppe war während des
ganzen Spätſommers der Schauplatz bergmänniſcher Tätigkeit. Faſt
überall zeigte ſich der ſogenannte Dreibock, ein Zeichen, daß hier Bohr-
verſuche gemacht wurden nachdem dieſelben bei Zöſchen, Löpitz und
Löſſen beendet ſind, werden jetzt auf einem 70 Morgen großen Wieſen
gelände und auf dem ſogenannten Katzenberge Bohrungen vorgenommen.
Auch hier ſoll wieder Kohle gefunden ſein, und zwar im erſteren Falle
ein Lager von bedeutender Mächtigkeit. Weitere Bohrungen ſollen,
wie man hört, auch auf dem Grundbeſitz des Herrn Dr. Dieck-Zöſchen
ſtattfinden.

g. Milzau (Kr. Merſeburg), 17. Okt. (Kartoffelfäulnis.)
Jn landwirtſchaftlichen Kreiſen werden Klagen laut, daß ſich bei einigen
Kartoffelſorten nicht unbedeutende Fäulnis zeige bei den Sorten
„Jmperator“ und „Schneeflocken“ tritt ſie beſonders auf, während die
Maercker- und Woöhltmannkartoffel ſich widerſtandsfähiger zeigt.

r. Bennſtedt, 16. Okt. Superintendent Thiele f.)
Geſtern vormittag entſchlief ſanft eine markante Perſönlichkeit
der hieſigen Gegend, der Superintendent der Ephorie Schraplau,
Königlicher Kreisſchulinſpektor Paſtor em. C. Thiele-Ober-
röblingen a. S. Am 1. Oktober d. J. war er nach 41jähriger
Amtstätigkeit in den Ruheſtand getreten und mit dem Königlichen
Kronenorden dritter Klaſſe ausgezeichnet worden. Jm Laufe der
nächſten Tage wollte er nach völliger Geneſung von ſchwerer Er-
krankung mit ſeiner Familie nach Eisleben überſiedeln. Be-
deutend als Kanzelredner, als gerechter und nachſichtiger Vor
geſetzter von den Geiſtlichen und Lehrern ſeiner Ephorie verehrt,
hochgeachtet wegen ſeiner vornehmen Geſinnung, durch väterlich-
freundliches Weſen bei Vornehm und Gering beliebt, ruft das un-
erwartete Hinſcheiden dieſes, trotz ſeiner 70 Jahre noch ſo
rüſtigen Mannes allſeitig das tiefſte Bedauern hervor. Das Be

RNehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus-
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen
Sie Nachahmungen zurück! [4943

Gustav Vnii
Uhrmacher.

Auf jede Vhr
leiste ich 2 Jahre
reelle Garantie.
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nräbnis findet Sonntag, den 18. d. M., nachmittags 2 Uhr ſtatt.
Friede ſeiner Aſche!

V Freyburg a. U., 16. Okt. (Marktbericht.) Unſer
heutiger Gallusmarkt zeigte das übliche Gepräge. Beſchickt war
er mit 100 Korbſchweinen, von denen das Paar 24——30 Mk. koſtete,
und mit 30 Läuferſchweinen, die das Stück mit 40--80 bezahlt
wurden. Der Krammarkt war mit 12 Buden und 16 Tiſchen be-
ſetzt. Auf dem Grünwarenmarkte koſteten Zwiebeln die Riſpe
35 Pfg., Sellerie 3 Köpfe 25 Pfg., 1 Kopf 10 Pfg., Meerrettich das
Bund 125 Pfg., 1 Zehe 15--20 Pfg., Majoran das Bündchen
u Der Handel auf dem Markte war im allgemeinen
ebhaft.

Naumburg a. S., 16. Okt. (Selbſtmord.) Geſtern
morgen fand mam auf dem Bahngleiſe die Leiche des etwa
20 Jahre alten Rekruten Jacobi vom hieſigen Artktillerie-Regi-
Pae7 Ueber den Grund zu der Tat iſt nichts Gewiſſes feſtzu

ellen.
Wernigerode, 16. Okt. Kaiſerbeſuch.) Nach

2 jähriger Pauſe wird der Kaiſer wieder einmal als Jagdgaſt
des Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode
nach hier kommen. Die Ankunft erfolgt Dienstag, den 27. ds.
nachmittags, die Abreiſe vorausſichtlich Donnerstag, 29. Oktober
vormittags.

W. Nordhauſen, 16. Okt. (Seltſamer Leichen-
fund.) Schulknaben fanden im Großwendener Forſt in
einer Felſenſpalte, dem ſogen. „Nappersloch“, einen
menſchlichen Leichnam, der ſchon in Verweſung
übergegangen war. Die Leiche liegt vermutlich ſchon
einige Jahre im Freien. Anſcheinend handelt es ſich hier
um einen vor etwa ſieben Jahren ſpurlos verſchwundenen Ein-
wohner aus Großwenden, der in einem Anfall von Geiſtesſchwäche
ſich in jenen Felsſpalt begeben und dort den Tod gefunden hat.

Jlfeld am Südharz, 17. Oktober. (Verlegung des
Konſiſtorium s.) Das fürſtlich ſtolbergiſche Konſiſtorium und die
königliche Superintendentur für das hannöverſche Amt Hohenſtein werden
in allernächſter Zeit von dem Nachbardorfe Niederſachswerfen hierher
verlegt werden, und der jetzige Träger beider Aemter, der Pfarrer von
Niederſachswerfen und fürſtlich ſtolbergiſche Konſiſtorialrat Licentiat
Cohrs wird die hieſige vakante Pfarrſtelle übernehmen.

Schakensleben (Kreis Neuhaldensleben), 16. Okt. (Ue ber
den großen Brandin der Zuckerfabrik Schakens-
leben) iſt noch folgendes mitzuteilen: Nur die Schnitzel-
trockenanlage, das Kontor und der Rübenſchuppen
ſind erhalten geblieben. Der geſamte Gebäude-
und Materialſchaden wird auf 1 Million Mark ge-
ſchätzt. Außer den wertvollen Maſchinen wurden etwa
6000 Zentner Zucker ein Raub der Flammen. Wie es heißt,
wäre es den Anſtrengungen der Wehren gelungen, das Feuer auf
das Keſſelhaus zu beſchränken, wenn ſich nicht Waſſermangel ein-
geſtellt hätte.

Liebenwerda, 16. Okt. Verſchiedenes. Auch in
dieſem Jahre wird hier ein Vorbereitungskurſus zur Meiſter-
prüfung abgehalten, da ſich eine genügende Anzahl Teilnehmer
gemeldet hat. Jm Nachbarorte Oſchätzchen wurden beim
Anlegen einer Kartoffelgrube in einem irdenen Gefäße 9 Geld-
ſtücke gefunden, darunter preußiſche, holländiſche und braun-
ſchweiger Münzen mit der Jahreszahl 1745. Jedenfalls ſind die
Münzen im ſiebenjährigen Kriege vergraben und ſpäter in Ver-
geſſenheit geraten.

x

Deſſau, 16. Okt. Ein neuer Elbumſchlag-
platz.) Die Stadt Deſſau ſoll neben Wallwitzhafen einen
zweiten Umſchlagsplatz erhalten. Es handelt ſich um
die Ausgeſtaltung des in den letzten Jahren bedeutend ver-
größerten, bisher aber nur als Winterhafen benutzten Leo-
poldshafens am Kornhauſe, dem der Gleisanſchluß noch
fehlt. Er konnte aus dieſem Grunde bisher nur zum Entladen
von nach Deſſau beſtimmter Kohle und ähnlichen Artikeln benutzt
werden. Dieſer geräumige Hafen ſoll nun durch eine Hafenbahn
mit dem Staatsbahnhofe Deſſau verbunden werden, und zwar ſoll
das Gleis nicht, wie nach dem früheren Roeſickeſchen Projekt,

Rangierbahnhofe die Roßlauer Strecke entlang bis kurz
vor Wallwitzhafen und dann durch den Beckerbruch nach dem
Leopoldshafen. Die Gründung einer Aktiengeſellſchaft für die
Bahn und den Hafen ſteht bevor.

Deſſau, 16. Okt. (Der Einbruch in die an
haltiſche Landes hauptkaſſe vor Gericht.) Von der
erſten Strafkammer hierſelbſt wurde vorgeſtern das Urteil in
dem Prozeß wegen des Einbruchs in die Landeshauptkaſſe hier-
ſelbſt, bei dem den Tätern 17500 Mk. bares Geld in die Hände
fielen, geſprochen. Der Gerichtshof erkannte gegen den Schloſſer
Wilke wegen verſuchten und vollendeten Einbruchsdiebſtahls
auf fünf Jahre Zuchthaus, zehn Jahre Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht, gegen die Niſchann wegen
Hehlerei auf 116 Jahre Gefängnis, gegen die Kuß und gegen
Frau Wilke wegen Hehlerei auf je neun Monate Gefängnis.
Gegen ſämtliche weibliche Angeklagte wurde die Zuläſſigkeit der
Polizeiaufſicht ausgeſprochen.

Deſſau, 16. Oktober. (Blutb ad in der Faſa-
nerie.) Jn einer der letzten Nächte drangen mehrere deutſche
Schäferhunde in die an der Stereſchen Straße gelegene Privat
faſanerie des Herrn Maſchke und richteten dort ein großes Blut-
bad an. Eine große Anzahl der edlen Vögel erlag den Biſſen
der Räuber, die unter den reichhaltigen Faſanenbeſtänden große
Verwüſtung anrichteten. Was von ihnen nicht gefreſſen wurde,
ließen die Würger tot liegen. Der angerichtete Schaden beträgt
etwa 400 Mark.

Bernburg, 16. Okt. (Die ehemalige Nienburger
Schloßdomäne), beſtehend aus 313 Morgen Acker, 31 Morgen
Wieſe und 36 Morgen Unland wurde geſtern im Behördenhauſe
zu Deſſau meiſtbietend verpachtet. Den Zuſchlag erhielt der bis-
herige Pächter Amtsrat Gutknecht mit 122 500 Mk.

e Bernburg, 16. Okt. (Billiges Blechgeſchirr)
ſuchten ſich zwei Kohlenabladefrauen auf dem hieſigen Güter-
bahnhofe zu verſchaffen. Sie benutzten die Mittagspauſe, wo es
ziemlich ſtill auf dem Bahnhofe war, dazu, einen verſchloſſenen
Wagen gewaltſam aufzubrechen. Sie entwendeten aus dem-
ſelben zwei Tragkörbe und zwei Säcke vollgepfropft mit Emaille-
Blechgeſchirr. Die beiden Frauen wurden überraſcht und ſehen
ihrer Beſtrafung entgegen.

W. Rudolſtadt, 16. Okt. (Das Schwurgericht) ver-
handelte bekanntlich geſtern und heute gegen den Handarbeiter
Rißland aus Wüllersleben bei Stadtilm wegen
Brandſtiftung in mehreren Fällen. Das Urteil lautete auf
vier Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt, ſowie Stellung
unter Polizeiaufſicht. Es wurde jedoch nur Brandſtiftung in
zwei Fällen für nachgewieſen erachtet.

Jena, 16. Okt. (Jun dem bekannten Maſſen-
prozeß) der Vorſtandsmitglieder des Deutſchen Metall-
arbeiterverbandes, Sitz Stuttgart, wurde vorgeſtern Re
dakteur Dr. Neuenhahn von der „Jenaiſchen Zeitung“ wegen
Beleidigung zu fünfzig Mark Geldſtrafe verurteilt.

W. Gotha, 16. Okt. (Diphtheritis.) Seit dem 1. d. M.
ſollen, wie das „Gothaiſche Tageblatt“ hört, ca. 22 Erkrankungen
an Diphtheritis gemeldet ſein. Jn einer Familie in der Greten-
gaſſe iſt von ſieben erkrankten Kindern eins geſtorben, ebenſo iſt
heute morgen in derſelben Straße ein ſechsjähriges Mädchen der
Krankheit erlegen.

W. Eiſenach, 16. Okt. (Medizinalrat Dr. Wede-
mann Jn vergangener Nacht ſtarb hier im Alter von
71 Jahren der Erſte Bezirks- und Landgerichtsarzt Medizinalrat
Dr. Rudolf Wedemann. Der Verſtorbene war Begründer des
hieſigen ärztlichen Bezirksvereins und deſſen langjähriger Vor-
ſitzender, ſowie Mitbegründer des Sophienbades.

R. Gräfenroda, 16. Oktober. (Von einem furchtbaren
Unfall) wurde ein hieſiger Gaſtwirt betroffen. Derſelbe wollte eine
ſogenannte automatiſche Kalkſpritze bedienen, welche aber verſagte. Er
öffnete daher ein Ventil, während der Apparat unter vollem Drucke
ſtand, in demſelben Augenblicke ſpritzte ein ſtarker Kalkſtrahl empor und
dem Mann in das Geſicht. Auf dem einen Auge erloſch die Sehkraft
ſofort, während man dieſelbe auf dem anderen vielleicht noch erhalten

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Hale a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
16. Oktober. „Theſſalia“ 14. Okt. von Punta Arenas ab. „Ypi-
ranga“ 15. Okt. von ab. „Sileſia“ 15. Okt. in Futſchau
an. „Slavonia“ 15. Okt. von Port Said ab. „Fürſt Bismarck
15. Okt. nach Havang ab. „Ambria“ 15. Okt. von Cochin ab.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 15. Okt. nach Hamburg ab. „Arcadia“
15. Okt. in Montevideo an. „Bavaria“ 15. Okt. von Norfolk ab.
„Barcelona“ 14. Okt. von Cuxhaven ab. „Odenwald“ 14. Okt. in
Porta Columbiag an. „La Plata“ 15. Okt. nach Hamburg ab.
„Etruria“ 14. Okt. nach Hamburg ab. „Kamerun“ 13. Okt. in
Konakry an. „Deutſchland“ 15. Okt. in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
16. Oktober. „Zieten“ Freitag in Schanghai an. „Köln“ Donners-
tag in Baltimore an. „Lothringen“ Donnerstag von Antwerpen
ab. „Gotha“ Donnerstag in Antwerpen an. „Weſtfalen“
Donnerstag in Antwerpen an. „Königin Luiſe“ Donnerstag von
Genug ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Freitag von Cherbourg
ab. „Sehdlitz“ Freitag in Adelaide an. „Helgoland“ Freitag
Dover paſſ. „Prinz Sigismund“ Freitag in Hongkong an.
„Therapia“ Freitag von Batum ab. „Bayern“ Freitag von
Smhrna ab. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 18. bis 24. Oktober ab Bremerhaven: „Kronprinz Wilhelm“
20. Okt. nach NewYork über Southampton, Cherbourg; „Bülow“
21. Okt. nach Oſtaſien; „Neckar“ 22. Okt. nach Baltimore; „Prinz
Friedrich Wilhelm“ 24. Okt. nach NewYork über Southampton,
Cherbourg; „Coblenz“ 24. Okt. nach Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 16. Oktober. „Togo“
Donnerstag in Loanda eing. „Edea“ Donnerstag von Las Pal-
mas ab. „Linda Woermann“ Donnerstag von Libreville ab.
„Erna Woermann“ Donnerstag von Swakopmund ab. „Jngbert“
Donnerstag Vliſſingen paſſ.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50 4,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75--2,75 Mk.
Kartofſeln, 5 Liter 25 bis 40Pfg. Tauben, pro St. 40-80 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 7—8 Mk. Enten, pro St. 3,00 4,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 15--20 Pfg. Gänſe, 1 St. 5--7 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5—8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Ltr. 25-—30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 4-6 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 25--50 Pfg. Hammrelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Sezialhaus für feinere Glashütter Uhren
H. Lange Söhne, Glashütte u. Union Glashütte, ſowie moderne
Zimmeruhren von Paul Masehberg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48.

SARG
Berlin, S. 42 Ritterstr.

Wien- Paris.

r

kann. Der Verletzte wurde in die Klinik nach Jena übergeführt.
über das Dorf Ziebigk geleitet werden, ſondern vom

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Daunendecken,

Haupt- Abteilung

Braut-
Ausstattungen,

zu enär Nähstuben.
Stots geichmässig feste, bimſge Preſse.

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.
Part.., I. II. U. III. Etage.

Leinen- und Ausstattungshaus.
Elektr. Personenauſzüge-

[5701

Die ſchönſten

Linden x

für Alleen, Parkanlagen, Gemeinde

x
x

S

Zu UAmzännungen

pflanzungen uſw. ſind die groß billigſt abzugeben ls45
blättrige Linde (Tilia plIaty-
phylIlos) und die Krimlinde(Tilia euchlora). Wir empfehlen Schmiedſtraße.

hat einige Waggons 3, 4 und
5 mm ſtarken Telegraphendraht

7 H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr.21.
S. Manasse, Halle a. S.,
Alteiſen- und Metallhandlung,

davon Prachtſtämme mit ſchönen
vollen Kronen viele tauſend Stück
in allen Stärken und Preislagen nach
Seite 76/77 unſeres „Garten-
freund“. Desgleichen ſtarke Allee-
bäume von Ahorn, Eſchen, Kaſta-
nien, Platanen, Ulmen uſw.
Ferner Prima-Apfelhochſtämme,
ApfelHalbſtämme in den edel-
ſten, ertragreichſten Sorten an

Ein in beſt. Zuſtande befindl.,
von Kathe Sohn gebauter

Glaslandauer
iſt ſofort preiswert zu ver
kaufen. Anfr. u. R. 30045 an
Haasenstein Vogler A.-G.,
Halle a. S., erbeten. (5549

dere Obſtbäume in allen Formen.
Streng ſortierte Auswahl des
beſten Beerenobſtes, der ſchön-
ſten Zierſträucher, der feinſten
Prachtroſen, reich blühender
Gartenſtanden und vieles andere.

Unſer Hauptverzeichnis „Der

Garktenfreund“,
ein ſchönes, reichhaltiges Werk mit
zahlreichen hübſchen Abbildungen
und praktiſchen Ratſchlägen über
die Anlegung von Gärten und
Obſtpflanzungen, Spargel- und
Champignonbeeten, Pflanzung und

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [01399

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

Pflege der Obſtbäume, Roſen und
anderen Gartengewächſe uſw. uſw.
iſt in neuer Auflage erſchienen und
ſteht koſtenfrei zu Dienſten.

Ed. Poenicke Co.Baumſchulenin Delitzſch Nr. 31.

Zur Herbſtpflanzung
»mpfiehlt
prima ſtarke Apfel- u. Birnen

Hochſtämme
in nur guten und bewährten Sorten
à Stück 90 Pfg. (01637

die Rittergutsgärtnerel Mösslitz,
Statjon Stumsdorf und Zörbig.

Ca. 8500 St gebrauchte,
imprägnierte, kief. u. eich.

Staakshahnsehwellen

für Anschlussgleise und
Bauzwecke gut geeignet,
frachtgünstig, äusserst
billig abzugeben.
lohn Mi halowsky,

Berlin NWV. 7,
Universitätsstrasse 3 b.

80 Kutſchwagen, neue moderne u.
wenig gebr. Landaner, Phastons
Conpés, Kutſchier-, Jagd u. Pony
wag., Dogcarts, n. Ia. Fabr. u, Geſch.

Ein Paar prima 5S!/ jährige
bayeriſche Zugochſen, ſowie ein
1 jähriger ſchöner Zuchteber
ſtehen preiswert zum Verkauf

Diemitz- Halle a. S.,
Werderſtraße 15.

Reitpferd ep Chargenpferd),
tadellos auf den Beinen, in jedem
Dienſt geritten, zu verkaufen.

Leutnant von Rudolphi,
Torgau, Breiteſtraße 2 I.

12 Stück gute, meiſt jüngere
ſchwereArbeits

pferde
verkauft t r äftGeeraees. Wer re

600 prima
Maſthammel

ibt ab [(01701ammergut Gerſtungen b. Eiſenach.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [4817
L Weißfuchswallach,
ca. 9 J., Däne, verkauft, weil
X pflaſtermüde, G. Vester, G. m. b. H.,
Halle a. S., Zentralgüterbahnh.

SchlPſerdeft gen
ugust Thurm, Reilſtr. 10.J

01400) Telephon 507.

Mein ſeit 30 Jahren beſtehendes
354 will ich krank-Ofengeſchäft heitshalber mit

Grundſtück verkaufen. Zur
Uebernahme ſind 20000 Mk.
erforderlich. [5511G. C. Liebetrut,
Wernigerode a. Harz.

Kartoffeln,
tauſend Zentner unſortierte
Maercker, Jmperator und rote
Sorten, ſowie alle Arten Speiſe-
kartoffeln offeriert [5572

O. Ritter, Halle a. S.,
Tel. 2799.

Fabrikkartoffeln,
Kartoffelflocken

hat abzugeben
Leo Salinger, Breslau Xlll.

Einige Ladungen [5532
Prockensohnitzoel

zur prompt. Abnahme geg. Kaſſe

zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preis unter A. C. 4314
an Rudolf Mosse, Magdeburg, erb.

50 Stück weiße, fette, junge

HammeluwSchafe
hat zu verkaufen

G. Gröper, Gutsbeſitzer,
Arnſtedt bei Oberwiederſtedt

(Station Sandersleben).

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [5118.R. Thurm,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Gamuuun

Militär-Stiefeln,x

neu und getragene
X Schnürſchuhe, Kinderſtiefel
in jeder Größe billig zu verk.
I. Sternlicht, Alter Markt 11.
V

w TotalAusverkauf J
wegen Aufgabe

Leipzigerstr, 17,
(neben dem „Kino“)

enorm billige
Kleiderstoffe, Baumwoll- u.

p Leinen-Waren, Gardinen,
Schürzen, Herrenstoffe.

AAAAAA
SchwefelBirkenteerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen
Sommerſproſſen, à Stck.50 Pfg.
nur allein bei [01633
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Geldverkehr.
3000 Mk zum 1. Januar

als II. Hypothek
hinter 18000 Mark auf Gut mit
85 Morgen Acker geſucht. Agenten
verbeten. Offerten unter Z. h. 509
an die Expedition d. Ztg. [5575

800000 Mark auf Aer
zu be Zinsfuß eh Fil berg Buankfgeſchäft,

Halberſtadt.

AAA

Hypotheken- Kapital

auf Wohn und Geſchäftshäuſer,
Landgüter uſw.

Jnduſtriehypotheken,
Kommunaldarlehen,

Barkredite (1314
für induſtrielle und gewerbliche Unter-

nehmen von 20000 Mk. an unter
kulanten Bedingungen beſchafft

Rheiniſche Handels- Geſellſchaft
m. b. H., Eſſen-Ruhr.

(Vermittelung wird honoriert.)
„JI

Land-Hypotheken
z. J. St. ſind z. 1. 4. 09 in größeren
Poſt. zu verleihen. Jed. Hypotheken
Darlehn wird ſicher u. koſtenl. unter
gebracht durch das Bureau f. Hypo
theken- und Grundſtücks-Verkehr,
Robert Franzſtr. 7, l. Tel. 1709. Jnh.

Sehmidtsdorf, Bürgermeiſter a. D.

10000 Mark
als ſichere II. Hypothek auf herrſchaft
liches Wohnhaus in bevorzugt. Wohn
lage von Privatmann per 1. oder
15. Jan. 09 geſucht. Gefl. Angebote
nur vom Selbſtdarleiher unt. C. c.
an Otto Hendels Buchhandlung,

5577] Marktplatz
600 000 Mk.

in verſchiedenen Poſten ſind im
Laufe des Jahres zur Ausleihung
auf Acker zu mäßigem Zinsfuß
verfügbar. Baldige Anträge erb.

B. J. Baer, e
an jedermann, auch geg.Celd bequeme Ratenzahlung,
verleiht diskret und ſchnell

zu kulant. Bedingung. SelbſtgeberC. A. Winkler, Berlin Fr, Potsdamer

ſtraße 65. Glänzende Dankſchreiben.
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gsel et ree

Otto Treis

Abgelagert, elegant süffig, wenig AlKkKohol, daher unbedingt

vbest bekömmlich und das (9668

Ideal aller Schaumweine.
Ausschliesslich Flaschengärung nach französischer Methode nur

aus reinen Saar- und Moselweinen hergestellt.
Vertreter: Otto Pichner, Leipzig- Nürnbergerstr. 6.

Y Hlebwrotechnisches u maschinentechnisches Bureal

Livilingeneur H. 2scheyge,
Telephon 1848.

Ausarbeitung und Ausführung von
Projekten u. Kostenanschlägen betr.

bicht- u. Kraftanlagen

jeden Umfanges
für Gemeinden, landwirtsecbaftliche
Betriebe, industrielle und berg-
werkliche Unternebmungen sowie
im Anschluss an Elektrizitätswerke.

Beste Referenzen.

Magdeburgerstrasse 45.

Elektromotoren
nur erstklassiger Firmen.

Sachverständige Gutachten und Revisionen für Behörden und Private.

Halle a. S.
empfiehlt

wärts trei Gelass 65 Pfg.
Nasspresssteinen-
presssteine frei Gelass von 1500 Stück ab 13 MKk., ab Lager pro

38 Kohlenhandlung
Telephon No. 1439. W. Trolle

sich zur I,ieferung von erstklassigen Briketts umd

Canenaerweg No. l,
gegenüb. d. Kgl. Zentralwerkstätte

Pro Ztr. Briketts bei Fuhbren von 25 Ztr. an auf-
einzelne Ztr. ab Lager 58 Pfg. pro MAille. Nass-

Mille 11 Mk.
Lieferung von

Dynamos und

tabrie Peete
[01450 55

Staatsbahn
Anschlösse

Halle a. S.

kgunneerne

Hallesche Röhrenmwerke Mt-Ges,

Abteilung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenberd aus,

Lüftungs- u. Trockenanlagen,
ERigene Rohrhütte.

J

Weichen, Drehscheiben
und Transporlowries,

lohkomofiyBaurüg

käuflich und lehwelse.
Georg Otto Schneider

IFiPZIG, Blöcherst S.

G

Patentanwalt
h Leipzigesorgung und Verwer tung.

Fernsprecher 901.,

[4950

Mein ſeit 30 Jahren beſtehendes

Stiere, Bullen

F zur Maſt
offeriert wälligst unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht
Jiehcentrale, Magervieh-Depot Halle a, S., Viehhof.

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.Telephon Halle Nr. 881.

und Jungvirh Ofengeſchäft
will ich krankheitshalber mit Grund-
ſtück verkaufen. Zur Uebernahme
ſind 20 000 Mk. erforderlich.

G. C. Liebetrut,
Wernmnigerode a. Harz.

Parkett-Wachs,
Parkett-Seife,

Stahlſpän e empfiehlt
Drogerie Max Rädler,

D

15529

J feldbahnen

am 21. und 22.

Oktober 1908

Obftnarnt

im Wintergarten zu Halle a. S.
Magdeburgerſtraße 66.

Eintritt für Erwachſene frei!
Wirkſchaftsobſt.Feinobſt.

StuttgarterLebensversicherungshank a. G.
(Alte Stuttgarter).

Gegründet 1854.
Alle Ueberschüsse gehören den Vorsicherten.

Versicherungsbestand 820 Millionen Mark.
Bankvermögen 297 Millionen Mark.

Unverfallharkeit Weltpolice Unanfechtbarkeit

Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt-
schaftskammer für die Provinz Sachsen den der Kammer
angegliederten Land- und Forstwirten zur Versicherungs-

nahme empfohlen. [01196
Auskunft erteilen die Generalvertreter: BecKer,

L.-Wuchererstr. 70, II; Korth, Leipzigerstr. 36, III.

r Kchmidt, Dampfkesselfabrit,

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
empfiehlt als Spezialität [4925

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Anpnparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

S
la Bennſtedter StücenWeißkalt
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalk,

enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel,
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren

zu den äußerſt billigſten Preiſen [1438
Bennſtedter Kalkwerke

M. Maennicke Schmidt.

e90000000680000000000
S m. d. m. CS eher Streblow, uäie a S i3

bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität: 8

„„Bennſtedt,
Poſt u. Bahnſtation.

Aufzüge, Krane, Winden,
überhaupt IIebezeuge jeder Art und Größe.

S Ziegeleimaschinen.G Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken
Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämtliche

Blecharbeiten c. [4942
Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

700000000

2

Für Privat-Spekulanten!

Ranniſcheſtraße 2.

Maschinene BADENIA
vorm. WVm. Platz Söhne, I.

WEINIEIM GGaden)
E e c Spezialfabrik von

e lLokomohilenl Satt- u. Ileissdamp! (0.--.7)

allor Art
rockeneinrichtungen für alle Zwecke Koch und

Waschlcitchen, Badeeinrichtungen.“
Seit 1876 weit über 1000 im Retrieb.

Sachsse Co. Halle S.
Riteste Helnangeermnea am Plotzo.

Dwelggeschätto Dresden and Beothen O /Sehl

S Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

c Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.I Trotz der Trockenheit

e Verſand von Obſtbäumender

begonnen. Die Behandlung der Wurzeln iſt eine vorzügliche.
Katalog koſtenlos zu Dienſten 5540

Paul Huboer, Obſtbaumſchule, Halle a. S.,
Merſeburger Chauſſee (Halteſtelle Roſengarten).

Ugrau, 1 bindend undfäwverisirter Cönnern scher 2 e et n
J 3 t uement ank k von Dächern. [4953a Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

d and größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. en

I. Lineke Ströter, Prager
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.

Die von uns herausgegebene Broschürs:
„Kurze Erläuterungen über Art und Wesen der Prämiengeschäfte““

(Geschäfte mit Versicherung gegen Kursverlust)

senden wir auf Wunsch kostenlos zu. (5539Martin Iacoby Co., Bankgeschäft, Berlin SW. 68, Zimmerstr. 90.

Villengrundstück,
ca. 700 am, 10 Z., 4 K., Zub., Veranden, Balkons, bei Wittekind
ſehr preiswert zu verkaufen. Off. u. Z. W. 221 an die Exped. d. Ztg.

Industrie, Handel
Verhehr

a verdanken nicht zum wenigsten
der Zeitungs Annonce ihren
grossen Aufschwung. Eine ziel- 7
bewusste Reklame bringt nicht
nur dem einzelnen Inserenten
Erfolg, sie weckt auch neue
Bedürfnisse und erschliesst neue
Absatzmöglichkeiten. Die er-
folgreiche Durchführung einer
Zeitungs- Reklame erfordert
eine genaue Kenntnis des
gesamten Zeitungswesens und
eine lange Erfahrung. Wer
annonecieren und dabei un-
zweckmässige Ausgaben ver-
meiden will, wende sich an die

7 Annoncen- Expedition
Rudolf Pſosse

MAGDEBVRG
o General-Agentur Halle

Louis Heise, Brüderstr. a.

Scheidekalk
Von Montag an ſtehen große und kleine

Futterschweine

zum Verkauf. 5547

(Preßſchlamm), von Zuckerfabrik,
Lieferung nach beend. Kampagne,
noch e

unter V.Exped. d. Ztg.

Gefl. Anfragen
506 an die

(5521

C. Birke Gr. Brunnenſtr. 67. Tee 3



r

D. Hammersehmiclt, 45.
Grosse Ulrichstrasss Fg ganteste Damenhüte,

Stadttheater- Reſtauration zu vermieten.
Die Reſtaurationsräume des hieſigen Staditheaters ſollen auf

die Zeit vom 1. Juli 1909 bis zum 30. Juni 1914 öffentlich meiſt
bietend vermietet werden. Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Freitag, den 6. November 1908, vormittag 11 Uhr im
Kommiſſionszimmer I des Ratskellergebäudes Marktplatz Nr. 2
anberaumt. Die Bedingungen werden im
und können vorher im Magiſtratsbureau V Marktplatz Nr. 20,
Zimmer 4 eingeſehen oder von dieſem abſchriftlich bezogen werden.

Halle a. S., den 16. Oktober 1908. Der Magiſtrat.

ie Handelskammer
hält in ihrem Sitzungsſaale Franckeſtraße 5 am

Mittwoch, den 21. Oktober, vorm. 10 Uhr,
eine öffentliche Geſamtſitzung mit folgender Tagesordnung ab:
1. Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung eines Probenehmers für Kali
ſalze. 2. Wahl eines Mitgliedes des Finanzausſchuſſes und des Aus
ſchuſſes für Jnventar und Bücherei. Berichterſtatter: Herr Geheimrat
Steckner. 3. Bericht über die Prüfung der Abrechnung des Handelskammer- Haushaltes für 1907. Berichterſtatter Herren Mwürrer und

Leiſter. 4. Vornahme von Erſatzwahlen; Ernennung von Wahl
kommiſſaren. Berichterſtatter: Herr Geheimrat Steckner.
eines ſtellvertretenden Mitgliedes des BezirksEiſenbahnrates Halle Erfurt.
Berichterſtatter: Herr Müller. 6. Einführung einer Prüfung für die
Bewerber um öffentliche Anſtellung und Beeidigung als Bücherreviſor
und Aufſtellung einer Prüfungsordnung. Berichterſtatter: der Syndikus.
7. Poſtverbindung zwiſchen Halle und Hamburg. Berichterſtatter: Herr
Heheimrat Steckner. 8. Entwurf eines Waſſergeſetzes. Bericht
erſtatter: Herr Leiſter. 9. Die Konnoſſementsbeſtimmungen im See
oerkehr. Berichterſtatter: Herr Kommerzienrat Werther. 10. Errichtung
einer Kammer für Handelsſachen bei dem Landgerichte in Naumburg.
Berichterſtatter: Herr Tillmanns. 11. Zeitpunkt der Herabſetzung
der Verbrauchsabgabe auf Zucker. Berichterſtatter: Herr Kommerzienrat
Werther. 12. Pfändung des Gehaltes von Privatbeamten. Bericht
erſtatter: Herr Müller. 13. Entwurf einer Kaiſerlichen Verordnunüber den Verkehr mit Heilmitteln. Berichterſtatter: Herr Nauendorf

14. Mitteilungen. 15. Anträge und Verſchiedenes. Hierauf:
Geſchloſſene Sitzung.

Halle a. S., den 17. Oktober 1908.

Die Handelskammer.
Stecekner. Werther.

5550) Dr. Pfahl.Forthildungsschule
des Kaufmännisohen Vereins (E. V.)

9 (Schullokal Gr. Brauhausstrasse 15, 1.)
De Winterhalbjahr 1908/09.

abends 8 Uhr in den Schulräumen.

Beginn des Unterrichts 20 rer e Bur
Neue AbendwahlKurse (8 Uhv).

Doppelte Buchführung Honverstag, a 22. ober
Iinfache Buchführung Weeleag, den 28 ober

Stenographie Senat ber
System Gahbelsberger (Jahreskursus 1 St.Stenographie, Beginn Dienstag, den 20. Oktober.

(Halbjahrskursus 1 St.) BeginnRundsehrift u 333 S
(Halbjahrskursus t.) nach Voer-Maschinensehreiben schiedenen Systemen, Abteilungen

von je 5 Teilnehmern, Unterichtszeit nach Vereinbarung.
Beginn Mittwoceh, den 21. OKtoberp. [5552

Auskunft, Anmeldescheine, Stundenpläne im Sekretariat
(Gr. Brauhausstr. 15, 1) in den Geschäftsstunden (werk-
täglich 5--6 Uhr nachmittags). Der Vorstand.
Stadt-ymnasium u. Vorschule.
DF Sämmtliche Schulbücher W nach Vorschrift sind
vorrätig bei H. G. Lutsche, Buchb., Sophienstrasse 4.

Gertrud Pankow-Mayhbauer,
Lieder- u. Oratoriensängerin, staatlich geprüfte Gesang-
lehrerin, erteilt Unterricht. Gr. Steinstr. 9 III.

Weser- Zeitung

Altbewährtes lIberales Organ Handelspolitische Zeitung

grossen Stiles, 2 führende Presse an der Unterweser.

Gegrundet 1844. Tüäglioh s Ausgaben-

eben einer ausgebildeten, pünktlichen
und vielseitigen Berichterstattung wid-
met sich die Weser-Zeitung der Er-
örterung insbesondere der deutschen

politischen Angelegenheiten, wozu ihre gänz-
lich unabhängige Stellung sie in den Stand
setzt. Ausführliche Parlamentsberichte.

erichte vom. internationalen SchitſsB frachtenmarkt und von den nordameri-

kanischen Tabakmärkten. Veröffent-,
lichung der offiziellen Berichte der

Bremer Baumwollbörse, von den amerika
nischen und englischen Baumwollmärkten etc.

Abonnementsprels M. 7. pro Quarta] bei allen Postanstaſten.

Insertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeile.

Probenummern jederzelt gern und kostenlös von der
a Expedition der Weser- Zeitung. Bremen.

Termine bekannt gegeben

5. Wahl

Nur 3 Tage!

Warme Hlusenstoffe 75
Meter Wort bis 1,50, nur

25
M.

Moderne Kostümstoffe
Meter Wort bis 2.25, nur

Moderne Xaros
für KinderkKleider, Meter Wert 1.75

25Zlusen-Sammete e wen en 20 In

Nur 3 Tago!
Montag Dienstag, Mittwoch

habe ich Extra-Auslagen grosser Posten

I KleiderstoffeDieselben sind teilweise für die Hälfte zum Verkauf gestellt.

Moderne Kostümstoffe
Meteor Wert bis 2,75, nur

M.

I

M.

un mHönicke am Leipziger Turm-
R. Sp. V.

Perband deutſcher Kriegs-Heteranen
1848-70/71 zu Halle a. S. u. Amgegend.

Zu unſerer Sonntag nachmittag 4 Uhr in den „Thalia-
feſtſälen“ ſtattfindenden Wohltätigkeitsanfführnng zum
Beſten kranker reſp. erwerbsunfähiger Kriegskameraden und Witwen
ſolcher, welche zugleich auch eine Gedenkfeier für weiland Kaiſer
Friedrich III. ſein wird, erlauben wir uns, Freunde und Gönner als
auch Kriegsteilnehmer hiermit höflichſt einzuladen. Die Feſtlichkeit
beſteht aus Vokal und Jnſtrumental-Konzert, patriotiſchen Anſprachen
und ſonſtigen Darbietungen. Am Abend großer Feſtball.

Der Vorſtand.
01704) J. A. G. A. Seebach, I. Vorſitzender.

Kaisersäle.n i
Zum Besten d. in Halle a. S. zu erriehtend. Reiehswaiseuhauses.

Mittwoch, den 28. Oktober, abends 8 Uhr

Konzert
der vereinigten drei Männer-Chöre Halleſcher Lehrer-Geſangverein,
Halleſche Liedertafel, Verein Sang und Klang (ca. 200 Sänger)
unter gefl. Mitwirkung von Fräulein Luise Meiling., Opern- und
a aus Halle a. S. Leitung: Prof. Otto ReubKe,
Kgl. Univerſitäts-Muſikdirektor, Klavierbegleitung: Dr. T. Wagner.

Programm: 1. Zwei Männerchöre: a) Die Himmel
rühmen die Ehre Gottes (A. van Beethoven), b) Ave Maria (Robert
Franz). für Männerchor geſetzt von 0. Reubke; 2. Lieder am Klavier:
a) Die Stadt (W. Sohütt), b) Liebesfeier (F. Weingartner), e) Jm
Sturm (Fritz Kauffmann), (Fräulein Meiling); 3. Drei Männer-
chöre a) Die Nacht Fr. Schubert), b) Wohin mit der Freud'?
(F. Siloher), c) Rheinweinlied (Robert Franz); 4. Lieder am Klavier:
a) Jn meiner Heimat (E. Hiidach), b) erregen (G. Herschel)
(Fräulein Meiling); 5. Zwei Männerchöre: a) Lied der Deutſchen
in Lyon, b) Der frohe Wandersmann (F. Mendelssohn); 6. Lieder
am Klavier: a) Herbſtſturm, b) 9 liebe Dich (E. Grieg), e) Aus
dem hohen Lied (Arnold Mendelssohn) (Fräulein Meiling); 7. ZweiMännerchöre: a) Der Reiter und ſein Lieb (Eäwin Sohultz),
b) Lützows wilde Jagd (C. M. v. Weber).

Konzertflügel G. Bechstein aus dem Magazin der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Karten numeriert zu 2 Mk. und 1 Mk. bei Heinrich
Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38; unnumeriert 50 Pfg. bei
Heinrich Hothan und Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.

Einladung zum Abonnement auf

4 Kammermusik- Abende
Ausföhrende:

Professor Arno HiIf, I. Violine,Alfred WiIIe, II. Violine,
Bernhard VnKensteln, Bratsehe,
Professor Georg Wille, Violineello.

I. Aben d:
Montag, den 26. OKtober, 7 Uhr
unter Mitwirkung von Professor Max Reger

im Saale der Berggesellsehaft.
Programm: Beethoven, Sonate für Violine und
Klavier, G-dur, op. 96; Reger, Klaviertrio, op. 112;

Tschaikowsky, Streichquartett, F-dur, op. 22
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B. PDöll.
Abonnements auf 4 Abende 8.40 Mk., Einzelkarten
zu 3.10, 2.10 u. 1.55 Mk. in der Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Die Evangeliſation in Spanien.
Vortrag des Paſtor Theodor Fliedner

im Evangel. Vereinshaus (Kronprinz) Dienstag, 20. Okt., abds. 81 Uhr.

X. Jahresfeſt der Ev. Stadtmiſſion.
Donnerstag, den 22. Oktober 1908

I. nachmittags 5 Uhr in der Marktkirche: Feſtgottesdienſt. Herr
Paſtor F. von Bodelſchwingh Bethel;

II. abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen, verbunden mit Feier des
Geburtstages Jhrer Majeſtät der Deutſchen Kaiſerin.

Aus dem Programm. Anſprache: Herr Juſtizrat Elze. Inſtru
mentalmuſik: Violine und Klavier. ericht: Herr Paſtor Hobbing.
Sologeſang: 2 Lieder, geſungen von u Prof. SchmidtHaym. Feſt
anſprache: Herr Paſtor von BodelſchwinghBethel. Thema „Heimat
für Heimatloſe“. Gemiſchter Chor, Poſaunenvorträge. (01705

Programme à 25 vfg. berechtigen zum Eintritt-
Der Vorstand

—FBBBBBBBDDDNDDDFDFDDDDDBVDDFDVVVVVVV2

Elze, Juſtizrat. D. Hering, Geh. Konſiſtorialrat obbing, Paſtor.
v an Geh. Kom.-Rat. D. Wächtler,

7

WVolkshildunesvereins.
Kurſus l:

Herr Privatdozent Dr. Abert:
Die Nationalhymnen

der KulturvölKer und
ihre Geschichte

mit Demonſtrationen am Flügel.
21. Okt. Einleitendes. Deutſchland

und Preußen.
28. Okt. a Feeretch-Nngavn, Vng-

land.
4. Nov. Die ſkandinav. Völker,

Niederlande.
21. Nov.: Frankreich, Jtalien,

panien, Portugal.
25. Nov. Rußland, Vereinigte

Staaten v. Nordamerika.
2. Dez. China und Japan.
9. Dez. Hiſtoriſcher Liederabend

zur Erläuterung des Vor
tragszyklus unter gütiger
Mitwirkung d. Konzert-
ſängers Robert Spörry.

Kurſus II:
Herr Lektor Dr. Ewald Geissler:
Dichtung u. Vortragskunst

(mit Rezitationen).
80. Okt.: Was iſt ein Gedicht?
6. Nov. Gellerts Fabeln und

Verwandtes.
13. Nov. Goethe.
20. Nov.: Schiller.
27. Nov. Die Romantik.
4. Dez.: Moderne Dichter.

Kurſus III:
Herr Privatdozent Dr. Bauch:
Die Lehensaunschauungen

der Gegenwart.
12. Nov. Der moniſtiſche Materia

lismus (Haeckel).
19. Nov. Der Naturalismus.
26. Nov.: Darwin und Nietzſche

(Nietzſches Kritik des
Darwinismus).

3. Dez.: Fortſetzung vom 26. 11.
Nietzſches poſitives VerHin z. Darwinismus).

10. Dez. Die idealiſtiſche Lebens-
anſchauung (Kritik
Nietzſches).

17. Dez.: Die poſitive Bedeutung
der idealiſtiſchen Lebens
anſchauung (Kant und
Nietzſche).

Kurſus I und III finden im Hörſaal
Nr. 18 des Seminargebäudes, Kur
ſus II im Hörſaal Nr. 9 des Haupt-

ebäudes der Univerſität ſtatt. Dauer

arten 2.40 Mk., für Mitglieder
1.60 Mk. für jeden Kurſus in den
Vorverkaufsſtellen (Zigarrenhand-
lungen Steinbrecher Jasper
und Vietzke und Kaſtellan Kittel-
mann, Univerſität). Einzelvortrags
karten nur an der Abendkaſſe 50 Pf.

Eröffnung
der kunst gewerblichen Ausstellung

Joh. Nietzschmann,
Kleinschmieden 6, Eingang Grosse Steinstrasse,

Sonnfag, d. 18. Okt. 08, “212 Unr vorm.

eeeeeenreneeeeegeeesS

direkt oder Uber
Southamptos und Cherdoarg

Galtimore, Galveston, Cuba,
4zsSrasilien, and La Plats

Nähere Auskunft erteilt

Norddeutscher Lloyd
Sremen

oder dessen Agenturot
in Halle a. S.

Peckolt RaaKe,Riebeckplatz.

JournaleZirkel
Ein und Austritt jederzeit.

Saubere Hefte.

Karl Pritſchow
Bernburger Str. 28.

o00 Leihbibliothek. oeo

1396]

C. V. Trothe
Optisches Instfſtut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 181

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
tung Kräftigung und Ver
chönerung des Haares, zur Reini-
ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über50 Vahren eingeführt, bewährt

und überall von der Kundſchaft
ar empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen.
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [01634

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.
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